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Hierzu vier Beilagen.

Prinz Friedrich Leopold von Preußen ist zur Teil
»sinne an der Feier der Großsäbiigkeitserklärung des Kron¬
prinzen von Bulgarien in Sofia cingetrossen.

»
Im preußischen Abgcordnetenbause kam

et bei Besprechung der Reich- tagewablen zu weiteren stür.
mischen Szenen.

»
Ter Gras von Turin ist am Tonnersragabend von

Berlin abgereift, um nach Italien zurückzukebrcn.
»

Ter deutsche Kronprinz und die Kronprinzessin
sind ui Eelcrina ( Kanton Elraubnndcn » eingeirosscn.

Polizeikommissar a . T Reich wurde in Essen wegen
kpjrnage verurteilt.

Tic Erste Kammer der Ri cd er lande nahm die
Kevision des M i l i t ä r g c s e tz e S an , wonach da- HeereS
kontingent von 17 SW auf 28 000 Mann erhöbt wird , bei
einer Ticnstzcit von achteinhalb Monaten.

Turch die vom Kriegsministcrium beantragten Zusatz
krebste hat das französische Kr - egsbudget eine
Ziffer erreicht, die zum erster , M l c eine Milli-
« rbe übersteigt.

»
Ueber die L a g c i n P o r l ir g a l kamen über Spanien

die ernstesten Gerüchte. wäkrcnd die Lissabvner Meldungen,
die ja einer sck-arjen Zensur unterliegen , bereits von einem
Liege der Regierung berichten.

kin „buck in cier
deutschen «escdicdte?"

Es kommt auf Bassermann an.
Wie die sozialdemokratisch« Partei den . Ruck in der

deutschen Geschichte " , der nach dein Dafürhalten der national
liberalen . Köln. Ztg " in den jimgslcn Reichstagsivahlcn sich
slispräpr, aussaßt , das gibt in einem interessanten Artikel der
.Vorwärts " zu erkennen. Stärkung der Rechte und
Erweiterung der Macht des Reichstag- —
an diesem Punkte soll zunächstder Hebel angescNtwerden , um
den bewußten Ruck in der praktischen Politik zu demonstric
ren Tie Verantwortung dafür , daß er bewerkstelligt wird,
weist der . Vorwärts " von vornherein den liberalen Par
Wien zu.

Also ein Signal zum sammeln für den noch provlema
tischen „ Großblock" am Beginn einer Zession, die gerade lang
genug wird bemessen werden können, um die Verabschiedung
auch nur der wichtigsten Regierungsvorlagen zu cimögltchen.
Aus diesem Eirunde dürste der künftige Rcichstagspräsidcn,
kaum geneigt sein, dem Hause eine Unterbrechung der Be-
raiunqen über den Etat , die Rüsiuuqsvorlagen und sonstige
dringliche Gescyentwürse zu empseblcn, damit Jniliaiivan
nage des Parlaments in dessen eigenen Angclcgcndciten
vorgenommcn werden können, so notwendig sic auch sind.

Ter . Vorwärts " meint nun sehr richtig, die poli¬
tische Persönlichkeit des neuen Rcichs-
lagrpräsidentcn sei in dieser Sache von erheb
lichem Belang. Das ist, wie gesagt , zutreffend, schasst
aber die Tatsache nicht aus der Welt , daß jeder Reichstags
präsidcnt gehalten ist , bei den geschäftlichen Dispositionen in
Fühlung mit der Regierung zu bleiben . Am Ende würde
solche Meinungsverschiedenheit über die parlamentarische Eie
Ichästrcinteilungalso zu Konflikten zwischen Reichs-
lag - mebrheit und Regierung sichren , vorausgc-
s«? t . daß hier überhaupt eine Eiroßblockrncbrbeit Zusammen¬
halt , was noch zu bezweifeln sein dürste , wenn die Rational-
liberalen sich zum Teil absontern , aus der allerdings wenig
taktischen Erwägung heraus , daß eine parlamentarisch -kon
sluuiionelle Reform nicht zur Bedingung für die Anerkennung
großer . nationaler Notwendigkeiten " gemacht werden dürfe.

Hier kann man allerdings rufen : Basscrmann , bleibe
Han ! Tie bürgerliche Freiheit ist immer nur angesichts sol¬
cher . Notwendigkeiten " fortgeschritten Eielingt es aber
vicht. diese Anträge in der Zeit der Beratung über Etat
und Behrvorlagen zur Besprechung und Beschlußfassung
lu bringen, dann würde für die nächst« Session ganz und
garnich, an einen Erfolg des Ringens um parlamentarische
Rach,rrweiterung zu denken sein, denn mit Eintritt der
wärmeren Jahreszeit lichten sich erfahrungsgemäß die Rei¬
hen der Abgeordneten , was die aus wenige Stimmen ge¬
stellte Mehrheit illusorisch machen würde , angenommen ein¬
mal , es sei mit der Möglichkeit ihrer Existenz zu rechnen.

2o spricht lediglich eine gewisse Wahrscheinlichkeit da-
>ur , daß die Bestrebungen aus Reform der Geschäftsord-
uuna des Reichstages , dir im Winter 1908,09 kläglich im

>. andc verlausen waren , mit mehr Aussicht aus Erfolgwieder ausgenommen werden können. Der . Ruck in der
Geschichte " wäre dann freilich nur bescheidener Art.

Vom Gesichtswinkel des ganzen , durch den . Vorwärts"
entrollte » einstweiligen Aktionsprogramms der Linksradi
kalen crossnei sich aber allgemein ein Ausblick auf hoch-
dra malischen Verlaus der kommenden
Reick stagslagung . Scheu dir Präsidenten
wohl wirs von außerordentlichem Reize sein. Nach An
sicht parlamentarischer Kreise dürfte cs hier nur zwei
Möglichkeiten geben : entweder ein Präsidium aus
Mitglicoern der Konservativen , des Zentrums und der
Nationalliberalen — oder ein solches aus Vertretern der
gesamten Linken. Stellt sich tatsächlich eine derartige Situ
a- ivn heraus , dann wird es schon in der zweiten Sitzung
des Reichstages , am ck d . PI . , eine Sensation geben . Tic
Sozialdemokratie erhebt bekanntlich Anspruch aus einen
Play im Präsidium , doch nicht so sehr, weil solche Er¬
rungenschaften an sich ihr wertvoll erscheint, als vielmehr,
weil sie in ihr ein Sinnbild fortschreitender
Temokraiisierung im Reiche herausgestelll sehen
will Ter» leitenden Staaismannc im Kanzlerpalais aber
umdüstern Wolken die Stirn . Seiner politischen Weisheit
erster und letzter Schluß , das . lieber den Parteien stehen" ,
schaist ihm je länger , umsomehr offene und verkappte
Gegner.

Bei der Frage der Erweiterung der Rechte des Reichs¬
tages aber , da- heißt der Frage des freiheitlichen Fort
schritt« im Vatcrlande , wird es also lediglich auf die
Taktik und Klugheit Bassermanns ankommcn.
Aus ihn sind die Augen des Vaterlandes , das auf Fonschritt
vo -st , gerichtet.

poWseber Lagesvrricdt»
veutlcveL Hr ' cv.

Sturm in Preußen , d. h . im Abqeordnetenhause.
Ter prrußnche Minigerpräsident b .cibt dem Abge-

orcn . ltnt .au, ? hartnäckig jern , obwohl sich ihm in d . e er
Ltuion t .rum noch so lockende Ge.cgentzeir .zu öffentlicher
Blluncung seiner Preußenpo . itil bie.cn wiro . ais jetzt in
di ? G ? n : ra .ausiprache zum Etat . In den Lehastllch ?n
Fciur >> k ? » Tte . t . a .senpariaincnis nmell .iklt man .sich ge-
sttin begreijiicherw .' i .c über üiesc Seibstverbannung des
Hern , v . Btllzmann . Da fiel das Wort : „ Der Kanzler
toinmt nicht . well er das Parreixezänk vor .iusgeseßcn hat
und nicht in Preußen gegen Parteien vom Leder ziehen
wiri . auf deren Unterstützung im Reich er angewiesen .ist ."

Ein doppe.deuriges Wort , aber cs lcnnzeichnet di:
Situation . Las sich besonders gestern , am dnteen Tage
der preußisch? » Etarsdebane , im Abgeordnetenhaus ? ab-
spiUre, stellt außer jeden Zweijel , daß sich auch in Preu¬
ßen schwere politische Kämvs ? vorbereilen . Tie drei Old-
itung- ruj . , die Abg. Strobel «Svz . s in und nach seiner
relativ burz . n Red? davonlrng , waren in die er Hiniichl
nur ein schwaches Symptom . Als weit bedenk . ichcr? Er-
schrinung stellt sich di ' bitterböse Art dar . wie die Redner
k . r bürgerlichen Parteien sich auseinander,etzlen.

Lew Fartschriit .er Avg. Ghßling , so derb ec nach
rechts hin dreinschlug , stand immer noch ein ? gewisse Gut¬
mütigteil zur Seil ? . Tavon war himmelweit entfernt der
ilirrendc Schneid des konservativen Abg.
v . Hennigs. Jeder Satz dieses typischen Altpreußen ein?
blitzend ? Tamarzencrlling ? , jede seiner Pointen ein cmrgi-
sch.er Schnitt ins „ Tajeltuch " zu den Liberale » hin , jedes
giner Wor . e an die Adresse der Regierung eine flammend?
Aufforderung , rücksichtslos dar Sloatsinteresse <d . h . d? r
Funkers wahrzunrhmen . Die Bezugnahme des kon ervativen
Redners auf den Moabiter Krawall schien im Sinne
einer empfehlenden Anspielung auf Blut¬
vergießen arrfgesaßt zu werden und löste urbräfnge
Pfui - Rufe aus . Ta dröhnte in hämmerndem Furioso
die Präsidentemglockr, und der Blitz de - Ordnungsrufes
zuckte aus das Haupt Tr . Liebknechts ( Soz .s

Kaltblütig focht der konservative Redner weiter , so
daß das parlamentarische tyesild« bis zu seinem Weg¬
gang vom Rednerpult in ein tumulterfülltc-
Feldlager verwandelt blieb . Schutz der persön¬
lichen Ehre . Schutz den Arbeitswilligen , Schutz
der „nationalen Arbeit " — so forderte Abg. v . Hennigs.
und zum Schluß ein starkes , eisenfest (d . h . von Junkern)
rcdikltes , „wenn auch auf sich allein angewiesenes " Preu¬
ßen als „unerschütterliches Rückgrat des Reiches" .

In den enthusiastischen Schlußbeifall der Rechten klang
der

"
höhnische Ruf des Abg. Hofsmann tSoz . ) : „Tiefe

Rede verbreiten wir als Flugblatt !" In der
Tat die Augen des Herrn v . Oldenburg nn fernen Ja-
nuschau werden leuchten : je ne politischen Freunde haben
in Herrn v . ,Hennigs vollwertigen Ersatz für ihn.

Indessen , die Zufrieoenk : it mit dieser ungestümen
Attache beschtänkl sich auf die äußerste Rechte. Namens der
Freikonservativen rückte sofort Abg. v . Karvorff
ein gute« 'Stück von dem Vorredner ad , aus der freimütig

rerlüuteren Erkenntnis heraus , daß. die poli : ilch ? n Zustände
nur befere werben tonnten , wenn alle kon ervattv Ge¬
filmten bereit seien , aus den Niederlagen der ReichStazs-
wahl zu lernen . Einen sehnsüchtigen Blick auf die ein
Jahrzehnt ẑurückliegendenZo . ltaeiszcieen werfend , bedauerte
dann der Lohn des daina . s hervorragend tätigen , verstor¬
benen relchsportellichen Führers , daß die Schutz ',o . iparteien
nicht verstanden hätten , zusammcnzuha .len , es wstree heute
anders im Reichstag ? aussehcn . Herrn v . Kardorsf erging
cs freilich , wie in di? ,cn leidenschaftlich erregten Zci . c»
ein Vertreter gemnsigier Tonart cs nitr anders erwar en
tann : er trat unter gar dünnem Beifall ab.

Abg . Fisch deck ( Fortschr . s, der nächste Redner , ließ
cs natürlich aus dem Walde zurückschallen, wi ? von der
Gesen

'
c te die Wahl amp melodi ? hineiagcschmctterr wer . en

war . Das hohe Lied von der Sraalsauioriläl erklang denn
in liberaler Variante , selbst um den loten Lagen Richrer
ging der Hader , der in erneuter Rede des Abg. Herold
sZlr . t und straffer Gegenrede des Abg. Lob mann ( ntl .)
endlich austlang.

Eine Antwort des Abgeordneten Dr Fricdderg
Bei Fortsetzung der Eiaisdedanc im preußischen

Abgcordncicnbausc kam es zu einer Abwenr gegen
den Zcnirumsabgcordneicn Herold durch den
nationalliberalen Parteiführer Tr . Fried¬
berg Er widmete .Herr» .Herold und dessen Anwürsen
gcgcn die Nationallibcralcn zwar nur wenige Minuten , aber
die frische , fröhliche Züchtigung vollzog sich unter der größten
Aufmerksamkeit des Hauses . Während dessen linke Seite utllt
Beisallssalven verfolgte , wie das Pharisäertum an
tcn Pranger gestellt wurde , verharrte die dem Zentrum hö¬
rige Rechte »n respektvoller Bcileidsftcllunq . Tr . Fricdbcrg
w .es cs ab . nochmals ausführlich Herrn Herold zu wider
legen. Er zeichnete nur mir ein paar wirkungsvollen Stri¬
chen das ZcnrrumSamlitz . Wenn .Herr Herold, so ries
er in die Mitte hinein , cs geleugnet hat , er, der ganz
genau tic Verhältnisse lcnnr , daß IA17 ein festes Abkommen
des Zentrums mit den Sozialdemokraten bestanden hat , so
gehört zu dieser Behauptung allerdings Mur. ( Slür
Mischer Beifall links . s Aber es ist der Mut des Mameluken
( Heiterkeit», cs ist nicht das aufrichtige Streben nach Wahr¬
heit. >Erncute Zustimmung links. » Es war ja auch nicht
schwer , Herrn Herold an der Hand der Tatsachen und von
aklenmäßigcn Dokumenten zu widerlege» . Herr Herold fol¬
gert nun daraus , daß dos Zentrum und die Konservativen
gleich im ersten Wahlgang eine Anzahl von Mandaten er¬
rungen habe, eine besondere Kraft dieser Parteien , die die
andern Parteien nicht haben . Er kennt doch aber genau die
Gründe , die zu diesem Mandalsgcwinn geführt bauen . Er
weiß , daß die Konservativen ibren Schwerpunkt im Osten
haben , der invczug auf den Berus seiner Bevölkerung ein c .n-
beitlichcs Ganzes daislellt. Er weiß , daß die Zcnlruinspar-
tci ihre Kraft in den konfessionellungemischlen Bezirken hat,
wo die Bevölkerung inst ausschließlich, katholisch , ist . Herr
Herold weiß auch , daß die andere» Parteien sowohl beruf¬
lich , als auch konscssicncll gctntsclnc Bezirke haben , wo sic sim
um Mandate bewerben müssen. Daher sind sie aus Stich¬
wahlen angewiesen. Das alles weiß Herr .Herold
ganz genau , und er weiß auch , daß cs in der Hauptsache dar¬
aus ankommt, wie groß die Gesamtzahl der Stim¬
men ist, die für die einzelnen Parteien abgegeben wurden,
und wenn er das beachtet , dann wird er finde» , daß seine
ganz besonderen Schützlinge, die Konservativen,
wenn man die 200 000 Stimmen abrcchnet, die das Zentrum
ihnen sofort aus dem Präsentierteller dargeoraert bat , gcgcn
die vorige Wahl eine erhebliche Einbuße eMlen
baden.

So sind die Pcrbälrnissc im ganze«
Deutschen Reiche nicht mehr , daß man ein¬
fach dekretieren kan » , daß d e Wähler so und
soz 'lsrimmenhaben. Herr Herold Hai mit Emphase
von der s ch l e ch r e n P r e s s c gesprochen. Nach den Nach,
richten, die uns zugcgangcu sind, ist von einem erheblichen
Teile der ultramonlancn Presse gerad - »das Heiligste" —
um die Worte des Herrn Herold zu gebrauche» - , was
der Mensch besitzt , nämlich die Religion in den Watulaurps
hineingezogcn worden . «Zustimmung links . ) Es ist das
das allernicderträchtiqste Verfahren, was
man sich denken kann, wenn man die Religion al -
Vorspann sür politische Zwecke den » st.
«Stürmische Zustimmung links , Unruh : im Zentrum . » Tic
Rede des Herrn Herold siebt aber auch in direktem Gegen¬
sätze mit dem Appell, den er zum Schlüsse a » alle
bürgerlichen Parteien zu einem gemeinsamen Zusammen
arbeilen gerichtet hat . Wenn » »in diese Absicht wirklich
hat , dann muß man nicht eine solche Rede Hallen. ( Leb¬
hafter Beifall der Linkcn. l -Herr Herold trieft jetzt geradezu
von Patriotismus gegenüber der Sozialdemokratie
«stürmische Heiterlcit ) : 1207 kamen die Worte anders auS
den Reihen de « Zentrums heraus . Damals schrieb Herr
MüllcrZuldaa » Singer: Nachdem die freisinnig«



r^ vr

I Partei sich der Reaktion angcschlcsten dal , müssen wir , Zen
> teum und Sozialdemokratie , Zusammengehen. ( Stürmisches
k Hön . hön ! link« .) Also Bundesgenossen ! Herr Herold
j such« «den den Balken im eigenen Auqe nicht. ' Lebhafter

Beifall link» . »

Der Gras von Turin und der österreichische Thronfolger
in Berlin

Ter Vetter de» Kön :gs von Italien , Graf Bikror
Ikon Turin, weilte bekanntlich in den letzten Tagen als
Gast in Berlin , wo er au » der Taus - de » jüngsten Prin¬
zen als Vertreter d .' S italiein,chen Königshauses an-
wol,nte . ll - der seine Eindrücke wird jetzt offiziös fol¬
gende Milter .ung Verbreiter : . . Ter Gras von Turin hat
sich über seinen Berliner Aulcnrhall sehr befriedigt ge¬
äußert . Besonders gerührt ist er von der Liebenswürdig¬
keit des Kaiser» und oer Kaiserin , mit denen er häufig , -l-
sammentraf und .mer,rcre Ma .r TrncrS und Tejeneurs ein-
«rahm . Während seines Ber . iner Llujcnlkallrt besuchte der
Gral unter anderem die Ausstellung für friedlich den
Großen , die ihn lebhaft intrreiilerre , und die Geweibans-
stellüng . Mit größtem Untere . s- besichtigte er ferner die
verschiedensten militärischen Einrichtungen und besonders
eingehend war sein Besuch in rer Kaserne seines Garde'
küny

'siervegnnent « am Trmp .llkwser Heide , von dem er sich
die verschiedensten Uebungrn vorjühren ließ , die er mit
größtem Interesse verfolgte . Außer am Grave Kaiser Fried¬
rich » in Potsdam legte brr Graf auch am Grabe ka ).

'er
Wilhelms I . in Eharlottendurg persönlich .einen krä^
nieder . Deine Abreise erfolgte abend » 10 Uhr ." lieber d »c
Anwesenheit des Erzherzog - Thronfolgers von
Oesterreich wurte dem gegenüber nur sehr knapp be¬
richtet . Ter Erzherzog reiste freilich auch nach wenigen
Stunden schon wieder ab , da ihn seine st^ iiiahlin,

'
die

Herzogin von Hohenberg , in Tresven erwartete . Rach dee
deutschen Reichshaupkstadr hatte sie ihn , wahrscheinlich der
unglückseligen Etikrltestreitigkcilen wegen, zu
dem Hofseite, dem er nuwchnte . nicht begleitet.

Ter Antiinililarisi Liebknecht
. L HumaniG " , das Organ des iranzösischeu Sozia

listenführers JaurstS , veröffentlicht ein Interview mit dem
deutschen Abgeordneten Karl Liebknecht, der u . a . gesagt
haben soll : . Tie Kräfte der Sozialdemokratischen Partei
müssen im Hinblicke aus kriegszciien stärker sein als !m
Hinblicke auf Fricdenszciren . Wenn ein Krieg erklärt wer
den sollte, so müssen wir ihn verhindern können, indem wir
uns einfach widersevcn . Bon den süns Millionen Bürgern,
die die Reservisten des deutschen Heeres bilden , ist die
Hälfte aus unsere» Reihen hervorgcgangen . Tic beide»
ersten Jahrgänge , die jungen Leute von IS bis AI Jahren,
gehören in der Mehrzahl zu uns . Tic Regierung weiß
dies und ist darüber sehr beunruhigt. " Herr Liebknecht
schwatzt jetzt sehr viel unbesonnenes .Zeug , Vas seiner Partei
nur erheblich schaden wird . Man sollte ihn etwas bcans
sichtigen.

ÄßU» I »N «I.
Ter Aufruhr in Portugal.

Ta » scharfe C .nschreiten der portug .c i 'chcn Regier »» ,
gegen die Aufständischen findet ia de : Londoner

'
Preise,

wie telegraphisch berichtet wird , ungeachtet mancher kriti¬
schen Bemerkungen sm ganzen eine billigende Aufnahme
Man glaubt , daß der Staat unter allen Umständen mit
dem Aufstande fertig wird . Wie übrigens das Renterscb:
Bureau zu dem Bericht aus Paris über eine Znsanimenknnfc
zwischen dem frühere n König Manuel und oei»
Thronprätendenten Miguer von Braganzn
erfährt , hat sich Manuel am M . Januar nach Tover be¬
geben, um mit seinem Vetter zusammen,ziikonimen. Tiefer
har Manuel aus eigenem Antrrcbe angeboren , ihn in jeder
Weise bei den Bemühungen zur Wiederherstellung seiner
Machst zu unterstützen.

Alle Rädelsführer der Streikbewegung in Lissa¬
bon sind jetzt verhaftet . Sie werden kriegsgerichtlich abgc-
urteilt werde» . Tie Regierung beschlagnahmte einen nni-
fangrrichen Brieswechscl, der die Beziehungen zwischen den
Arbeiterführern und dem monarchischen Hauptquartier in
London beweist. Hast alle Scheckgelder kamen vom Aus
lande . Um Klarheit in die Angelegenheit zu bringen , sollen
auch die Monarchistenführer Azevcdo mW Hranco verbasict
werden . Fünf monarchische Erministcr sind infolge
der Aufruhrbewegung bereits fcstgcnommcn worden . Massen
Verhaftungen von Royalisten sollen bevorstehc» . Tie Mel
düng , daß die Regierung fremde Hilfe angerufcn habe , ist
nicht richtig. Sic ist allein in der Lage , die Bewegung nie
derzuschlagen

Ta « Hlugzeug im Tripoliskriege.
Au» Tobruk, 1 . Fcbr . , wird gemeldet: Heute früh stieg

der Aviatiker Rozzi in seinem Harmanapparat mit Haupt-
« ann Monm als Passagier auf . Sie flogen über das aus¬
gedehnte Lager der Heinde und warfen mit großem Erfolge
Bomben hinab . Ter Apparat wurde von den Heinden be¬
schossen. Pier Geschosse trafen . Haupiinann Montu ist
dabei leicht verletzt worden.

arm «rohherrogtum.
WM « nlriker « tt K»»resp »n>rntt -icherr vergehen«» OrlLl " !d«rtHG
W »« » » A zeALurr Luellen «ki,«te ckiKarr«:. ^ .rneUunßtil un * LertchU

EH« fi»tz »Lr lr- ' A
Vldeabarg , L . Februar ',

* Generalleutnant z. T . Exzellenz Frhr . Arthur v . Wan-
zentzeim , ehemaliger Kommandeur des Jns . -RgtS . Rr . 91,
starb am 90 . Januar (912 in Erfurt auf einem Spazier¬
gange infolge eines Gebirnschlages . Ter Tahingeschiedcne,
der in Koburg geboren ist , balle am 4 . Hcbruar d . I . sein
71 . Lebensjahr vollendet. >»90 trat der damalige Oberst
Hrhr . v . Wangcnhcim anstelle des in den Ruhestand übcrge-
netencn Obersten v . Lcttow-Borbeck an die Spitze der 91er
und befehligte sie bis zum Juni 1393. Der Verstorbene war
«in überaus tüchtiger und beliebter Offizier der Garnison.
Unter den zahlreichen Orden , die seine Brust schmückten , de
fand sich auch das Ebrengroßkomturkreu ; des Oldenb . HauS-
nnd Verdienstordens.

v . Ehrenpreis der Kavallerie Offiziere de « 10 . Armee
forp « . Tie Kavallcrieoffiziere des >0 . Armeekorps hatten als
Ehrenpreis iür den Distanzrii» einen Pokal beschaff ! , der
dem Oberleutnant v . Steuden vom Königs Ulanen -Rgt.
z, « rkg : .n > wurde . Ter Ehrenpreis wurde dem Lberlcumant

von« kommandierenden General , Gen . d . Inf . v . Emmich,
bei der Parade an Kaisers Geburislag überreicht.

* Prrfonalnotiz . Ten» Oberpostschajsner Müller
vom hiesigen Posiauue wurde eine Bnreaubeamtenstelle
erster Klasse bei der Ober -Poftdirekiion in Oldenburg über
trage ».

* Hengftlörung . Heule ist der Haupttag der Körung
und der Zustrom vom Lande ein außergewöhnlich starker.
Tie landwittfchasilichttt Schulen waren z . T . gestern, z . T.
heme mit ihren Schülern hier anwescnd . Tie Gasthöse sind
überall üvcrsüllt und viel Geld fließt nach hier . Mit dem
Handel schein ! man im allgemeinen zufrieden zu sei» ,
und das will viel sagen. Heule werden erstmalig » och ca.
>!0 junge H engst e vorgcsühri und dann wird mit der
Körung der allen Hengste begonnen.

* Sehenswerte Quenc . Herr Pcler Wätjen Scnlifte
lieferte gestern eine Quene , die sür die Hamburger Ausßel
lung bestimmt war , an die Hirma Konrad Wrttman»
Oldenburg . ES handelt sich um ein selten schönes Tier , das
einige Tage bei Lwltc , Langestraßc , ausgcsiaül locrden soll.

* Ter kampfgeuossrnVrrrin hielt am gestrigen Abend
bei ( uter Beteiligung seiner Mitglieder seine Monats-
vcriamml ring >n seinem Vercins .otnl (Markrhallel ab.
Ten Vorsitz führte Major a . T . Rvell. Zwei neue Mit¬
glieder wurden ausgenommen . In der uächskrn Mo -iats-
rrr .ämmlung findet eine Neuwahl für mehrere anssch .- isens:
Borstandsnritg .iedcr statt . Hieraus erstattete der zweite Vor¬
sitzende , Lberlirch . nrak Haakc, Bericht über den Ver¬
lauf der zu Uhren von Kaisers Geburtstag veranstalteten
Hcstlicklelt , die in jeder Hinsicht vorzüglich verlausen ist.
Urber die in diesen Tagen srallsindend : Gründniigsjeier des
Iungkculichiandbunoes sprach der Redner noch einig .' Worte.
Er schlug vor , dem Bunde brizulreten und ihm sowohl einen
einmaligen , als auch einen jährlichen Beitrag zllkomm .' n
zu lassen. Schließlich einigle inan sich dahin , dem Bern»
bcizrilleicn und ihm einen jährlich en Beitrag von 1»» Mt
zu bewilligen , lieber den zu zahlenden einmaligen Beitrag
bestimmt der Vorstand . Tas diesjährig : Bnndestric-
rcrsest findet am 8 . , 9. und 1». Inn ! in Blexen statt
Für den dritten Tag arrangiert der kri . gerverein Blexen
eine Tampfersablt nach Helgoland . Ter Preis inkl . Ans-
und Cinbovlen beträgt -t Mt . Anineiüilngcn hierzu nimmt
Herr Lebmann bis zum 12 . d . M . entrege » . Sodann tvnld .'
zur Sprache - .'bracht , daß i » der letzten Zeit , nam .' ntlich
zur K 2 isir -Gcburks : .igrfeikr , ll r junfe Lcure Eintritt z » n
Balte zu verschaffe» snchten, ohne ! » > Besitz ; einer EIn-
ladniizelartc zu iein . Ilm diesen, vorzubeugen . Iverden
jrrtan Richiiniti iirder nur bei Vorzeiten einer Einladungs-
tartc zugc. aftc» . Schließlich tlleli Lberkirchenral Haak'
eincn intrrcssanten Vorrrag über Hriekrich den Große » ,
der alle nie ! » beifällig ausgenommen Iviir ' r.

* Tie Mitglieder »er Totculove „ .» c- iui -nto n, -» i"
l > üu ! Gates , iverve» hierdurch noch, vesoudecs auf die Per
saminliing am Sen »rag , den > l . v . M . . atiimcrksain ge
macht. «S . Ins . '

* Ta » Jahrmarklsuraskensest des Klubs „ Fidclitas"
findet heute im „ Zicgclbos" stall. Am Sonniag ver
anstaller der Klub zur Nachfeier ein N a r r e » i e sl n,i » Ball,
wozu die großarlige Tckornlicn erbolicn vleibt . « Sich . Ins . «

* Lein 25jährigrs Meiste» nnd Gcschästcjnbiläiim
keiime -»Ilern der Inhaber der Eisengießerei E l a a ß, c n in
Nadcrst , Herr Karl Ela aßen, gegeben. Ter Jubilar,
der sich überall größter Beliebtheit erfreut , l .al es verstauben,
sein an Ver Nadorster Ebaust'ce befindliches Geschäsl zur
Blüte zu bringen . Von allen Seiten wurden ihn, gestern
die herzlichsten Glückwünsche zuteil. Ter Mäunergcsüngvcr
ein Nadorst , dessen langjähriges eifriges Mitglied er ist,
brachte ibm gestern abend ei » Ständchen.

PscrdedilScr . Im Schnusensier des Möbelgeschäftes
von Rosenkohl » am Pfcrdcinar .' tsplntzc sind verschiedene
Bildce von ausgezeichneten Pferden und Bullen ausgestellt,
gemalt von dem Maler Schußler, wohnhaft in Ovcl
gönne , der sein Atelier dort in der früheren Svnagogc
ausgeschlagen bar . Wir sehen die berühmten Hengste Erb -
sürst iSchild ! ' und Erbprinz «Berner Genossenschaft) ,
den einen in ruhigem Trabe , den anderen in vollster Be¬
wegung , den prächtige » Edwin ( Gcbr . Böning Ncucnbrok ) ,
den vortrefflichen Eichhorn ( Taun -Jevcrsches Grasliaus ) ,
die bekannte Stute Gcrtrudc , die samose Trabcrin Gold
clsc des Herrn Gramberg -Donnerschwee (mit Wagen ) u . a.
m . Tie Tiere sind mit genauer Beobachtung ihrer Indi¬
vidualität wiedergegcben und werden den Namen Schütz
lers als Pfcrdcmaler wohl bekannt machen. Tas Schau¬
fenster ist stets belagert.

- Aus Anlass der Hengsttörung weilten hier am gestri¬
gen Tage die Schüler mehrerer landwirtschaftlicher Winter¬
schulen. Sic besichtigten unter Führung ihrer Lehrer u . a.
das Großkerzogliche Museum , den Großherzoglichcn Mar-
stall. sowie das neue Geschäftshaus der Landwirtschaftskam¬
mer ^nd die Versuchs - und Kontrollstation.

* Der Kriegrrverein vor dem Heiligengeistlore hält
morgen im „Lindcnhose * einen Kommers ab.

* Ein neues große » Geschäftshaus wird demnächst die
Alerandcrstraße erhalten . Der Kaufmann und Wirt
Walls es beabsichtigt, sein jetziges Haus niedcrzulegen
und durch einen modernen Neubau ersetzen zu lassen.

* Der Morinevcrein Oldenburg feien am 11 . d . M .,
abends 7 Uhr , in der . Union " den Geburtstag des Kaisers.
Verbunden wird die Feier mit Lern 13 Stiftungsfeste und
bestebt aus Kommers und Ball . Nach den bis jetzt von
dem Vcrgnügungsausschusse getroffenen Vorbereitungen zu
urteilen , steht den Teilnehmern ein genußreicher Abend
bevor.

Der Wettlampf im Klootschießrn zwischen den Wer¬
fern de » AinteS Brnle und den Butjadingern endete mit
einem Siege der Butjadinger. Ihre Kugel lag
zum Schluß l>2 Meter vor.

* Da« Klootschirßen zwischen Butjadingen und Ost-
friesland sinder Montag noch nickt statt . Wenn bis Mon¬
tag kein weiterer Schnee gefallen ist, wird darüber Beschluß
gefaßt werden , ob das Werfen Mi ttwoch stattfinven soll.
Also Montag fällt die Entscheidung . Tie But 'a »Inger Wer¬
fer sind übrigens schon bestimmt . Es sind Liibben - Tet¬
tens . Holzen - Schwei, M e n k r - Ellwürde » und Cor¬
nelius - Stollhamm ; als er ' ' er Er atzmann Schilling-
Stollhcnnm und als zweiter Ersatzmann Ahting - Schma¬
lenfletherwurp.

* Ta « Pferd im niederdeutschen Sprichwort . TaS Pferd
spielt im niederveutschen Sprichwort eine große Rolle.
Außer dem allgemein bekannten Sprichwörtern führen wir

noch einige weniger bekannte an . Tie Hauptsache ist tz>>»
da » Pferd richtig angehalten wird . „ So as man de

'
^ zs

ivennt , so gabt ,e ok ." — willig Perd mutt Mm
nich to dull andricben . " Tic Hauptiach « bleibt immer
daß das Pferd gut ai ' -fthl . Wat rzclpt uzi
Perd , wenn et nich treuen will !" — Als Reitpferd rräin
c » nur den törichte» . „Wer noch nich dan ' t Perd kerunner-
füllen i» , de kann ok noch nich rieben ." — Zein Lok»
ist oft gering . „ Tat Perd , dat den .Haber verdeent. kriem
em nich. " — „Wer dal Perd sucht , brukt de Krippe nich
tv sei,» ." — Auch der Unterkunft wendet man nicht immer
rcchiz. itig di ; nötige Sorgsait zu. „Wenn dar Prrtz stähle»
is , waxd de Stall utbätcrt ." Wer so sorglos ist , verdient
frriuch , daß er „van ' t 'Perd up den E.xl " kommt. Mrk
würdige Leut : sind es auch, von denen es heißt : „ Zmtn
rat P . rü un sitt darup ." E » .zibt freilich auch Leute
die statt eine» Pferde » ein andere » Reittier erwählen und
dann Ihrem Unwillen in seltsamen Vergleichen Luft machen.
„ Tat is 'n Hund van 'n Perd, " sä de Jung , „dar n«
he upn Katt .

"
* Tic Porkörung der Hengslr wurde heute vormittag

beendet, , o daß heule nachmittag mit der eigentlichen Kö¬
rung begonnen werden kann . Bei Rcdaktionss ^ iuß waren
noch folgende Hengste zur Haupikörung zuaelaften:
Nr . 2ll des T . Heinemann - Iadc , Züchter Am . Bielefeld-

Iadrraußcndeich.
Rr . 211 des Gerh . Böning zu Neuenbrok.
Nr . 282 des B . Müller -Gr . Rhaude der Hohenkirchen, Züch¬

ter G . Onkrn - Hriedrich August - Groden.
Nr . 285 des T . Heiiremann - Iaöe , Züchter Ioh . (öcrdee-

Nicns.
* Tic ONSgruppe Oldenburg des Iugendbundes

I u n gd : u r s chla nb hält Sonnabendabend um 9 Uhr
ihre Gründungsversaminlung im Saal ; des „ Anron Gün-
rl.er" ab , worin die Gründungsfeier , die Wahlen usw.
vorbereitet werden sollen . ( Siche auch den Aufruf in der
zwclten Beilage .)

tvettervorbr»lage Mr LonnsdenE:
Hrostwetter . Wechselnd« Bewölkung . Umlaufende

Winde Verbreitete leichte Niederschläge

^ ! ) Delmenhorst , >. Heb ». Erstick «. In der Loh
» >i » g des Fabrikarbeiters L o b w asser, Habrikhaus der
'.»lorddeutschen Wollkämmerei , brach heute nachmittag auf
noch miauigcklärtc Weise H cue ' aus . Tic Frau war in
der Fabrik zur Arbeit , und ihre Mutter , eine 34jLhrige
Frau , mit einem eineinhalb,äyrigen Kinde allein in der
Wohnung anwesend . Das Feuer war in der Schlafstube
ansgebroctic » , wo bciov schliefen. Nachbarn bemerkten
das Feuer und alarmierten die Feuerwehr der Fabrik . Als
inan vurens Fenster in die Wohnnna drang , waren beide
besinnungslos . Tas Kind starb alsbald , und die alte Mui
rer liegt aus den Tod darnieder . Sein ',5 . Stiftungs¬
fest begeht am Sonntag , den ! . , und ll . , Februar , der
D c l ni e » h o r st e r Turnverein Dasselbe wird
durch Schauturnen der einzenlcn Abteilungen und Ball
gcieien . Tas Schauturnen findet in der Turnkallc an der
Schlitstraße statt.

Huvc , 2 . Febr . 'An, Ticnsiag wurde unsere Wän¬
de r h a n s b a l > n n g s s ch n l c linier Führung unseres
Herrn Amlstiauvunanus von einer Kommission des Amte«
Brake , beliebend aus Herrn Amrsharwttnann Weber und
zwei anderen Herren des AmiSverbandes , einer eingehenden
Bcsichugung unterzogen . Tie Herren nahmen zunächst an
Sem ttieoretischen Unterrichte und sodann an sc» praktischen
Borjübrungen der Schülerinnen teil nnd sprachen sich , wie
wir obren , icbr befriedigend über das Gesehene aus . . Wie
wir früher schon mittelste » , halten sich zu dem tlnierrichic
32 Schülerinnen gemeldet . Ta nun aber nicht mehr wie
13 zu einem Kursus zugelassen werden , mußte der Vorstand
sich entschließen, sofort zwei Kurse bimcrcinander srairjindcn
zu lasse» . Inzwischen haben aber die Anmeldungen noch
tvcitcc zugcnommcn . sodatz auch dex zweite Kursus über¬
füllt ist und voraussichtlich mehrere junge Mädchen dcsinilw
zurückgcwicscn werden müssen, da nach Beendigung des
zweiten Kursus in Hude die Wanderhaushaftungsschnle zu
nächst nach de » , Amte Wildesbausen übersiedel«. Der
große Zudrang der Schülerinnen ist ein gutes Zeichen für
die Sckule und ein Beweis , daß die neue Einrichtung einem
vorhandenen Bcdürsnisse entspricht.

Hude, 2 . Fcbr . Ta die bisher hier stationierten Loko¬
motiven dem Pcrsoneiwcrtcbr aus der Strecke Huvc—Nor
rcnham nickn mehr genügten , sind gestern größere M a
schincn in Tienst gestellt worden . Ter stets zunehmende
Verkehr auf genannter Strecke Halle diese Maßnahme »o>
wendig gemacht. Voraussichtlich werden jetzt die Verspäiun
gen, mit denen mau in letzter Zeit rechnen mußte ; in Zukunst
vermieden . Die bisher hier benutzten Lokomotiven werden
nach gründlicher Instandsetzung weiter verwendet . — Ter
allgemein beliebte Einnehmer der hiesigen Station , Herr'
Barrelmann, wird am 1 . Mai d . I . nach Oldenburg
versetzt.

ü . Tettens (Butjadingen ) , 1 . Fcbr . Noch immer herrscht
in unserem Dorfe der Thpbus, jedoch sind die meisten
Kranken wieder hergestcllt, sodaß die Wohnungen bis aus
vier desinfiziert werden konnten. Ta vor 14 Tagen noch
drei neu« Fälle hinzugekommen sind, iverden jedenfalls noch
mehrere Wochen vergeben , bis die Krankheit vollständig er
loschen ist . Ilm der weitere » Verbreitung vorzubeugen , wird
bi» dahin auch die Schule , die vor ca . sieben Wochen aus-
gesetzt wurde , geschlossen bleiben , was im Interesse der Ä«hü
ler sehr zu bedauern ist.

ü . Langwarden , 2 . Febr . Ter Schulneubau, der
einstimmig beschlossen wurde , wird zum nächsten Herbst fer
liggcstellt werden , da» guterhaltene Wohnhaus jedoch bleibt
stehen. Während der Bauzeit wird der Unterricht in dem
von der Witwe Rciners angekauftcn Hause, da» zu diesen«
Zwecke umgebaut wird , erteilt . Rach Fertigstellung d«S Reu
baueS wird dat Reinersche HauS abgebrochen und das

Grundstück als Lviclplatz verwendet.

0. WUHelm. have « , 1. Febr . Tic hiesige königliche
Polizriverwaltung hatte in letzter Zeit einen za erheblichen
Umfang der Geschäfte au ' zulvei

'en , daß die Anstellung
eine - zweiten Pokr ^ eikommissars crforderitw

geworden ist . Als solcher ist Kriminalkommissar W i e I a n o
au » Frankfurt a . M . hierher versetzt worden . Er wiro

ausschließlich k rrminalfachen bearbeiten und woyr
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^ U « derwa » « » g de» spionaaebtenste«« ^ - Li, letzten2andt »o»rrat «proiessr vor den,

Eid die noch in der Schwebe bclindlich, An
r« ehemaligen Lchutzmanu» Glauß haben mit
reutlichrett a :zetgr, ivelck, groee Anzirhuna » -

.?4e,.. 0 rl»o »ßaken auf dir iuk ruallschkn Z .ild .-

^^«>n̂ elt des rv - - - - - .. ' — . .*Hder Deutlichkeit gljktgr , ivelch groee Anzirhuna » -
«Üst der hiesige Kriegshafeii auf dir ii» rngllschk» Z .,ibe

-plane und Lanvesverräterausiib, Es er,ci,eint"
» ringend geboten , da» den hier , ich aushaltenbe»

-
p^ ien erhöhte Ausmrrrsamkrst zUskwecchkl wird

äickendurgerIsnavtrlsedsttNekrlvoelle.
(Fortsetzung aus » er Beilage . ,

Asm man in der Rindviehzucknweiter koimnen >v >U, da »»
tzjx Leistungen der Herden registriert und selbstredend

»ch bekannlgegebe » werde» . Fn dieser Hinsicht baben die
-oaroildereine de» Lande» vieker wenig getan, wa» von

«amholz auch bemängelt wurde ; dock will man jetzt
A z, « erdssentllchungrnschreiten , wie die « » » sührungen de«
den« Generalsekretärs verlautet, liege» Ter -stertrag Kat

anregend gewirti.
Herr Ingenieur Bruischk « , Zeblendots, sprach dann

ĵ er da» Tbema : Welche PvNtile bietet die Eletiriziiät siir
^ Landwiriichaftr Es ist ersrenstck, , das, ei» völlig sreier
ga » str diesen Vortrag gewonnen wurde , so dag als « nicht
ra1s«>t «n verschleiert werden konnten. Tic Ueberlandzentralen
^de» bei ioeitcnl nicht da« gehalten, wa» ,»a » sich davon der
^ ch, Stellenweise hat et an Enttäuschungen nicht gefehlt.
Mr i» Lause der Zeit wird schon manche « sich ändern Für
x» landwirtschaftlichen Betrieb, so wie er hier ist al« klein-
chaschaftlicher Betrieb, bietet der » „schlug an irgend eine
§che »der kleine Zentrale viele Vorteile. Toch können « rdei

«tt krill - , Hack und anderen Maschinen, selbst nicht da«
Mgvi, nickt mit Elektrizität bettiebc» weiden, wohl aber
^ sch« , Mahlen. Häckselschnriden us>» . mit grogem Vorteil,
glommt auch dann noch diese Krost in Frage , wenn man die
,A, durch Maschine » , durch Pferde «sw . ersetzen kann . Die
zkuuit Zentralen baben sich durchweg gut bewähr, Redner
!i« aus di« Zentrale im Wiesmoo-- ,u sprechen und hob aut
u» Leimigen dervor, daß er mit Herrn Oberlehrer Langel,«Ml, der Meinung fei , da» die Gemeinde» gut tun , nicht » ach
chie« Pauschalsatz , tvodei der Höchstverbrauchan Elektrizität« einem Tage dl « Grundlage bildet, Verträge abzuschließci»,
lo-dem daß r« den , einzelne» übcrlassen bleiben muß. Ver-
a-ze « st der Zentrale abzuschließe», wobei allerdings z. I.
die restmrg mi,bezahlt werden muß. Wie weit sich die Ein

elektrischen Beiried«» im Hause durchsübrcn läßt , bängt
-in , von Verhältnisse» „nd von der ktostensragc ab.

Oldenburg, 2. Februar.
Tritt « Tag

Her dritte Ponragsabend war in der Rudel « bürg,
dir »oll besetzt, aber nichl warm gcnug war . Zunächst sprach
Kidatdozenr Tr . Tettweiler, Rostock, über die heutigetz,Wertung der Inzucht und Züchtung nach Blut-lluien . E « war die » ein ungemein zeitgemäßes Thema , zu« I su» unsere oldenburgischcPferdezucht in hohen, Maße da-
dri imeressien ist. Redner fübtte bei ». Portrage dnrch Licht-Äder die Ltammbäume der berühniiesicn cnglischcn Hochzuch-« auf dem Gebiete der Lhorihornzuchi, der engl. Pollblut-
M , florksbire - und Berkshire,uch! vor . Tiefe Zuchten , von
j» ausschließlich kleinen Züchtern, die z. T . ganz
stfiralc Gelderfokge aufweisen, sind ausnahmslos durchüe allerengit« Verwandlschaftrzucht entstanden und Ha¬ie» oft in der Hand Unkundiger In späterer Zeit völligeMtlsegc ergeben . Älbrechr Thaer brachte die emsti/cbe,,
Zciliwgeanschruungcn » nd Äkthoden nach Teutschlanb , Ivo« er veränderten Verhältnissen schlechtere Bodenvcrhält-
risse, schlechteres Klima, Ltallhaltung usw . — dann

Magische 'Mtzersoi ^c au Lage traten Loch srnd ha ,u neuererZeit manche UebMskanke behoben und so bann eine vlan-mllrio ''.- lriebrne Inzucht wenn inan drei bis secst » freiecheiierallvn . » Hai . doch die höchsten Erfolge bringen . Ta«beweisen die Resultate der Mecklenburger mit dem Fever»ländrr Riudvl ' h . Drrivieriel de» dortige « Rtnbvtehbesta » .de « ist aus Zeverlänbe , Blut aufgebaul . und >,»» Teilbie enzrr.' Znznchl . ivenn auch vsi »ngewollt ^ zu » Zucht»iit Ersv .g benlcht. Hl .a in Oldenburg ist bei der Pferdezuckt am meinen die Inzucht ln dem Rorinaiiiiilamiii belauni . als dessen Vertreter der Ziamni des (Lhrenbergund des ltias vorgesiihrt wurden Wir sehen, da» in sebemttörungsjahre die nitisien Hengste » ns dein Rvrmannsta»»»an ^eiötl ivelben . »nb dagegen die Zahl der nicht hiertu
g>lötenden Hengste »erschwingend klein ist Ter . ,Sli-ural" des Herrn Frels-Bollenhagrn hält, >o »echt noch bisiölgeir^ . iriichi . Ob in, Lause der Zeit niit diesen, Prinzipgtbrochen werden »„iß. wird ja die Zutunst lehrenEinstweilen sind durch planmäßige Inzucht inunserem Oldenburger Pserbeinatrrial wesentliche Borteile erzielt , doch lönne » solche ja auch verloren gehen,da» beweist » die englischen Zuchten, wovon schon nirbrerein der Leisiiingssähigkeit zurückgingen Ter Porirag sg »vgroße Beammiig » nd aUacmrineil Beisall . Er Hai da,n beigetragen , wie Herr Cornelius Großenmeer hcivorkö?.saß man s,cn mir den Zlaininbaum der Rntztiere in Zukunslinebr kmiunern wird und daß inlerrganie « usschlüsse überBcrcrbiing usw . gemacht werden , Ivenn erfahrene Züchi«lbre Mitteiinngen auszeichncn und veröffentliche» .

Ruch der folgende Portrag über
Tagrslragen au» dem Gebiete der Pferdezucht

von Pros . Tr . von Ra » h „ sius - Halle sand große Be
gchtiiiig . Ter Portrggendc tvics de » Ausdruck : , Tc>S Pferdist ein Produkt der Zchollc' als nickt zuircsscnd zurück , doaimuß man bedenken, daß man gerade durch die Verbesserungder Weibe» , also der Tcbollc, cs fertig brachte, da » die Pferdebei uns massiger nnv starkknochiger wurden . BesondersIvutde bei der ilnochcnbillmng der Ztickftoss als anrschlaggebend bezeichnet und also stickstoffieiche Weiden gcsorbV>Tie Leimstibsta» ; ist bekanntlich nur stickstosst,ästig . Esaber dock wobl in dieser Bczicbung so sei» , da » nutzer rcicren
TUckstcssnungen auch im Wcidesutlcr gcnügende und sehr
reichliche Mineralstossnicnge » zur Beringung sieben , sonstwirk ein aenngendes Fundament »icm erzielt

Tie Mineralftosfe, namentlich der vhosphorsaure Kalk,kommt in erster Linie mir durch das Futter der Weide »nd der
Wiese in Bestach,. Fütterung mit pbo «phorsaure»> Kalk istobnc Ersolg , doch Kat man sehr gute Erfolge erzielt mit Zugäbe von pdospho,sauren , Kalk in Moleknlarform, wa« vielen
Züchtern nicht unbekannt ist . Tie Ttartstiochigteit wird überallal» ungemein wichtig innerhalb d »r Rasse bezeichnet ; doch sindüber die Momente, die zur Bildung starker Knochen beitragen,» och besondere Züchtungsersabrungen zu sammeln. Rednerberübrtc dann die Inznchtsrape» » ach den , Testwcilcrschen Bor
trage n »o enipsabl da» Messen des Rövrbeins . Tic starte Be¬
nutzung Oldenburger Hengste zur Zucht z. B . Hengst Elimar bat in 7 Jahren GW Lutten gedeckt — , wurde besonder»erwähn». Lic siebt in , Gegensatz ; » den Berichten vor 2ül>Jahre » , wo ein Hengst für 12 Ltuten bei freien, Wcidcgangkann , befriedigende Leistungen cmszuwciscii batte.

An der Tebaste beteiligten sich die Herren Eorneliu »,Ockonomierar Jürgen « , Bulling, Butzhausen, GehcimratFunch , Lekonomierat Oetkcn usw. Tic Einführung frem¬den Bluter wurde besonders erwartet . Nickt bekannt zu seinschien , datz der schöne Hengst von Hcineinann, Jade lRr . 152>,ein Enkel vom Rormannhcngst Glasmacher ist . Wir kommenauf das Thema später zurück . Tic Vorträge werden »ach den

dtrvjthrigen Erfolgen wohl eine dauernde Einrtchtuni W»
Lanhtvirtschafttkammn »leibeic

Neurfte Nscdrlcdten uns ritzte
Vepelcven . '

Tie schießenden Lchuvleuie in Berlin
B«rl«», 2. Febr F>, «>» »>» Hause in der stoppcnüraß»wu»de gestern ein« » Ljährigr Räheri» von emci » Lchutzmaime durch eine » Lchutz ans seinem Tie » strevo > -

ver schwel verletzt. Tr« Raberi » schuldete dem z>au»wist die Miete Als dieser gestern die Miete erbeben wollte,
verweigerte sie thi» kurzerhand de» Einstist Ter Hauswirtdotte einen Lchutzuicinn , in dessen Begleit» »«, er mit Gewalt in
die Wohnung kindrang. Tie Räberi » drohte daraus dem Schutz¬mann mit rtnei» Messer , sowie mit einer Lckiere, während zu
glrich auch andere Mtetrr de» Hauses aus ihn ttndrangrn . Ter ^
Lchutzmau » gab darausbtn kur ; »acheingnder zwei Lchüsse au»
leinem Tiensstevolver ab, von welchen einer bie Räberin in den
Hal » traf . Lckiwer verletzt wurde sic in» « rankenhan» gebracht.

Bulgarien
Sofia , 2 Fevr Alle Blätter windige » in Festanikeit»

die Hobe Bedeutung des Tages , wo zum erste » Mal «n B»l
gotieu die Grotzjäkrigkeitserliärung des Kronprinzen fas,
lick bechtiiqen wird . Tic gesamte Presse begrüßt herzlichdie Gäste, deren Anwesendest den Glanz des Tage » erhöbe
u »d von drii Lhinpaihtrn zeuge , bereu sich Bulgarien in
Europa erfreue Abends fand >» > königlichen Polo, « einTiner statt.

Achtzig Millionen neue HeereMaiun
Berlin , 2 . Febr . Nebi, den Umfang der Wehr-

Vorlage aiaubr die „Areijinniae Zeitung" be
richten zu kvnnni : Es bst richtig , daß die Militärverwal¬
tung zwei » e » e Arineeknrps sorben , deren Kosten
sich ans unglfähr .

',0 Millionen Mart belaufen sollen
Wegen dieser Kosten sträubt sich einstweilen der tzteich«-
schatzsrtretcir Wermntk gegen die neuen Forde
runglii . Die Flottenvorlage, üter die in der Re '
girrung bereit » eine Einigung rrzieil jein sott , würde un-
grfäbr :lt> Millionen beanjpruchen.

Portugal
Pari » , 2 . Fevr . Tie Ägence Havas nieldei aus Lissa¬bon : Tie Aufstaiidsbetve ^ uitg in Pcntiig .u ist beendet. Die

Regiernng ist -Herr der ^ itnalivn.
Lerniischte Depeschen.

Mülhausen i . E , 2 . Febr . Tas Lchwurgerickt ver-
uneiiie nach zweitägiger Verhandlung de » Riiäbrigcn Fabrikarbeiier Adolf au » der Umgegend von Lchlippstadt we¬
gen vorsätzlichen Raubmordes an der Gastwirtin Weber .
zum Tod « .

Pari », 2 . Febr . In Eabanes stürzlc während der
Messe ein Teil des Taches der Torskirckic ein . Ter Pfarrer
wurde getölci , ein Eborknabc schwer verletz,.

Parib , 2 . Febr . Ter Aviaiiker Ebapaule wurde bei
einen, Auffluge von der Lcbraubc seines Zweidecker» er i
satzl »nb „abezn baibieri . 2>ach kurzer Zei, gab er seinenGeist aus . _

Lb«irrd »k,ur W >, » etm vl>u « ul » . d- 7 PiNltk . Sc,, «!»»>» m» tz «ir,,I <i:lki> »r. 0!» « 7! . .kurm»«rl!M l«r drn Zm>r-trn!c>>! ru . elddi« » 7 7 . : IM» c. !! ,«,r>. itumi» in c^ -ndul,.
Mitterungsöeoöachttt «seu 1« Kldenöurg

von A. Schulz. Hof-Ovlik-I
I » hrrui ». -wem ?,. Lus„c,uecra,ur

Monat WM !Nr,il 7l I'0ü"ke
l . Febr . 7Uhrm„. - OZ 7 « 1,8 1 . F,br

Febc. S Uhr mia — 10,2 747,r> 2 . Febr. _

Möbel
billig.

l M«» PlSfchsosa
i ttißl«
l f« chl. Ltziegel mi,

.ien » lt , ch
lkiMist , lütt
ißtrtißo» müSpiegel,zus. l »"
t « ". Lickst, » » ,
> lr»ß«r llle deeschrouk>« »Ichko » « , - ,

Mt' 'Blarnwr u. geschl.^rill,!>ipi,ffel
I ßechlschr̂ uß m . Biarinor
I »cmwchstäader. zu,. 1 ÜÜ . «
! Liäeelcheaust , modern« «.Misch »»' r,»hik. _ ,ui.
ld>»s,mr h,«»l. 448 ^
<ie Mbei werden auch kür

Lirfeeung ausdswahn.

AiMslülödslkLdrtji,
vstenbrrg,

köilhrlmstratzr S.

Ames Bssett,
ch Siche , für 17 » abzugeb.k» l « ej« ,e , Meinardnäst . 39.
^ relephon: IZOt.

^Vgvn ^ufgüdv
W -

" ' ^ '

^ ooNS .W)
. l .70 - 2 .PS

«n« SvkIsfilvviLvn,

Lcküttin- str.
l «.

krieörieli öliger
— gogr . 18K4 —

Süsserer 0 » mm 2 . 7.
^srntzpe. 374 . "WU

ttoins -iU88llittlll,g!
ktup lluslitäl ! —

vusortlsrt (Isiviilj
12 3 <

Sport

SporiLlität S

kogslis Vsdinvt 74

Lolons. brssil 84

8lau rote fillggo IO 4

Empscblc „tick zum Waschen
und Reinmachen

Mabortzerchaulleeü< ovv».
lliMrlejjfekiil ß. «»M.
Lrdl Umoe . .vGl.Epl .2l«ouMr .tz3

cn4isis >» e >sc
bicllcicg

krnil sio/er.

krsuen ^everbezckule u. kevrionat,
Oläonbung , Mnrdur 'kiol 'Lti -. >3.

8SIA .O .lNLl1bH « - ln , Sollniag . de» t . Ardenar

Großer Fastnachts- Ball.
»rundlich !! «ttüadel ^

S.OO Var

Jung . Mann sucht Nnterricht
in , Bauzrichncn In den Rack
mittag- ober Abendstunden von
einem Bautechniker Off . b . z.

d . M. u . 2 . l »4 Er p , d . Bl.
Großbörnhorft. Zu vrrk. eine

Brtst Süll- M. Meürr.

Wr MreMlle
» ntrrhaltc großes Lager von

Papikriiiützeii.
tzerevitz -Mützen, jetzt Ttzd. »»>
2ü Z an, Studenstn u. Jockev
Mützen» sowir viele imbrrr Reu
heilen nach Zllustr. Preisliste
Bockmützen , reich sortiert , von

4t» Z per Dtzd . an.
Humoristische und originelle

Lim- ii. WrMkel
vv « in . g «st « ur « nt

. .Lur er » ude"
lTIieater » » »).

— <f . 8 pvi »»n —

jür Vereine und Gesellschaften.
Th» . Ai Z, l .4 und 1,40 .4 in

vielen Neuheiten
Elektrische Rasen und Ohre»

Aufträge von auswärt « werden
prompt erledigt.

^ut . krerulm,
tzclligrngeistftraße 2.

Größtes verkandvschtst vsn
Paplermützen a-» Wahr" Ten erkannten Herrn, der da»

or. Port «», st» Laote d . Lin
denhos « auf der Masler ausge¬
nommen hat , bitte das abzug.,
wsdrigenf. e - z . Anz . gedr. wird

Automobile
varmietet T. Sefech»
Vad^ -VLevde,
VallLIslä-r,
VresLIstSer,

Loiuü- miä
LwäorUeMer.

IM lilkM. 7.̂
'L

Ver erteitt jungem M«»n
lliiteiricht i » poln. Sprache?
Porkenntnissc Vorhände » .

Offerten unter B 13» an die
Filiale . Langestraße 2ll

Welche » Ehepaar ist geneigt,
ein neugeborene« Kind al»
etgen anzunebm«» ?

Offerte» »nter T . K . 223 post-
iagemd Oidenhura erdeten. ^

)
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Illventur - ÜMMM - Liisvei ' IlAlil.
: 8trumpk - unä ^Vollwaî n , >VoII§arns , KolfMoIcon , :—:

Livoatsr , llnl,6r26U§6, kisisö - unä Lsklafäsoksn , Üanäsokuks,
— fisnnsrnvÄSLkö, rnoäsrns liorronivosLön sts . - > .

teilweise s » - rur lhältte
^ * 8 <>er fiUheren Preises

Litt « kUo Sot >»i»Fv» »lSk Li»

6
.

!^ ottha 5 l
, üläendurg/IAM

8

kommt
profitiert zuerst

M m !> Ulf » ! r -t! Im große« Ho«0 iliirrr M!

Ivventul '
- Ausverkauf
>» N«n iür e«.

r» W L Will
Ä1vs »» s « SvIiKrkPVLlpvn weit nntrr dem regulären Werl ab-
gestoßen werden . Ich bitte höfiichst , im eigenen Interesse auch die

Vormittagsstunden zum Einkauf zu benutzen , da erfahrungs-
: : gemäß der Andrang in den Rachmittagsstunden sehr groß ist . : :

LLalgv SvlirpLels Isssv Pols «» : —»—»»»

lau besonderer Anzeige.
eideubur , Vaailangnzchwer «-. stranklien enUchi^>an t am l . gedriiar , mor

ge » « 10 Ubr , uu , r - lüdetreue Anverwandte '

Wiilkii 2. Ach«im vollendeten 70. Lel-«^ .
labr «.

F >n Rainen d r udria «,A » ocrwand :en :
He . rn « Klammer.
7>« l. Popx ».

Beeidigung Montag , den5 . Febr , morgen « 9 st xvom Lierde au -c, Siamlinie S.

(5a . 20 > Paar
Prima Ho bieder

Große 31 —30 nur t,7Y.
Grobe 27 — 30 nur

15a. 180 Paar In Prima Bor
und lihcvreiie-

1
20

liisdeü- um! Wlleiin-
Lk » ei. ^ 8

mit oder ohne Lackkavpe,
Grö > c 115— 22 nur 1,3 .0

. 20 - 2« 3,00
27 —30 . 3 .90

. 31 - 30 , 4,10
15a. 90 Paar braune u . schwarze

Kinckenslikfel,
20 - 26 nur 2,4L.

150 Paar
? ili»en un)

HemuWtl
in vor und Ehcorett «»

mit oder ohne Lackkappe.
so lange Borrat

jedes Paar nur
00

200 Paar
? lüItN - IlNd Sttttil-

jiiljsMIlcii- - liefe!,
>o lange Porrat

nur 3,30 u.

60 Paar

3V

lissreii-
mul Iliiiilü ^ lieli!!

mit schnallen,
ertra schöne . LelSlinimter,

Kinder nur 1,9«
T amen nur 2,80

^ Herren nur 3,40

6a. 30o „ liiltttkiirW.
Oa. 200 Paar Is I ^LlLsoLruIrV

mil öilz - und l' cderwhle . iür die Halst « de? Einkau ' tpreiicS.
Grobe 31 —3« nur 73 Grobe 34 — 30 nur SO

rWal -MllliM

^
«!. MÜMMi.

i» U» r» / koIi1vB»i»s1i » » S8s SS , neben äse Dänischen fischh-metlung.
Achten Sie biite genau auf Firma L. uSrv1g v . Sökoa und Achlelnstr . SS.

§ oenneckeL
keckem

Odereft

Vs » Veste _ um« öle
p- Sclireibkeäem - ksdn - j

kstion ru leisten vermag» «>I,«M1>I « p» . » vn >» « » ! « ».«8 . Soonnoeban 5c >i^ ldfe4 -n>-p»diOi konn^veeiln r »>-t>e»«w. t » . u »^ii t.
I,e„„ Ul, : OronllKrtxl

kowskn . Musik von I . Gilben.
Anfang 7i/l> Uhr.

Tonnlag , 4. Februar:
<64 . Vorstellung im Abonne¬
ment . Freipläye baden keine
Grilligkeit . Rovitätl Zum erster

Male,:
„Heiligem » ald ".

Lustspiel in 3 Akten von A.
Halm und R . Sandek.

_ Anfang 7 Uhr.

Ksiitlkillsii!
ru -IMa, „ kn, I»Ua», t. ii »ei»l ixie«

von a, « en I
s u,n „ , r. ,«« ,

uo« «»a », » isr

Heiratdanzeiger.
— Probcnumuirr gratis . —

Verlag : Hamburg 8.

kkÄtkMl . thklltkk.
Freitag , 2. Februar:

<Auß . Abonnement zu gewöhnt.
Preisen . Freiplätzc haben keine

Giiltigkeii,:
„Polnische Mrlschast"

Vaudeville , Operette in 3 Akren
von K . Kraatz »nb G Öko»

Ik« Wlltlljelllllll !!.
Sonnabend , 3. Febr ., abend«

8V. Uhr : . Akrobaten ' .
Sonntag , 4 . Febr . , nachm . 3

Uhr : Vorstellung für den Bil-
dungsausschuß . — Abend « 8
Uhr : . Akrobaten ' .

Montag . 0. Febr ., abends 7
Uhr : . lieber unsere Kraft ' .

MmrilM-thttlkk
Sonnabend , 3. Febr ., abend«

71/. Ubr : »Tie 5 Frankfurter ' .
Sonntag , 4 . Febr ., nachm . 3

Uhr : » Maria Stuart ' . Abends
7 Uhr : . Sohengrin ' .

Mehrere Damen suchen guten
bürgerlichen Mittagdtisch . Off
mit Preisangabe unter V . 128
an die Filiale , Langestratze 20.

Todes Anzeigen.

Haspel , 1. Februar 1912.
Heute morgen entichliesianit
und ruhig nach kurzer,
schwerer Krankheit mein
lieber Mann , unier gu er
'Pater , Schwieger » u . Groß¬
vater , de, Landmann

Eerhllr) Hellmers
in seinem 77. Lebensjahr «,
welches tiefbetrübt zur An¬
zeige bringen

di « >r «iier »deu
? ng «h «ig «« .

Tie Beerdigung stnder statt
am MIttw » ^ , den7 . F «dr„
aus dem Frieshss « in
Wi « s» lstede.
Iran «« » » ach1 » « r >4UH«

i « « irrbehauj ».

Statt >«der Llniag «.
Rastede , 3 >. Ianr . 1912.
Gestern abend enstchlies

taust nach längeren Leiden
uiii « re gute Vlulter

üelevL kn §8en
gcb . Janßen

Nt , Liste von 06 Fai ren.
Tie traue «, » «» SUuS ««.Tie Bverdigung findet a >n

Moniag , den 0. Febr -, um
10V, Ut .r aus dem Fried.
Hof in Jever statt.

cftrruburg . I . Febr . mr.
Heule inorgen « Istw „ardvast kurzee Krank e :t mei .,eUebr 2 achter ,

"
chircsier.

Schwägerin und " anie
kW «MlmzeWksU

ged . Klu 'euei.
Tie trareruden

Vu, «tz cize ».
Beerdigung

Moniag , den 0. d. Mts.na .Vi» . 3 Ulir , vom Sterbe¬
haus «. Siedingetstr . 67, stab.

lankkogungcn
Für die vielen Beweise ünn

gcr Teilnahme beim Hinschri
,wn unsere « lieben EmsÄise
nen sagen wir hiermit allen
unseren

herzlichen Tank.
Frau Herunnc Robbe

und Angehö rige.
Westerburg . Allen denen,

unserem lieben Verstorbenen
die letzte 15tue erwiesen , sowie

! Herrn Pastor Rodenbiaek sin
! seine trostreichen 8one im

Sarge unseren

ivvjg8leil Vsv !k.
Familie Schumacher

Wettere Familien Rachrichicn
Geboren ( Sohn, : Pastor ! b

Gioeneveld , PUsum . — >Told¬
er ) : Gugcn Schneider , Si>

Helmsbaven . Fan Schipper.
Visquard.

Verlobt : Emma Bojen , Lö¬
ningen i . O -, mit Kaufmann
Mathias Ernsting , Lünen i . L
Wilbclmine Poblmann , Brock
Lorf , mit Joseph Willenbor-,
Krettdcrg b . Lohne . Rosua L«
benftrin mit Mar He» , Hain
hurg.

Drrhriralet : Ellrich Peter»
mit Kca Emminga , Oldm 'uni.

Gestorben : Wwe . Huntcmann.
Dötlingen , 83 F . Katbarinc
Sophie Minnemann geb . st« '
tenkamp , Delmenhorst , 66 3
Landmann Fohann Dietrich
Schumacher , HalSbek , 77 F
Luna Hobbicsieflen , Torsholt.
2t> I . Eva Maria TschMÄe.
Ltlhelmshavcn . Boot «mamiö-
maat Rud Gerstenberger , Wil¬
helmshaven . Narusscllbcsltzci
Fockc Fokkcn Bretting . Fever,
59? r F - Tiedrich Onten , Bott

vLirlLSsguirs.^
viäsoiiiirx , ckeo Ül - .Innnsr IÜI2

pür äio vielen keveise stevrliehei ' Deiinsiime deiw
lltosciielile » unseres lieben Lais « klnkenen , «les ?ros>rie >8ds

äok . Lerä . Iskäen
snxe » berrlieben Nunk

vl « trnnernelen XoLehiriren
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1 . Beilage
zu - Ir 32 der „Nachrichten für Stadt und Land * von Freitag , 2 . Februar 1912.

Unpolilischrr Tagesbericht.
schwere. Automobilungliick, Dassel , I Fcbr . Ei»

schweres Auwmoblsiingluck da , lick, an, 2>! inwoch aus der
z,recke Kalscl Warvurg bei Bonnenburg ,» getragen . E » ,
mi , vier Personen besetztes Auiomobil rannie so l,cs
na gegen einen Baum , das; alle Insassen hmau, . geschleudert
wurde» . Ter Kaplan Hcidcmanii aus Bonnenvurg war

sosorl > o > . der Besitzer des .'lutoniobils , cm Fabrikant
» ibcrtz aus Krcs - ld , und Burgermcislcr Franke erlitten
leben s g c sä h r l > ck, c Schädclbrüche. Ter vierlc In
i-ffe Tr . Olichcl, wurde leict» vcrlcpn er konnic sich nach dem
Uniäl? cmsrasscn und Hilfe hcrveiholcn . Tw Schwerverlcy.
,cn wurden zunächst in ein Krankenoaus nach Warvurg pe-
drachl

Hososkiiunglück. Hamborn , l . „ ebr . Alls den Rbci
Nischen Siablwerkc» bei Mcidersch ereignete suh ein Hoch-
Kcnungsiick. wie cs sich vor einigen

'
Tagen aui der Hüne

^bänir zuirug. Infolge Bruchs des Hochofens Nr . 3 >vur
k<n zstvei Arbeiter von glühenden Massen
uberschiiiict, einer war aus der Stelle wl , der aiidcre,
der lebcnssiciährlich verletz, wurde , siarb im Krankcnhausc.
Sie die Rheinischen Siavlivcrke miueilen , ist der (twlricb
Mi unicrl' rrchc» und der Schaden ganz unbcdcuicnd.

Hermann Banqs lenier Wille . Bus Kopenhagen wird
nemelbei: Bor einigen fahren l,ar der verstorbene Tichtcr

icinein freunde Kristian Tabl , einem Redakteur des Blaues
.Posiukcn "

, » inen Brics übcrgcbcii , der erst » ach seinem Tode
-cössncl »orrdcn sollic. Wie lich jctzi hcraussicUl, wünscht
tzcing . das ; er aus dem Herrensitze Bangbö , >vo er die glück
lichstcn Tiundcu verleb! habe , veigcseyl lvcrde . Er vcrbiüct
uch jedes christlich « Begräbnis.

Tie Politik bciin kegeln . Ein unglaubliches Stückchen
Mn , laut . Köln. Ztg "

, ein Kegelklub in Köln geleistet.
(Er hat an ein langjäkrigcs Mitglied das folgende denk-
würdige Schreiben gerichtet : . Auf Veranlassung des Vor
imndes unseres Klubs habe ich Ihnen solgcndcs mirzu
leilcn : Die dem Vorstände von durchaus glaubwürdiger
-eite berichtet worden ist , haben Tie bei den slaugesundc-
nen Ncicbsiagswahlcn Ibrc Stimme cincin Kandidalc » ge¬
geben, welcher nicht geeignet ist , die Interessen unserer
Mitgliederwürdig zu vertreten . Ta die andere » Mitglieder
de» Klubs nun alle einer (Besinnung sind und bisher kein
Rißtoi, ausgekommen ist , so würden wir bedauern , wenn
durch Ihr Benehmen die Harmonie gcstörr würde , wir
stellen TMim deshalb anheim , ;u tun , was sich für einen
Ehrenmann gebührt.

Tic Lussragelte von Grünwinlel . In einem Vororte
lkarlsrubcs, Grünwinkel benannt , kam , so wird den „ M.
M. MT geschrieben, dieser Tage eine Iran ins Wahllokal
und ries : „ Wo isiti denn dcs > Käschstle , wo mer d ' r (steck
iicinsclimcistld "

» Ja , liebe Frau . da müsse Tie Ihren
Rann schicke "

, birst, es . — Ta ries die Frau wie verzweifelt:
.« ch, du licwcr (statt ! Teswcg - komm jo grad ich ! Tenn
wenn , mein Mann geh n laß '

, bringt der m r heit Lwcnd
den gröschle Rausch haim !"

Was „ wandernden Musikanten " zuftosirn kann Ein
ananacnehmcs Reiseabenteuer batte das Brüsseler
Quartett, das sich gegenwärtig auf einer Konzertreise
in Tchwcdcn befindet . Als die Mitglieder des Quarten»
stich aus der Reise nach lsteslc besandcn , war in demselben
Kupcc ein schwedischer Zollbeamter mit seiner Frau . Aus
der Reise vermißte die Frau plötzlich einige kostbare
Brillantringe, und als sie diese trotz eifrigen TuchcnS
nicht wicdcrsand , beschuldigte sie de » Ecllistcn des Quar
ims . die Ringe gestohlen zu haben , und erstattete bei der
Ankunft in (stelle Anzeige , wo sofort ein Verhör vorgcnorn
men wurde . Bei der Untersuchung des Wagens wurden
die Ringe in der Tamciuoileilc gefunden , »vo die Frau
sie vergessen hatte . Ta der Zollbeamte sich weigerte , sich
bei dem Cellisten zu entschuldigen , har dieser die Angelegen-
deir dem (stcrichle übergeben.

Lrlbsimcrdvrrsuch eines Berliner Bankiers . Berlin,
l . Fcbr. Ter Inhaber des Baulg .' schchts Paul W,stehet
u. Eo . am Schöneberoer User, Paul '

Wilschck^ ver¬
nichte heute morgen , sich durch einen Schuß in die Schiäf'
zu töten. Schwerverletzt wurde er ins Kraul , nhaus gebracht.
An seinem Aufkommen wird gzzwcifelt . Iinrnzi .' lle Sor¬
gen sind die Veranlassung zur Tal . Tas Banlgeschä

' t be¬
steht seit ellva zwei Jahrzehnten . Wil ' chek stand im <>' !.
Lebens ahrc und war lange Ze t Vors . , en' cr des Anf ichts-
rais der Vcrmvgensl >erwailungsstellc für Lfstzicic . Lb
Veruntrcum gen von Testats vorl c ' en , läßt sich zu z it noch
nicht feststcl .cn . Tie Bureauräume sind oor . äufig b . hördlich
geschlo

'
scn worden.

Tie „ Bande der fünf Punkte " Paris , 1. Fcbr . Nach
übereinstimmenden Berichten gehören dic Ränder , die ans
dem Balnhvf d 'Lrleans überrascht und dann im Eiscn-
babnzug verfolgt wurden , einer Band : von anarchisti¬
schen Verbrechern an . Tie Persönlichleit des Selbst¬
mörders tonnte bisher nicht scstgcstellt werden , aber anf
istrund der eigenartigen Tätowierung am linlcn Arm glaubt
die Polizei , dgß der Tole der „Bande der .fünf
Punkte" ang hörte , einer der gefährlichsten Verbrechcr-
gesellschasren , d 'e insbesondere in Paris und Umgebung
ihr Unwe'eit treibt.

Ein Fort Ehabrol in Paris . Ter Sekretär der Pariser
Mietevliga, Cocho » , bitte sich , wie erinnerlich , geweigert,
leine Wohnung , die ihm gekündigt war , zu verla sen . In
inner Mietsla 'crur in der Rue de Taiizig hatte er ein zwei¬
les Fort Chabrol eingerichtet . Ten Eiuaang seiner Wohnung
hatte er mit Möbeln und mit Ei 'enstäben verbarrikadtekt.
» nd von seinem Balkon wckste die rote Fahne . Ter Kom¬
missar des Polizeireviers hat endlich die nötigen Trnvven
stlt

'amirrei!gebracht. T 'c Wobnung Coch-' Ns wurde gc
' ü mt

und der Held mit seiner Frau und seinem Kinde g .' janaen
genommen . Auf der Strafe fanden Trmoiistrat oncn statt.
Tie Menge stimmte die Mieterhnmne an , ein ne» " s Lied,
das jetzt viel ' beliebter ist und auch aukrrizeudcr wirkt , als
die schm, etwas abgesungenr MarsciUai 'c.
, V »n der nördlichsten Eisenbahn , Tic nördlichste Eisen - j
«ahn der Erde, die LtUoa -Lfoten -Bahn , die die Least Luica

am Bvttnisck en Mcelbilscn mit den, rssfreien H,fen Narvik
am L oie » ,,or . tes ru . o :,t . - - en W . lti, >c . r .' » rrr inoct . o . l
jttz! i .eiln,ieti llerd .' ii . Vor . äu sg lviro nur der Balm-
absck niit >! . ,na :l ! i . - >ä :,,c v n r . . no I

' ! > Me , ra L . » ?
( üelt . sch b . t,ie . e, > w . recn . Cs i,r orr Teil oer Li l ." > ih .i,
der im Winter unter >>, „ Ei .iwirlun . cu von -

'
.,,nee- ü . r-

wchting . n und der >, ..sie am meiste» zu le ' deu H it . Tie er
iltUnchste Bai, . .ab,chuitt Ivird vo >erst als B ' rüch - r . stc
für den eletir,,cten Benich ci -aen , der dann iin Fa . le der
Benahtuug aus die ganze Strecke aurziiteh .uu ist.

Jubrttest äer KSerren.
^ Lldenburg , 2 . Fcbr

Lianen spöttelndes Wort ist schon über den Vergnügung»
sllchugen ubarak . cr un,crcr . Zeit ftejgUcn , und es mag , wen»
man bcstiinnttc Erscheinungen dabei im Auge bat , eine ge
wisse Berechiigung in der Krüil liegen. Sicher kann sie aber
keine Aitwciiduiig finden aus Vere.nsialiungcn . denen eine
ähnliche Ursache zugrunde licgi wie dein gestrigen Jubiläums
scsi der Bäcieiiiinung . Selbst der strengste Vioralist ivird
einem derartigen Fest gegenüber seinen Einwand nicht aus
recht erhalten können. Wenigen Korporationen war cs bis
her bescküedc» , aus eine solch lange Tauer des Bestehens zu
rückzublicke » , wie cs den Bäckermeistern mit Bezug aus ihre
Innung möglich ist . Wohl hat sic seil der (Kründung im
Jahre l 'stick manche Wandlung durchgeinachr, aber sic ist un
uiucrbrochcn das geblieben , wozu sic an ihrem (Kründungs
tage bestimmt wurde , eine Interessenvertretung derer von
der edlen Iunsr der Bäcker. Unk ein solch'
wichtiger Anlaß darf nicht ohne Tang und
Klang voriibcrgchcn . Es war ein glücklicher (Ke
danke, daß man der Erinnerungsfeier den Ebarakler eines
Familienabends gab , dadurch wurde von vvrndcr
ein ein würdiger Verlaus garantiert . Wie lcbdast man An
teil nahm an dem .

', 'Kijährigcn Iuhiläum , das zeigte der
starke Besuch. Aus allen Kreisen der Bürgerschaft bat
len sich Tomen und Herren eingcsundcn , namentlich waren
die Handwerker zahlreich vcrlrcicn , so daß der große Union
saal die Erschienenen kaum zu fassen vermochte. Selbst der
Senior der LUdcnburgcr Bäckermeister, der Jahre alte
Herr Havcrkamp, wohnte der Veranstaltung vis
zum Schluß bei . Iwar übt er sein Gewerbe längst
»ich, mehr aus , sondern er bat schon vor
vielen Jahren sein Geschäft an seinen Sohn
Ear . ' übcrtraeen , aber bei der inm eizenen göc,rig : n Fri,aic
bringt er aUe. i Frazea des Beru >s , in Sem er e .n Menschen¬
leben lang wirkte , heule » och das grös.le Inlereuc cnc-
tMN.

Tie Veranstaltung war in ihrem gan en Ver 'aufc ein
echtes Ha nd wc rle r i c st. Nach einigen Mu ikstiicken
nahm Lbcrirc 'cstcr Schäme rus las Wort z , c ncr herz¬
lichen Bcg . ü u gsan p acte . Seine de onxre Freude pack
er d.rrstker aus , dast oer Sladuiiag

'strak d . r .h Rirshr : rn
Wessels, die Handwerlstamu er ourch S » dikur Tr,
K « ersten » nd Hoscurschnetmeistcr Willcrs und sie
Fortbildungsschule durch Tirc . lor Tr . Mehner vertrete«
scicn, Tie a .irercn Korporationen , die Vertreter ent anet
haltcii , tonnte er unmörlich a . le nennen , so groß war ihre
g!al,h Er schloß seine Ai, 'proche mir einem Hoch au : Ka ser
und ErrsHerzog , in das Sie Festversammluiig le » ha t ( in-
slimmtc . Im Anschluß daran ang man stHeit 'dir im Lie-
eereßanz" und „He '

I
' oir , o Lldenbu . g" .

Tie Festrede hcl. r Ratsherr Wessels, der selbst
länge 'seit als Obermeister an der Spitze der Bäcker-In¬
nung stand. Er machte eingangr intcrIsan .e Mitlciinn-
oen über das .

'
»Olhährige Iuvi . anm , tas im Jahre

siaitg . sundcn hat . M,l siiegenden Fahnen und k i .ig ' iidem
Spic . c bewegte sich damals ein Ic '

. zug durch un e . c Statt.
Trei Knirpse im Alter von reich . ich IN Jahren schritte»
ihin voraus und waren bemüht , mit ihren kurzen Beinen
Schritt zu halten mir dem Takte der M » rk. Sie kamen
sich mit igren lit Jahren ivohi als die wichtigsten Personen
im ganzen Festznge vor , und einer von ianeu stelile ticf-
siinnoc Betrack tu

'
n ' cn an über sein Altcasverhü tnis zn

dem der Innung . Tas war Ratsherr Wessels. Sein Ur¬
teil über den Werl der Zeit hak sich im Lause oer Ieit ge¬
wandelt . Heute weih er , daß Jahre nur einTrowcn -'ino
im Meere der Ewigkeit . In seiner weiteren gehaltvollen
Rede tai Herr Wessels einen inleicsianten Rückblick aus die
Geschichte unserer Stadt und im Iusawmcnhangc damit auf
das Geschick des Handwerks im allgemeinen und des Bäcker
Handwerks im bcsonvcrcn . Er sprach von der sogen, gmcn
alten Zeit , von den Umwälzungen , die die Gewerbcfrcibcit
für dos gesamte Handwerk brachte, von den Mitteln , die
angewandt wurden , ihm anszuhelfen , der Reichc-gewerbd-
ordnnng , der Schaffung der Handwcr 'skaninicr » sw. Es
gereichte ihm zur Freude , daß er beim Rückblicke an dem
bedeutungsvolle » Meilenstein konstatieren konnte, daß cs
dem Handwerke beute gut gebt , und das verdanken wir
der Bcvölkcriingszunalimc und de », Wohlstände , der sich
allenthalben bemerkbar macht. Er schloß : Möchten die
Angehörigen der Bäckcrinnung die Fahne Hochbalten und
mit fester Hand und ossencn Angen in die Zukunst schauen,
und möchte cs manche», Fesitciluchmcr vergönnt sei » , das
Etjährige Jubiläum mit, » feiern , so wie Herrn Willi.
Havcrkamp, der die dNüiäbrigc Jubelfeier mitmnchlc,
die Teilnahme an unserem bentigen Feste noch möglich ist»
Tie Bückcrinming lebe boch ! Brausend stimmte die Fes«
Versammlung ein . und der Rede folgte langer Beifall.

Trei Bäckerlehrlinge i» „ Uniform " trugen im An¬
schlüsse daran je eine Deklamation scdr gut vor , und
zwar Hans Lütje: „ Kaiser Kar ! und der Bäcker. "

Sircckdard: „ Ter Bäckerslaud hoch " » nd Riehans:

„ Tes Bäckers Wappenschild.
" — Fünf prächtige lebende

Bilder zeigte» Momente ans der Geschichte der Innung
und des Bäckcrbandwcrkes : 1 . Verleid » » « des AmtsbriescS,
2 . Ratssitzung , Tic Brotpiobe 1 . Aus der Wanderschaft
und '>. Germania . Fräulein Tbeilsiesje, die
den begleitenden Terl sprach, wurde als Ai«
erkcnmmg ein schöner Blumcnsiranß überreicht . —

Ein Doppelquartct« aus dem Bäckergesellenvcrcin

„ Germania " sang unter Leitung von Herrn von Lin
dem „ Heil dir , o Oldenburg " . Seinem redlichen Bemühen
wurde ebenfalls Beifall gespendet. Nach einem reizenden
Elscnrcigen. ansgcsüdn von ,cl>» Kinder» , sang Herr
Melius vom (Kroßk. Hoschealer unter lautem Beifall
„ Lohcngrins Herkunft" von Wagner . Eine der schönsten
Nummern des Programms war das Gänscliescl und der
Hiricnhans , vorzüglich von Fräulein Tuscr und Fräulein
Harms vorgelragen . Lehrer Hart mann und seine
Schwester sangen sehr ansprechend „ So wabr die Sonne
scheint " und „ Tic laujcnv virilste, v,c wir Tir senden" . Ta
mir hatte der erste Teil des Programm » seinen Absck lnst ge
sundcn. Alle Milw -rkcnde » erntete» starken Beifall.

Iin zweiten Teil nab », zunächst Ratsherr Wessels
das Wort . Er übermittelte die v . luclwun ' chc des Magistrat»
und sprach die Hoffnung au -. , Vast cs auch in Zutuns ! ge
singen möge, die Interessen de . Handwerk mir dem Wobl
der Stadt zu verbinden . HoskürschnenncistcrWillcrs sprach
als Pcnretcr der Handwerkskammer , deren Vorsitzender.
Sculierincülcr M öllcr, durch schwere Krankheit leider am
Erscheinen verhindert war , Herr zt a in p c Bremen als Ver
irclcr des Bäckervcrbanvcs „ Nordwcsl " . letzterer überreichte
dem Vorsitzenden S ch o m c r u s eine Prälidcnicnglocke als
Fcsicsgabe . Herr StindI Burbave graiulicnc im Na
mcn der Bnijadingcr Bäckcrinnung , Herr Scckamp Brr
merbaven namens der Breincrbavcncr Bäckcrinnung und
übcrrcichic Herrn Schomcrus einen Silbcrpokal als Ge
schenk für die Innung.

Herr Grambcrg vom Gcscllcnvcrcin „ Germania"
sprach seine Freude darüber aus . daß die Meister die gcrcch
len Wünsche der Gesellen siele- in zuvorkommender Weise er
sülsi tiälicn . Er weihte der Bäckcrinnung und den bewähr
len Führern Wessels , Schröder » nd Schomcrus
sein Glas , — Ehrcnobermcistcr Schröder Berlin verlas
eine Anzahl Tcpe scheu ud Briese, die anläßlich des
Jubiläums aus Jever , Westerstede, Wilhelmshaven , Varel,
Rastede, Berlin , Hannover , Lüneburg usw , usw . eingelan
sei , waren . Tic Frauen der Bäckermeister bauen eine
prachtvolle Fahnen schleife gcsiisie: . die im Anschlüsse
hieran aus der Bühne überreicht wurde Sattlcrmeister
Holcrt beschloß die Reibe der Toaste Er lvrcich dic
Glückwünsche de » Iiin »ngSauSscinisscs aus und schloß mit
einem Hoch auf das gesamte Handwerk Oldenburgs . Viele
Festieünckmcr nahmen dann Gclcgcnocit , dic auf einem
Tische ausgelcgicn zahlreichen Urkunden der In
nung zn bcsichiige» .

Wegen der vorgeschrittenen Zeit mußrc das Progranniz
gekürzt werden . Zunächst sühnen ciniac Tarnen und Her
ren unter lebhaftem Beifall einen von Herrn Korn, Mit¬
glied des Großvcrzoglichcn Hosibeatcr » . einstndicrtcn Tan .,
ans , Herr Melius vom Großherzoglicben Hosldcaier sang
zwei Lieder , „ Herzcnssrühling " von Wickede und „ Jugend
träume " von Brandt . Ihnen wurde wieder lebhafter Bei
fall qespenoet . Trei Tamcn beschlossen den unterhaltenden
Teil mit einem Holzschubtanz, der starken Bei!
fall fand

An den Familicnabend schloß sich gemeinschaftliches
Essen an , das ungeteilte Anerkennung fand . Schließlich
wurde getanzt. Mancher Bäckermeister mußte zwar
vorzeitig ansbrechcn, denn die Bcrusspslichi niabnie . Wie
heißt es doch in dem Rundgcsanq:

Wenn andre Leute schlafen geh n.
Tann müstcn Ivir dic Kringel dreh » .
Und muten in der stillen Nacül
Wird für dic Welt daS Bro ! gemacht.

Während des Palles sollte auch noch eine Entscheidung
darüber fallen , wer dic S ch ö n st c u n i e r dcnBäckcr
d a m e n war , und das wurde so gemacht : Mil einem
Stoß Karten bewaffnet , schwirrten die Tome » nach dem
erben Teile des Programms durch den Saal und versuchten
mit gewinnendem kacheln , ihre Lose „ Siück für Stück n
Groschen" an den Mann zu bringen Wer die meisten
Karten absevtc oder richtiger sich wieder schenken ließ , war
schließlich die Schönste. Aber das darf sicr gewissen
vaste Referent nicht verschweigen — unter den Alisgczcich
ncic» befanden sich auch solche , die sich nicht um den Prcis
bcwarbcn , ihnen wurden die Lose freiwillig in den Zchost
geworfen . Mögen sic denn ans ioren Sieg umso stolzer
sei » , wenn dic Zahl ver Lose auch kleiner war . Tas
Ergebnis war wie solcit : 1 . Fräulein Schröder s26 ?s,
2 . Fräulein Koov >2<! (Z>, kZ. Fräulein Hülfen ( 252! ,
g , Frünlcin Tüser 5 . Fräusi 'in Oldigs <Z72 >,
6 . Frau Schomcrus llC,5 ! , 7 , Frau Rose tltl ») , t».
Fräulein Berger ( 1 .Ri >, 9 . Fräulein Brandt <123 ! ,
10 . Fräulein H a v er k a ni v l ',5 ) .

Ucbcrblickt man de:, ganzen Verlaus des Festes , so
kann man nur seine volle Anerk-'vming aussprechcn , sowohl
was dic vorzügliche Vorbereitung als auch dic Turchsüb
rvng anbelangi . Ter Tank an Herrn Schomcrus »nd dis
Miiwirkcndc » war wohlvcroiciu.

veutsrHes Jugenük rhrkerxs.
Während äer Osterferien lvoi» 30, Mürz öis Mitte

April 1 !! l2 > wird das Teutick' e Iuzendwchr - K : rps ( Ver
treter für Oldenbur g : Tirekror Tr . M ebner! in St erd-
Wales, vier Srunden von Lioerr .' vl enkielmt. ein Eottage
iklemcs Hans > mieten , uns laee : di ' Mil Rieder de ' tt 'cher
Ingcntwehivn und des tcnticl en Psadsinder ' - ros freund-
lickst ein , die Lsterfegien ' iisammen mit eng ischcn Boy
Seouls zu verleben . Tas Eortaae befindet sich in Pen
» .aeitmawr , in Norld Wales , iling.ebcn v » , wundcrvoll . n
Seen , Bergen und Wäldern . Es ist Gele .zicnw.' it da znni
Rndern , Fischen, Schwimmen , Rei 'en , IvundeidRien ' Spa-
zicroäZ'gcn n . dergl , mehr. Tie kl . i .ic Sl .rdl Permrenmawr
ist eine kleine Vienelsnuidc voi der irischen See gelegen
und hat sehr gesunde Luft . Im Hau 'e haben etwa 12 Jungen
Platz , die se zu zweien zin

'ammcn schirren , Tas Hans
enthält ein größeres W Kn, - immer , eine Kstch " und sonstige
Räume für den Aufenthalt bei urKinst 'i ' cr Wi ' lerunft . Bei
großer Beteiligung wird noch ein nahe gK ' gcnes ,->ius
unter denselben Bedingungen gemietet Iverden . Ter Auf.

i
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artholt Wirt» Spielen, dem Sport , Ge'u „ dl:eik» übungen.
Manövricn » iiül den eng . lswe » B . h - eouis gcw. dmer
Erwaige Wünsche ivrrocn berüaftch . izl . Jede » über l < Jihre
alle Mitglied einer deutschen Iugenotvehr , dir dem Deut¬
schen Jugendwchrtvrp « be.annl i,i , kt » deutschen Pfad-
finderbuiioes , des Verein « LLaudervchzeli t e . nge . ad . n . Ael-
terr deutsche und en ^ csche Herren wrLdcn »cts >ür das
WM 'per jruigrn

' Wcit Sorge trugen . Tie Hin - und Rück¬
reise , sowie der Aujciilhalr gcscd. Iicn auf eigene Vcrant-
wottung ; doch wird inan nalür . ich stets bemüht sein, je: er¬
mann vor Nng'. üiksfäilen und dcrgl . zu bewahren.

Er steht d . n Teili .ehmcrn selbilwdend frei , die Route
»ach England zu in innen, die sie wünschen. Ilm jedoch
Eiter » und Teilnehmern Sorge und Angst zu ersparen,
soil die gute und bi . iigste Rou .c Rot ervam (orimsbl , ge¬
nommen werden. Dir Teilnehmer wollen bei ihrer Llu-
meöoung gesi . mitlci .en , an weichem Datum sie in Olriinsbi,
sein könnten. Es wird dann ein ganz bestimmter Tag
sestge'etzr We den , an dem sich alle T . ilueniner in Grim : b<>
trcs,en und von dort ans gemeinsam nach Nvrawales ab-
reten . In Grimsb » wird ein e .rg.

' ischer und deutscher Scout
i» Unisorun den Antvmmenden al e Hil e ange .xüze» la se » .

Die Kosten der Reise trägt der Ter . ueMer . Ter
Au 'en lxrik in England wird für jeden uriges,. br noch l .5
bis 20 Mk. betrag » . LInmeldunsen müsen bis zum 28.
Februar bei der Hauptg ^ chäftsste. le des deutschen Iug ' iid-
webrtorpr , Tuisdurz -Ruhrvrt , Hajen 'traße .3.5 , einge . cicirr
wctd . n . Auekunsle und Aiimeiccsormuiare erhalten In¬
teressen en bei Herrn Tirrklor Tr . Mehner , hier , Pctcr-
straße 25.

veull ^ren Nslionaldsnk
Kommandikgrsellschasi auf Atrien.

Das Geschäftsjahr 1011 unserer Bant , über ras wir
Ihn » hicrnrit Bericht crstar .e .r , tönnen wir a -s befriedi¬
geno bezeichnen.

Ter Eeschäftrverkehr bei unseren sämtlichen Nieder¬
lassungen har gegen das Vorjahr c .ne wci .ere elnSd. hnung
er >ahr . n , d :e insrcsvnkere in brr Vermehrung der Gesamt-
umiirHe , in der Steigerung der ZinS - und Probisioirs - lrr-
trägiNjse , sowie in dem Zuwachs der uns anverrrauten

^ «Ae .der ( Tepvftcen und Kre .' iroren ) ihren Ausdruck findet.
Die Gesamiumsätze ans einer Seite des Hauptbuches

betrag » 4 201614 018,82 Mk. gegen 3 078 448 675,08 Mk.
im Vorjahre , somit mehr 28316 .7 340,84 Mk,

Dir Zahl der bei un 'ercr Bank geiübririr honten be¬
lauft sich auf 88173 gegen 81888 im Vorjahre.

Der im Jahre 1911 erzielte Bruitv -Ge .vin» beträgt
4586 979,64 Mk , Wenn der,ekle um ein Geringes gegen
dar Vorjahr zurüchblkb , so ist dieses aus ein Minder-
erträgnis aus Essetten - Konto zur-üctzusühre» . Auf die ein
Kcnto erfordere namentlich irnicr Be 'tand an heimischen
Hkaaksanlrihcn nicht unw . « ntliche Abschreibungen.

Das äußere Bild unserer Bilanz hat sich gegen dir
hirherigrn Abschlüsse etwas verankert . Wir haben die
Bilanz viermal nach dem Muster zusammengrstellt , das
zwischen dem Reicbsvank - Tirrktorrum und den Ban ' e .r
zwecks Vrrbssentlichung der Zlver-Monats -Auswei '

e ver¬
einbart ist . Dies Nduster entspricht im weientlichrn der bis¬
herigen Form nnsrrrr Bilnnzierung : es tritt nur bei ein¬
zelnen Posten eine wertere Spezialisierung ein,

Tie Fu 'ibn der Bremischen H patbe . enban ? mit un 'erer
Bank hat sich gegen Ende des Jahres , unseren Erwartungen
entsprechend, vollzogen.

Tie infolge der im voriäirri'geii Berichte erwähnten
Fälschlichen von Baumwall Äoiw'semcnten äng'cüren ' ten
Prozesse sind noch in der Schlvebe und eine Erledigung der¬
selben ist noch nicht abzuschen.

Auch im ver .pngencn Jahre hat sich die allgemein:
wirtschastlichc Lage gebessert. Wenn auch in die stetige
Entwicklung durch die Gestaltung der politischen Lage
manch? Beunruhigung getragen wurde , haben sich dach im
ganzen die Grundlagen der deutsch.» Vo. ks.rirlschast als
gesund bewährt . Tic Tccschisscrhrt blickt aus ein recht
gutes Jahr zurück, was namentlich auf den allgemeinen
internationalen Güteraustausch zurückzufühecn ist, wä i . cnd
der Passagieroeriehr hinter den Erwartung .» zurückb. ieö.
Tie Lage des LchifsSbaues ist entsprechend der starten Be¬
schäftigung der Reedereien eine sehr bef . ieoigenoe g wesen.

Auch die Verhältnisse in der Hochscesischerel haben sichweiter mir der Hebung der allgemeinen wirtschaftlichen
Lage gebessert.

Tic Ergebnisse der Landwirtschaft im GcschäftS ' rbiet
unseres Instituts sind als unbefriedigend zu bez rcbnen,
der in der Weide- und Viehwirtschasr infal e der anhalten¬
den Türrc des Summers und druck die verbreitete Maul¬
und Klauenseuche große Verluste entstanden sind. Ter Aus¬
fall der Getreideernte üLcrrras zwar die Erwartungen , blieb
aber hinter einer Mittelernle zurück.

Unter unserer Mitwirkung erfolgte die Emi 'sion dor-
schicdencr Anleihen und Aktien . Hiervon heben wir her¬vor : i

'unac Vcrsicherun"s - 0!estilschift Hamburg Allst » :m ge R land Linie Ak r n : sunze ?)le allw . r ' e Nn'tcrw f r
rlkrren : ju ge Hamburg Bremer Afrika Linie A ' . stn Nord¬
deutsche Hütte Aktien : Altas Werke A.-G . Ak' ien : 4pro, ..Mülheim (Ruhr ) Anleihe von 1911 : 4proz . Handelskammer
(Bremen ) Anleihe von 1911 : 4,5proz . Gewerk .chast Em-
schcr-LiPpc Anleihe von 19N : 4,5prvz . „Midgard " Tcut-
sche Teererkehr « A.-G . Anleihe von 1911 : öproz . Gewerk¬
schaft .Hildesia Anleihe : 5proz . Gewerkschaft Micher ' An¬
leihe ; öpruz . Grwert >chaft Leonhardt Anleihe.

Unsere -ston ortialbeteiligungen in Höhe von 2 109 107,83Mk . ( im Voriahre 1281951 .42 Mk . » sehen sich aus 24
verschiedenen GcmcinschastSgeschäftcn zusammen . Auf dan-
ernde Bcrcili » nc!« n ',teht in der Haupt '

ache unser Inieresst
an der Obernkirckencr Sandsteinbrüche A. -G . zu Buch , eie
für da» Jahr 1911 eine Dividende von 7 Proz . gegen 6
Proz . im Vorjahre zur Verteilung bringt.Tie Gesamtsumme der Tepositeng lder stellt sich aan
31 . Tez. 1911 auf 50917 906,81 Mk. gegen 48201 508,96Mk . im Vorjahre.

Tas Bankgeböude-Konto erfuhr in diesem Jahre einen
Zugang durch den Ankauf von zwei Häu 'ern und d -rcnUmbau für die Zwecke unserer neu errichteten Tepositen-
kassen in Wilhelmshaven und in der westlichen Vorstadt
Bremen » . Tie Abschreibungen auf diesem Konto betragenbis zum 31 . Tezcmber 1911 650 400.50 Mk.

Tie nachstehend au »gewtr>stnen Zahlen umfassen die
kftlultate unserer iämtlichen Niederlassung»

- Xr im Gelchasl - jahre 1911 erzielte Brrmoaewimz uz»

klusivede» Vorträge » von 38 .392 6.3 .K beträgt 4 Vk 979,61 K,
Hiervon sind abzusetzen: GesckäftSunkosien372172,12 M . 61c
Haller und Bcaiiucn Persceyeruiigsdeilräge 880 125,85 >A,
T >e»ern LSI 532,02 Abschreibung aus Mobilien SS 775,18
Mark , Absckreibung aus Iinniodilien 82 82101 .K , ;usammeu
1 606 729,28 .kt . sodaß al» Reingewinn 2 980 250,86 . K der
bleiben.

LLeripapicr , Waren - unv weldmarl «.
Ncsultiue srührrer Lubslriptionen aus Rria »Sanleihen

und Konsuls . Bei frühere » Subskriptionen an » Anleihen
des Rc >ey« » und Preußens ergab sich folgendes Resultat:
Aus lne ln 1910 zur Zeichnung ausgclegten S4UOOOOOO -kt
4pro ;emige Rcicl»«anl « the wurden insgesamt 468 7GIOOO .«
ftezetäinel, davon Schulvbuw !»2 900 0td>, Sperrzcicbnungcn
77 00l « 000, freie Zeichnungen 298 800 000 ; auf die
IlOON ' OOO . (( 4pro ; c » rigc preußischen KonsolS wurden
insgesamt 284 600 000 . (c gezeichnet, davon Zchnld-mch
59 2li » 0t61 , Lperrzeichnungcn 45 600 000, freie Zeichnungen
119 800 000 .A . I » Prozenten auSgedrückt betrug der ge
zeichnete Betrag der Reichsanlcibe 138 Prozent , der preusi-
schen ttonsotr 203 Prozent des aufgelegten Betrages . Bei
der Anleihe des Reiches und Preußens vom Mai 1909,
bei der es sich um 320 000 000 .« deutsche Rcicksanleihe
und 480 000 000 M preußische KonsotS , beide Summe»
je zur Halste mit 4 Prozent und mir 3 ' » Prozent verzins¬
lich , bnudelte , wurden insgesamt 149t 9ÖÖ 000 . (( gezeichnet,
wobei freilich — wie sich nachträglich herauSsirUlc — nicht
unbcveulcnve Beträge in die Ponejeuilles der Bauten
wandcrren . Bei der Anleibe de » Reiches und Preußens
vom April 1908 — damals wurden 250 000 000 K 4prozcn-
lige Rcichsauleihe und 400 0001,00 .(( 4prozeniige preußi¬
sche Konsots aufgelegt — wurden insgesamt 710 000 000 .K
gezeichnet, davon waren 270 000 000 . K Zeichnungen mit
Sperrverpslichlung und 440 000 000 .K freie Zcichnungeir.
Trotzdcm wurden lOO OOO OOO , (( dieser Anleihen von einem
Untcrkonsortium des AnleihelonsorliumS übernommen , was
als rin Beweis dafür angesebcn wurde , daß die Baickwelt
nur 550 000 000 K der Zeichnungen als seriös aussaßie.
Bei diesem äußerlich nicht gerade glänzenden Erfolge
war zu berücksichtigen , daß die Zeichnung unter der
Herrschaft eines öj^ prozenligcn ReichsbankdiskomsatzcS stau-
sand und daß erst wenige Monate vorher zim Januar 1908)
Preußen durch Auslegung der „ Tlaalsschuldbuchanleihe " die
flüssige» Gelder des Pripatkapiials und der ösfcntlichen Kas¬
sen absorbiert haue . Von dieser preußischen Siaalrsebuld-
buchanlcihc «auch Ltassclanlcihe genannt , weil bei ihr das
Tvsiem Göschen zur Llntvendttng kam» wurden insgesamt 181
Millionen Mark gezeichnet. Tie 4prozrniige Zchayanwei-
sungsanlcihc Preußens und des Reiches vom Jahre 1907
>m Grsamtvelragc von 300 Millionen Mark wurde 45 Mal
gezeichnet , davon emsiclcu ca. 45 Prozent auf die Zeichnun¬
gen mit Tpcirvcipslicknung . Tie im Jahre 1906 aufgelegte
tO -prozentia « Anleihe des Reiches und Preußens im Be¬
trage von 560 Millionen Mark wurde Ist Mal überzeichnet.
Bei der 3prozent >gcn Anleihe de » Rcickies vom Jahre 1903
wurde der zur Lubskripiion aufgelegte Betrag von 200
Millionen Mark 47 Mal gezeichnet.

Vom Momanmarlt . In der Generalversammlung des
Oberschlcsischcn Tlahlwcrksverbandcs wurde dessen Verlän¬
gerung für die Tauer von fünf Jahren beschlossen . Zur
Geschäftslage wurde scstgcstcllt , daß sämtliche Werke zu ge¬
besserten Preisen überaus stark beschäftigt sind. Ncuvcrkäufe
in Llabciscil und Blechen für das zweite Quartal dieses
Jahres sollen nur zu weiter erhöhten Preisen getätigt werden.

Berlin , 1 . Fcbr . Geldmarkt leicht. Tägl . Geld 3
Prozent und niedriger , Privatdiskont 3 ^ Prozent.

Berlin , 1 . Fcbr . Anlage markt ruhig und kaum
verändert.

Berlin , 1 . Fcbr . Börse heute schwankend. Schluß
schwach , ans Nichicrmäßigung der englischen Bankdiskonts.

Aeußcrstr Schlusfturs» .
31 . Jan. 1 . Fcbr.

Diskonto 192,75 l 92,75
Deutsche 268,12 267,7.5
Handels 174 .62 174,75
Bochum 230 — 228,87
Laura 182,- 181,62
Harpen 201 .62 199,75
Gelsen 207,62 205,62
Kanada 232Z7 229,50
Paket 14112 143,12
Llovd 106 .50 106,12
»proz . Russen 91,50 91,37
Nordd . Wolle 14»,- 145 . -
Tendenz fcst. schwach.

Kursberichte der Oldendurger Banken
vom 2 . 6e r » ar.

Lloenburglschc Spar - und Lrih -Bank.
Ankauf Verlaus

PLt. pLt.
1. Mündelsicher.

»proz. Oldenb. Ilonsols . Nückz. b . ISIS autg . 100LO 100.753l-7proz . alte Oldenb. AonsolS . 8b,«w vb,üu
3 ', ?proz. neue Oldenb. KonsolS ( Mbj . ZlnSz.) 89,00 89,50
3proz . Oldenb. Kor.solS . . —
-lproz. Oldenb. Staatl . Kredllanstalt-Obligat.

von 190« . Rückz. bl « l . Januar 19l7 auSg. 100.- 100,10
4proz. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - Obligat.

von 1910, Rückz. bi « 1 . Juli 1922 auSgcschloss . 100,40 100,90»proz. O'dcnb. Ltaatl . Kreditanitalt - Obligat .,irüheftens kündbar zu », 1. Oktober 1912 . 99,50 100,003 ' bproz. Old nb . Staatl . KrcdilansialOLbligat . 9L.S0 93 .15
3proz . Oldenb. Prämlen -Anleih« . 125,50 126 .304proz. Oldenb. Stadt -Anlcthc von 1909, un-kündbar bi« 1919 . tzgHO 10L—
4Proz . Brater Stadt Anleihe von 1911:

Serie I . rückzahlbar am 1. Mat 1921 . . gg .50 —Serte 11. Rückzahlung bi » 1921 ausg . gg
'
go —

4proz. Butjad . Amts . Etsenb. Anl. k Rückzah » I
4proz. Tclmcnh . Itadtanl . v . 1907 9 / bi « i ^» proz . Hcppenser Stadt Altleihe I 191719 f 99^ 0 100. --
4proz. Rüstringer Amtsvcrb .-Anl. i ausgeschl 1 . .4proz. sonstige Oldenb. Kommunal Anleihen. . 99A5 9- , <5
3 '̂ proz. Oldenb. Kommunal Anleihen . . . . 91 .— —
4Pioz . Eutin -Lübccker Priorilät » Oblig ., gar . . WA ) 100,- -
4proz. Deulschc RctckS Anl. , Rück, , b . 1918 a »«g . 101 .45 102 .—3> ,proz. Teinscke Rcichs-Linlelhc . . . . . . 90,95 912B
. vroz. Tcuticve Reich -, Anleihe . . , 82,10 82 .65
»pro«. Picuß . Kens et«. Rückz. v 1918 ausgeschl . ioi «4ö 10L—

Z ' ^proz Preuß . Konsolt.
Sproz . Preuß . Konsol» .
«proz Bremer Siaai « Anleihe von 19N, Rück¬

zahlung bil 1921 aus - eschlossen.
»proz. Wilhelmshaven« Ltadtanleihe , unkünd-

bar bl« ls -e .
»proz. Altonaee Stadl -Anleihe, unkündd. b . I92Ü
314proz . KvnlgSbcraer Sladt -Anleihe . . . .

N . Nicht mündelstcher.
4proz. Jülländische Psandbriese, Serie V, in

Dänemark mündelstcher.
«proz Psandbriese der Mrcklenb . Hyp.< u . Wech-

selbanl, Ser . VlI , Rückz . bi» l9l9 auSgeschl
4proz. Psandbriese d. Preuß . Boden Kredit.

AU . Bank, Ser . XXVIll . Rückz . b . 1921 au« g.4proz abgest . Psandbriese der Preuß . Hhpolh.-
Aktien Bank.

S '/Lproz . abgest . Psandbr . der Preuß . Hhpoth.-Atrien Bant.
4proz . Teulsch Atlantische Telegr .-Obligationea
4peoz . Berliner HockbahnOblig ., Rückzahlungbis 1928 ausgeschlossen.
4proz. Gelsenkirchener Bergwerks Obltgotlonen,

? !ückzahl » ng bis 1916 ausgeschlossen . . .
» proz. GewertschaslDorstfeld Obl., rückzahlb . 102
4 ' -̂ proz. Midgard Obligat ., rückzahlbar 108 Pr.
«Proz . Oldenb. Glashütte Prior ., rückzahlb . 102
4 ' -pro, . Oldenb. Glashütte Prioritäten , un-

kündbar bis l9lS .
4proz. Warps Spinnerei Prioritäten , rückzb . lOb
» proz. Old. Portug . DampfschiffsRecd. Oblig.
Kurz Amsterdam sür sl. 100 in .»( .
Obeck London sür > Lsir . in . »( .
Obcck Rewyork sür 1 Doll, in .»( .
Amerikanische Roten für l Doll, in .K . . .
Holland. Banknoten sür 10 Gulden in X . . .

An der letzten Berliner Börse nolierten:
Oldenb. Spar und Leih Bant Altien
Lldv . Eisenhütten Aktien (Augustfehn)

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank b
Dailehnszin « der Deutschen ReichSbank 6

90.95 <t,L>
82,00

V9L0 100.-..
90,Al

S5.10

S92b 1« M
9970 100.-
95.70

87,80 W«
97 .40 9795
9795 98«
95.30
92 .70 —

100.75
OSLO

' 01.50
98 .25 98.75
160 .15 169«
20,485 20.44
4 .1840 »Lg
4 .17
1690 ^

180,75 pEt. » .
7lpE>.bez .S

Prozent.
Prozent.

Oldenburqische Landesbank.
mit Filialen in Brake, Burg a. F ., Burgdamm , Cloppenburg,
Eutin , Quakenbrück . Varel , Vechta , Vegesack «. Wilhelmthaoe»

Die Kurse verstehen sich freibleibend und provision- frei.
« nkaus Verlaus

pEl. PS4
»Proz . Oldenb. kons. Staatsanleihe von 1909,

unlündbar bi» 1919 . 10090 100.75
3lrproz . Oldenb. kons. Anleihe mit ganzj.

Zinsen . 89,00 8>>«
3^ proz. dergleichen mit Halbs . Zinsen . . 89 00 8?,rg

. 3proz. dergleichen . 7890 7995
3proz. Oldenb. Prämien Obligat , in Proz 125,40 13«90
»proz. Oldenb. staatl. Kreditanstalt Obliga¬

tionen, Rückzahlung bi « 1922 auSgcfchioss . 100,»0 100,90
»proz. Oldenb. siaarl. Kreditanstalt Lbltga

tioncil, Rückzahlung biS 1917 ausgcschlofl. igo.— 10090
»proz. Oldenb. staatl . Kreditanstalt Obliga-

tionen, Gesamlkündigung zunächst aus den
l . ON . 1912 zulässig . , 9990

Zllproz . Otdcnb. staatl. Kreditanstalt-Lbli-
gattonen, mit haldj . Zinsen . §2 .60 —

»Proz . Oldenb. Stadlanleibe von 1909, ver-
siartte Tilgung dis 1919 ausgeschlossen . . gI,LO 100 .00

»proz. Butjadinger Amtsverb . Eiscnbabnanl.
v . IM , Olückzadl . bis 1919 ausgeschlossen gg« —

»proz. Landesvcrbandcanlcihe des Oldenb.
Fürsten». Lübeck von 1911 . unkündd. 1928 ggLg —

»proz. vcrsch . Oldenb. Amtsverbandt - und
Kommunalanl . Rückz. b . 1917 21 ausgeschl. >̂ -zg M,gg

» pro; , sonstige Otdcnb. Kommunalanlciden 9925 99,75
3 '-aproz. soiljilgc Oldenb. ttommunalanleihen
»proz. gar . Eutin - Lübecker Priorit . -Lbliga-

tionen I . Sim
.

. . 99^ g zgg^ l
» proz. Deutsche Reichsanleihe, unk . bi « 1918
Z ^ proz. Deutsche RetLtanleih « . ^

'
>,5 9^

3proz. dergleichen . ^ 0 82
^
85

» vroz. Preuß . kons. Anleihe, unk . bi « 1918 . - n, - -
" 91«

82«
3 ',proz . Preuß . Ions . Anleihe.
8proz. dergleichen.
» proz. Tchwarzburg SonderShauser Staats-

anlcihe von 1910 , unkündd. 1915 . .
»proz. Rheinprovinz -Anleibescheine Ser . 3S
»proz. Acstsälische Provinzial Anleihe, un- » " " " lvl.--

100,80 100«

100.-

SO,- 99«

VS .70 100.-

« 10 99«

99 .70 100.--

92 .70 100.-

konv . biS 1916
I »pro;. Wilbctmsbavener Stadianleihe von

1908, verstärkte Tilg , bis 1918 ausgeschloss . v , iggoo
»proz. Auonuer Sladlanleihc von 19I1 , un - ^

lonvcrlicrbar bis 1925 .
zproz. Kaiserslautern Stadtanlcihe von 1908,

, untündvar bis 1919.
. > Eutin Lübecker Eiscnb. -PriorttütS -Lbli-^

tz
°

ttonen II . Sin.
»proz. Frankfurter Hyp.- Krcdtt Verein Psand-

briese , unvcrlosbar u . unlündbar bi « 1919
»proz. Preuß . Boden - Kreditbank- Psandbriese,

unkündbar bis l?21.
»proz. Hamburg. Hvpotheken-Bank-Psandbriese,

unlündbar bis 1921.
»proz. Preuß . Pfandbrief - Bank - Hypotheken-

Psandbricsc, unlündbar bis 1920 .
»pioz. Rhclnisch-Wcstfälische Bodcnkreditbank-

Psandbrles» . . . .
»proz. Ichwarzburg . Hypotheten- Bant -Pfandbr . 9880
»proz. desgleiaien, unlündbar bi - 1921 . . . . 99 .95 1002s
»proz. Jütl . Psandbriese, in Dänemark Mündels . 95 .10 9L «o
»proz. Kopenh . Psandbr ., in Täncmarl münds. 93M
»pro, . Deutsche Üifcnb. Ges . Obl., rückz. 105 Pr . 99 .50
»pro». Eisenbahn Bank Obligationen . . . . 33 .60
»Proz . Eisenbahn Rentenbank Obligationen . 98,60
»proz. Gelsenkirchener BergwcrkSgcs. Lchuld-

ocrschrcib ., unkündbar bi « 1916 . 95 .10
l '/eproz. Midgard Obligationen , rückz. 10L Pr . —
Kur, Amsterdam sür sl. 100 m X . 169 .15 1W.R
« ui , London sür 1 Lstr . in X . 20 .4S5 20^4
Kurz Newvort sür 1 Doll, tn X . »,1S5Amttttanische Noten für 1 Toll , in X . . . . 4,17
Holländische Baiilnoten sür 10 Gulden In X . . 16K0

Diskontsatz der Deutschen ReichSbank S Prozent.
LarlehnSzintsuß der Deutschen ReichSbank S Prozent

98 .10 98.40
93.80

34 45
lOO.-
99.1»
99,10

959?
1007»

1.22

Breme « , 1 . Februar.
Uplvnd middling lvko 52,25 Psg

Plg ) . Kafjee behauptet . Am Mark Java
Ml . Carmen . Schmalz soko ruhig.

Tubs ^ nd Firkins »7.50 Pfg ., Doppeleimer 43,50 Psg.
'̂ br . Früstmarkt . (Amtliche Notierungen .)

^ Dagen und ab » ahn . LI 1- 212. für
E ^ für T -z. — Mk. Roggen loko. frei Wan«»
^ Sahn , l03 . für Mai 1012 — . für Tez . — ML
Ver ŵ, frei Wahren und Lb Baün . ^ uttcrgcrste . dichte»
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, Lt—ISt,. »o schwrn 18S— 3iX>. russ. » ich Tonau
«an_ 188 , Dp . schwere l84 — 188 Mk . Mat » , frei

Ä2Ü , Ek « . « tr«'!' l85— 188. d ». abfall . — . runder
!Ml8S Mk. R « öl . rohe» , loko — Mk Haler , srei

« ch ab Bahn , tnländ . . märk . mecki . , pvmm . pos„
^ 5 "

Via klt ^ ^N6, do. mitlrl AB — 211 , do . geling
E — W7 rirffischrr sein 204— 21 «. do . mittel 200 bi»
N do.

'
grimg 108— 1L8 . Liesermlg per Mai — Ml.

» rbken frei Waacn und ab Bahn , tnl . und rujs . Futter-
Mittel 183 — 180. feine Taube ne rb'en 100- 108 , Vit-

Achsen - . k.sinr « ock . rdsen — Mk . Weizenmehl 00
!^k» 25—28.50 Mk. Rostgenmehl 0 und 1 loko 22,80 bis
«uaa Mk « etzenkleie. grobe und seine. 14 — 14 .25 Mk.
» naoenkiest 14— 14 .50 Mk . « ohne» — Mk . Lupinen,
^ bl- ue , - Mk.

MeymLrlt«.
« « »ich« Birhmarkttzbericht vom 1 . Aetzruar ISIS.

»« der Verwaltung bei fia- tbremischen Schlachttzofe« unke»
Mitwirknnn nee B ' eh . tton' n' iiiinnettenwn

V lt- n « » Ob inst
»«« , 81 !, »» «>
tz»rd«< .

» «Vleckic» worben
r»e» » eu»g««>itztt .

Bezahlt wurdm für 50 ilg Schlachtgewicht für'

f tziinder - itzioein« 5 «Iber ^ - cheie

78 >31« »74 «s
58 125« 27« 3«
»

»1 d8 — —

v- st. . 1«
^

«?
6«c»ei> . »
küne . 1^

- 80
Ith, . . »0 —77
»

S hn ei „ .
, « Iber.
Schal»

Mb 55 - SI
, 70 - ,05
. 70- 95

iloltks Gemislhtwlirk « - Grslhäst
ich mein M «u » iak»

«ineni tzüligen Prei «. An

Elf hm r» verkaufe«
Zweck » größeren Unternehmen« verkauf«

»» »»» »eleoialu a,e »>» «IchLit zu eine»,
Nut l . « prü tot », o .eue« Hau» , kann gekau t oder aus längere
Zet, « I«oa » »«i werben.

Streb amer Sesüiätteman» findet hier « ine sickere Trist«» ,.
Auch rastend für einen Bäcker , da derje .be hier notwendig id.
La,ou ca. 400 Sin >ah»ern.

Lelbsire ekwn e» be .ieben Lfserien unter > . 46« an di« Txoed.
d. Il -» le » -u ria ten.

»<» ächöler-
imir- sür Sa« neue Schuljahr
urh- e ich a» Schultagen,
«millag» ll—18 fihr , in
ikiit» Gtschäst » )l««rr in
irr Läcilienschalr entgegr»

Lrharti « »ui Impfschein
ly», wiklrrüopfschri» lind
Mllltgt ».
vr . Ssawoldure .
Lchnlvorstaud
Wttd «Shause « .
A» der «llassig . evangelischen

Ldllsschul« ,u WUdethauscn ist
zum l . Mat d. I . «in«

Lehrtkmeiljtele
zu besetze ».

Bewerberinnen wollen bal-
btgll Besuch« einreichea.

Dildeetzausen , 1 . Aebr. 1S12.
kchetter , Bürgenneifter.

Gute
Tlilitsiiiiktslhllft

»rantheitrhalber soll meine
n> bester Lage Bremen» befind¬
liche Vittschaft mit gutem Um-
stt u. eigener Destillation ver-' ' uft werden . Anzahlung 1l>
dir UM K.

tchulze , Veeme «,
Siessenäweg Nr . l.

Seidene Bänder, I
grob « Nu« wa !>l.

Haarbänderreste.1
b . 8 . >o. lr und 18 H . s

Lostbander,
- Ich« »», . -

für di» Kcusirmarion,
gute lchwer « Ware.
« estr. Unter,

lacke«,
Untertaillen»

Kvrfettfchoner.

Achternftr . 84.

Gebe ab:
Fischer -Dückelmun»», Anne ».

Dr . u»rd„ Di« Frau als
Haulärzttn . Sin Lrzt-
liche» Rachschlagebuch m.
4S3 Orta .. JLustr „ LS Ta.
sein und . kunftbeUagen.
Med ., statt 17 nur 12 ^k

E Pleitnrr : Oldenburger
Quellenbuch.
Statt 12« ^ s nur 75

wricker, Ataulschou.
Statt « > nur 3.25 .« .

Enno Bültman »,
Langestrate I.

Kirchhatte». Zu vertauf. ein
Pferd sLittauer ) .

H . Trdnumn.
Empfehle:

Hsrgsrille .
-

Llerfeiii-e
Pfund »». «o. 7s und W --

eiftelj » Niktiki « ,
Psb . 1

P-ttMittitti « , Sii >trs»it',
Pld . S0

Niederlage von

Flltsers Kaffee,
Psd. l .S0 u . 1 .70

zieskr
's Attikifftt.

>,, Paket 4V , X Paket 2V H.

krnan krisch
Wverfte «» Hauptftr . Ivv.

Fernruj lStit._

Konserven
tn großer Tluswahl.

Kronsbeeren , Pft. 80 ^
Marmelade , - 50 .

empfiehlt

Eversten» Hauptstr . 109
Jernrni lStL.

dmt 's» !«:

Erbse«,
Bo-m

kr.

t»t attst
kobnb,

? f». ro, rr.
rr , A , s,.

krisch
Eversten» Haupt str. !

Ferurol »34».
Rabatt » Lp« - lerein.

« ertug enrwiekelte Schweine 42—54 Ich.
Unverkaust bleiven : 2l Rinder.
Homburg , 31 . Han . Slcrnschanz -Piehmarki Austrieb 1602 Schweine . Reg « geräumt Preise in . st für

50 Kilogramm Lebendgewicht abzüglich nebenstehender
Lara : Schweine über 260 Psund «Lara 20 Pro »ent ) 5« SS,
240 - 260 Psund ( 20 , S7 58. 200 240 Psund ( 22, 57 - 5«,unter 200 Pfund ( 22 , 56 - 57 , geringere Ware ( 24 ) 50 5 ',.
beste Sauen >20, 53 55, geringere Sauen , 22) l6 —52.

SrH
Hamburg Amerika Linie

Tir nächsten Abjahrlen von Post - und Passagier-
dampfcrn finken statt:

Nach Newhork: 3 . Frdr . „Presidenl Oiranr "
, 10.

Februar „Pennsylvania "
, 17 . Frdr . „Llmerika" , 24. Febr.

„President Lincoln "
, 2 . März „Traf Waldersec"

, 1°
. März

„Batavia "
, 14 . März „Präsideitt Grant "

. 21 . März „Penn¬
sylvania " .

Nach Boston: 14. Febr „Bcthania "
, 19 . Febr.

„Pretoria " .
Nach Baltimore: 14 . Fcbr . „Bethania "

, 10. Febr.
„Pretoria"

Nach Philadelphia: 7 . Febr . „ Pisa "
, 21 . Aebr.

„Prinz Adalbert " .
Nach New - Lrlran » : 6. Fevr . „Riverdalr " .
Rach k anada - P orl la nd Me . : 28 . Februar

„ Zietrn " .
2lach Westindien: 3. Febr . „ Grunewald "

, 5. slebr.
„Schaumbura " , 16. Febr . „Mecklenburg"

, 17. Febr . „Zar-
dinia "

, 10 . Febr . „Patagonia "
. 24. Febr . „Georgia " .

Empfehle

ReWperle
( lelbsltäiige» D aichn , tt«!>

'/ , Paket ( I Pfd .) SS

kr. krlock,
Eversten » Haupts» . 109.

Radaltmart «».
»eiere : '

Heut« und Sounabend:

Fr. Kilb. » . Cibiveillejl.
, » biLizen Peeüeu.

Rave.
Haarenstr » 21.

Empfehle best «,
nah« am ktatben
siebende Müh » und
Queue».

g . Rennber », Siosennr. 4.
Guterhaltene knps. Pumpe zu

lausen gesucht . Ofserten unter
« . l26 Filiale , Langestiaße 20.

Zu verk . mehr. Schcfsel Sur-
tojsel» sowie Steckrüben.

A. v . 3 lrSch». Schweine, welche
dies . Mon . ferk. Schwarling,
Nadorst, Scheideweg, b . Bgbsch.
Tönnabendnachmittag 5 Uhr fr.
Schweinefleisch , Pfd . SO—65 v>.
L)w. Meyer, Dschw ., Lands». 4

Etzhorn. Die Vergantung fite
Landmann Tiedr . Harm» das.
a . d Rast. Lhauflec am 10 . o.
Mt « , findet

nicht statt.
Nado rst. D . G. DIett» .
« rasibornhorft. Zu verk . «in

grössere « Quantum Tssk«rckos-
scln »md eine fette Kuh.

Iah . Suhl.
Billig zu verlausen ein « er-

tikow . Nähere« in der Slpcd.
diese « Blatte« .
Z. »k. stuhdüngcr. Salserftr . 17.

Zu verkaufen 2 junge Hunde,
»2 Fahr alt (sehr wachsam) .

Donnerschweerchaussee 42.
Zu verk . ein junger, großer,

wachsamer Haushund . Rüdere«
in der Filiale , Langestraße 20.

- ür Gonuabrad:

Billigt Teejischt!
Ritziilk Bfb - 4S ?fg.

ß. M schklW Pfb. ro Pf,,
ff. «llliti . ktgfl - , Pst. 15Pf,.
Mt ?ri1btrii,t « rfb. 40rf.
,r« echhtkiittrst so Pf,
v . k ^

IvlLV,
Hostieferant,

» aststr. 6. Frmtßpr . 168.

Handarbeit« Unterricht
erteilt

S . Garde» , Langestratz« 71.

Armensache.
Lstrrnburg . Sitzung der Ar-

menkommission am Montag , d.
5. Februar 1912. nachm , k Ubr,
in G. grohn « Gaftbause hicrs.

Die klrmenkominisston:
I . T . Mohr.

Wie WO.
Jeden Freitagabend v>/ > Ubr.

Einmal monatt . Vortrag d . Hrn.
Prof . Pivctt au« Part « . E«
tönnen noch einige Damen und
Herren etntreien. Anmeld, bei

Frau Pastor Wigger«,
_ Gast str . 4H.

Schutt
kann abgeladen werden Bau¬
stelle Bockstraße.

Estendun, Maurermeister
Nadorst. Zu verlausen

zwei gvftr stütze.
Wilhelm Schröder, Rosen» . 35.

Tungeln Zu verk . 14 Wochen
alte Ferkel . Hinr. Stödten.

Kmdermilch
v . tierärztl . unters, stützen,

2o H da« Liter, frei in« Hau«.
Lasst, , Qftrrnbur,.

Heute und folgende Lage:
fetfchc grüne Heringe.

A . Rodenbcrg, cfternburg,
Fischhandlung, Bremer-Sb . N

S onnabendnachmitlag wird
beim Witt Mötzlenbrock , Tweel¬
bäke, «in

« jiihr . Rind
auSgetzauen, von 4 Uhr an.

7' " '
-Vttklliis

Ofternburg
Am Sonnabend, den 8.

Februar , morgen« pon üllhr an
verkaufe ich in « . Frohn « Wirls-
l,au« , Bremerstrav«,

sjönes Kalbsleisl-
ä P ' d. 70 u . 80 H , sowie

Mies Cihivtill .lleislh
L P «d . SO u . S5

6 . ksukoif . Will -.
Möbel für 3 Zimmer

fiir ein Jahr aus Miete gesucht,
spüterer Kauf nicht au«geschlos-
sen . Ofserten mit Preisangabe
unter v . 124 an die Filiale der
. Nachrichten "

, Langeftraße 20.

HDIbt »öll H >« II >> » 6bT« > »

ü. öoxvk8su,
I -MNS » » «!»» » » » SV.

Wirtschaft uud
Gpeisehaus

Llbestt., Alerillberstr. 7
Halle mein Lohnt sowie meine»

Mtttagtltiich und L»gi«rtznu«
mit voller Pension beiten«
empfohlen-

Mm Meier »«.
Eversten. Empfehle mich zum

Welßnätzrn, Kleldrrmochen und
Sticke«. Auch nehme ganze
Aussteuern an.
Alma Mumme, Teebkeugapg 7.

Nach Mexiko: 5 . Frdr . „Tbrrurkka "
, 14 Febr Er .»»

Prinzessin i5cci ! ie "
, >7 . Febr . „ Frantenwald " .

Nach Lirasirn: 5. Febr „ Sachsen"
, 12 . Febr . „ L.

Jerd . Laeisz " . 20 . F«br „Arcadcka "
. 23. Febr . „ Sithonia ".Otach Wladiwostok: 24 Febr . „Lena"

Arabisch - Persischer Tirnsr : 24. Februar:
„Perjia " .

Oldenburg Portugiesische Dampsschifs» Rerdrre,
„Breme »»"

, Fiedler , 3l . Haa . in Bremen . . .Riga , Lö-
dina . 31 . Zan . in Oporlo . „Faro "

, Hülsebusch, 31 . Jan.in Oporro.

psffenff-vertedt.
Mitgrteilt vom Patent - und tcchn Bureau Konra» - sich,
ling, Ing . , Bielefeld , Lützowstr . 2 , Ecke Bahnhositr., Tele-
phon 1402. Vene . (5 . L . Schröder, Oldenburg. Ka¬
tharinens! » . I . Telephon 212. Auskunft und Broschüre

„Parcnl - Wissenschaft " kostenlos.
Patenterteilung:

243 802 Tcmpcralurrcgler mit doppeltem Dampfvrmil
für Abdanipf und Frischdamps bei Heizdampsemnabme von
Dampfmaschinen. Mar Sckulz, Oldenburg i (8r.

Oledrauchsmuftereintragungrn:
495 104 . Au» niedreren sliesenariig ancinaiwcrliege »«'

den Platten au« gewöhnlichem oder storklinoleum bestehender
Fußbodenbelag , dessen Platten gebrochene Oberkanten be
sitzen und diese gegeneinander Kanäle bilden . Dclmrn-
Hörster Linoleum - Fabrik, Delmenhorst.

195 105 . Plane aus gewöhnlichem oder »torklinoleum,
deren obere umlaufende Kante gebrochen ist . Delmen¬
horst er LinoleumFabrik, Delmenhorst.

Geschäfts - Ueberiialrme.
Mit dem heutigen Tage Hab« di« Gchmlib« der Wm. Teebtz «»i» Mr » «»brllch >U « r»om,n«».
Lachgeuitij« Auelülirung sämtlicher Arbeiten verwrechend,bitte um gütige Unterstützung.

OllniLnr »», Schmied.

II
>!.

I8otL 8üiiaorwlUiil,
IspisssklegeLofi -ift,

ZcküttivAtr . I.

Luw karsten vlswerck
(L. Vieelri , llll« »« rer vumm 5).

Sonnabend , de» » . Februar d. I . r

ff. Bockbier, sowie Deutsche- Pilsner
aus der Brauerei von I . D . (rhlerd.

Als Spezialität empfehle hierzu Bockwürstchcn mit
Sauerkraut , Eisbein x.

Hierzu ladet Freunde und Gönner ergebenst ein
n . Visses.

«not

8k Reitpferd
gesucht von Offizier Ausführliche Ange¬bote mit Preisangabe unter 8 . 463 an die
E ^Ped . d. Bl. erbeten.

Am heutigen Tage übernahm ich da»

Xvkitor : ^ .olrlvi ' iistik ». 1L , Ivl . 1262.
und bitte ich höstichst, durch recht häustge
Jnansornck nähme meiner Boten — mir
roter stletdiing — mein iun- e» Unler-
nelimen gütigst unterstüp.cn z » ivellc».
Schnellst» und best« Bedienung zusichernd,
«mps » j,le ich mich besten » und z«ichn«

Hochachtungtooll

flsini >. fiüsok.
vtbenbnra , d«n 1 . Februar 1V1 ».

sierstrtmi Vinwohiiern von Bardenfleth und
llMM - gend zur grfi . Mitteilung , dah ich da » von

UhrmacherGeschäft
i » m »veränderter Weis « weitrrführc

öoh . koasboril ino.
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InveMur -^ usverllsuk.
VSTLOI » » UI » vom s . — 11 . ^ ovrosv.

kr«
Ullklttillll . krlllenirlk. II.

I^LgllkbUl
'
gSl

' fÜLW8N-^U8.
tzui' i« neu » « Le1« »»e » !8 « 1 , ek« oe» - i»o!

dr. e» . io ? ka.

iibv

^ inkliek fsinvr ' t( unstkonig.

in , Lm »M « K"<lnopk .
I» , Lw »1>i?-krto«eic»pk
in . ^w »iU« H»<sff-k »noS

»Otto »o I ttolff.kvkiffß

Besrellunften aus

Srie-nvmi>
Nxdsrjt.

Coniilag , den 4 . Februar,
abend » 7 Ilde:

Versammlung
denn Kaoeradcn Ar . Janstr «,
Radorsler Ekaunee.

Ter Vorstand.

MgcrDt.
Die ' ciiigen Herren , welche sich

sür Gründung eines

Motvrsaliktt-
Pcreiiis

interessieren , weiden gebeten,
sich am Sonnabend , den 3. d,
M ., abends 9 Ubr . in Wogcs
Gasthaus - einzusinden.

Mehrere Oldenburger
Motorfahrer.

il' inmt jetzt noch emgegen

Vll§t»v Viemkeii.

Zu verkaufen ein fast treuer
Kinderwagen.
Johannisstr . 25, Himcrwohng.
Sonnabendabend K Uhr werden
2 Schweine ausgehauen , Pfd.
oo und KL Psg.

Milchbrinksweg LI.

Eversten . Zu verkaufen ein
Kuhkalb , 8 Tage alt.

Ar . Schnitzer , Marschweg.

Oberrcge . Habe noch gute
Milchkühe in Fütterung zu
geben . Franz Meiner «.
Tom . f. frdl . diSkr . Auf » . Kein
Hcimbericht . S . Köhler , Heb .,
Hamburg , Hamrnerbrookstr . 118.

-
» >ne länger , billig abzugeben.

Rebenstraße 22.

Auktion
in Nethen.

Nethen . Landwirt Johann
isilers , daselbst , läßt am

Lsu abr » i>, den 2. Mrz,
nachmittags 2 Uhr ans . :

25 allerbeste , recht schwere,
trächtige Schweine , bester
Raffe , von Eiters selbst ge¬
züchtet u . von seinem eige¬
nen angekauftcn Eber be¬
legt . im März , April und
Mai ferkelnd,

8 Futtcrschweinr , alsdann 4
Monate alt,

eine Anzahl Ferkel,
LN junge Legehühner,

3000 Pfd . Uclzencr Laathaser,
Lriginal -Absaat,

2NN Scheffel Eß - und Pflanz-
kartosfeln , ausges . Ware,

50 Pfd . Pflanzbohnrn,
1 Sparbcrd , so gut wie neu,
1 Staubmüble , 6 Küchen-
ftühle usw .,

auf Zahlungsfrist verkaufen,
wrzu cinladet

Brötje , amtl . Aukt

Tie Erneuerung der Los»
zur 2. Kia >. » hat unter Vor
leguug der Lose I . Klaue
bi» z . 5 . Febr . zu erfolgen.

Kauslos » 2. Klaffe

L ^ t lv so 40 so
für 2. Klaffe,

s . ff 25 50 ION 200
sür alle Klaffen,

sind noch zu haben.
Wohl ahrts - Grld -Lotteri«

Ziehung 22 .- 24 . Februar.
Hauptgewinn 75000 bar.

Lose 8.30. Liste 30 Z

W «IlM.
König !. Lott .-Einn.

Kritgkrvtrtin
Kdklvecht.

Am Sonntag , den 1l . Febr.
<statt 4 . Februars:

Versammlung
im Vercinslokal . Ansang
abends 7 ' . , Uhr.

Tagesordnung : 25jähr . Strs
rungSscst und Anschaffung einer
neuen Fatmc (Zeichnung lieg«
dann aus ) . RcchnungSablage.

Nach dem geschäftlichen Teil:
Portrag des Kameraden A.
Bobn über Oldenburger Ge¬
schichte.

Um rege Beteiligung bittet
Der Vorstand.

Z . 1 . Mai eine - - kräumige,
bequeme Overwohn . v . kl . Fam.
zu iniclen gesucht Pr . LNN bis
Mi . ff. Offerte » unter P . l2l
an die Filiale , Langestraße 2V.

Zu vermieten die Oberwoh
nung im Hause Metnardusstr.
Nr . 13 . Nähere « Schültingstr . 3.
Z verm . Oderw . a . ruh . Bcw .,
2 2t ., 3 K ., Küche usw ., lsittld .,
Ga » u Wffl . Zeughausslr . 50.
Z . v . sch . scp . Lberw ., 7 R ., K,
Balk . u Zub ., solo . Grtl . Na
dorstcrstr . G . Näb . das , u ., lkr .^

Mod .
^

gänz sep . Unterw . »ist
Llall , Gpn .. GaS u . Waffcrltg.
zu vermiete » .
Pcreinigungsstt . 3, b . Gattenst.

Gut möbl . Wohn u . Schlafz.
zu vermieten . Markt 22 ll.
Obrrwohn . in . Wasser an ein ; .
Le . Miete 150 . ff . Schmalest ! . 5

Zu verm . eins . möbl . Zimmer,
aus Wunsch mit Pension.
Nadorsterstr . 78, 2. Etg ., S .-E.

Zu verm . z. 1 . Mai Unter
wohnuiig mit Land . Näheres
Filiale , Nadorstcrftraßc 128.

Zum 1 . Mai zu verm . eine
Ldcrwohnung , 4Räume , außer
dein Küche, Keller , Gas und
Wasserleitung . Preis 350 Mk,
inkl . Wafsergeld.
Nadorsterstr . 7ti, neue Nr . >25.

Ltili >oio >t oder «päier blolne
Wohnnng zu oerinieie » .

Ti « 9 > i Jahre v . Frau Kir
chenr . Grvninger bew . Zimmer

Mai anderw . zu verm ., mit
voll . Pension.
7,rau L . Zfchau . Eäeilienstr . 2.

Zu verm . z. 1 . Mai Overw.
ui . 2 St . , 3 N ., Küche , Speisek.
Keller u . Gartenl . a » rub . Bcw.

Tonnerschweerstraßc 43.
Trielakc . ^ju verm . z. l . Mai

cliie 4rä » mige Unterwohnung
mit Stall und Gartenland.

Kanalweg lv.
Unm . St . u . » . ; . I . Mai , u

vermieten . Sonnenstraßc 24.
Tonnerschwer . Z . v . z . l Mai

abschl . Overw . , 2 St , 2 K > K,
K . u . Zubcdor , gerade Räume.
Pr eis 220 -ff . Uas ernensiraße 3.

. ; u verm . eine Oderwohnung.
Näheres im Zigarrcnladen,

Lambertistraße 28,

Zu verm . N . Oderwohnung,
Nälic Post u . Bahn . Rachzusr
in der Filiale , Langestraßc 20

Zu verm . zum 1 . Mai oder
früher eine kleine Lberwohn .,
am liebsten einzelne Person.

Milchbrinkrweg 67,

per sosott oder 1 . Mai zu verm.
Zu erfragen Haarcnstraße 46,

Z . verm . ; . Mai an ruh , Bcw
Ober - oder Uuterw ., ger . R .. je

Nä >. non Häs »v . Cchnhhaus , 3 Ft . und 3 K . nebst Zubehör.
Kurwiclstrabe 8.

Gm uibl .Zlmmeran beff, - errn.
Lch ötii ngstr . 20,1 , Leiieneing,
Zu verm . z . l . Mai Odeon,

an 1» >ge Bewohn ., raoeno !ür
äl teres 0 heoaar . -Nadorsier - V k .s>.

Zu verm , möbl . »in

Zonncnstr . 17 , Näh . das . unten.

Kleiemkaiif.
Am Mittwoch , den 7 . Febr.

1S12, vormittags 10 Uhr , findet
im Magazin zu Ostcrnburg ein
Verkauf von Roggcnkleie , Fuß-
mehl und Abfällen gegen Bar¬
zahlung statt.

Proviantamt.

hat alle guten Eigenichofien
tauend ', bemälirt.
8 . 0, 2 . -0 , 1 . 0 von

lOoki n,Kron .-
taci , v ürabrrg.

Hi «rin : Apolh ^ Drog . u .Pars.

an erster Lage in Oldenburg
soll Umstände halber sosort unt.
sehr günstigen Bedingungen
^vorläufig mietesrei und cventl.
Waren u . Einrichtung in Kom
Mission » abgegeben werden , ca.
2000 .ff in Kaution erforderlich.
Offerten unter L . 4»5 an di«
Erpcdition dieses Blattes.

Bauplätze
zu verk. Näher . Kriegerstr , 1/

veutrellel'
Verslfneisler-

Verdrnü.
? e >irks -? treiii klürUiirz i . 8r.

Sonnabend , den 3 . Februar,
abends 8 >- Uhr , im Restaurant
Bavaria:

Moiiats - Vtrsslimliing.
Tagesordnung:

JahreS Kaffcnbericht.
Letzter Termin sür Einkassie¬

rung der Beiträge zur
Brandlassc.

Verbands Angelegenheiten.
Der wichtigen Tagesordnung

wegen werden die Kollegen ge¬
beten , recht zahlreich u . pünkt¬
lich zu erscheinen.

Ter Vorstand.

Klub LenMliokkvil.
Ohmstede.

Sonntag , den 18. Febr . 1912:

Großer Nmeisba»,
verbunden mit großart . Ueber
rafchungen u Vlumenvolonaise

im „ Mügqenkug"
zu Ohmstede.

Anfang K Uhr . Einführungen
gestattet . Et ladet sreundl . ein

Der Bvrstand.

lolvularlo
»Memento moni"

» lim Gökes Lad « .
8tllttal ' Ü? erstillliilil» g

am Sonntag , den 11 . Februar,
nachm . 4 > 1 Ubr , in H . Gram-
bcrg « Gastftof am Markt.

Z w e ck:
1 Rechmingsablagc und Ent¬

lastung.
2. Neuwahl nach K 17 d . St.

Ter Vorsitzende:
E . Schulte.

Beit. Mot enstr . 19.

Colmar . Verkaufe beste
fette Kuh und do . Bullen,

ca. 17 Ztr ., sowie 2 trag . Kühe.
Georg Onken.

» MVWmsIWWWWMWM
Gesucht sür ein Brautpaar

zum 1. Mai eine Wohnung im
Preise non 250— 300 .ff.

Offerten unter H . 100 Filiale,
Langcstraße 20, erbeten.

Für Larienlieb . zu oerin . z.
1 . Mai Unter « ., « R . m . Lo »t ,
Gas , Badeeinr . Cpülkl . , großer
Obst - u Deinüseg , Ho nerhau«
anl . , an d Kastanien - Lllle«. —
Vit . 7, -0 .ff . F . Hegelrr,

Kasla » ien- 2U,ee l.
Wege » Ankauf eines Grunds «,

ist die Wohnung Bloherscldcr-
Ehauffer 57 mit Stall u . Gar-
tcnld . noch z . 1 . Mai 1912 zu
vermiet . Besichtigung jederzeit.

Sellerräume
zum 1 . April zu vermieten.

Aeußerrr Tamm 20.

Zu verm . zum I . Mai Unter-
Wohnung mit etwas Gartenld.
Pr . 172 .ff. Nedderendswca 10.
Möbl . Stube » . Kammer <n , 2
jg . Leute . Nelkcustr . 231.

Ruhige hcrrschastlichc

Qberwolinung.
ca . 5 Räume , cleurisch Liwt.
au , sofort , April oder Mai von
einzelner Tame gesucht . Off.
unter T . 429 an die Erp . d . Bl.

Gesucht aus sofort 1 Wohnung,
Etage oder kl . Haus mit 9 bis
10 Zimmern nebst reich ! . Zu-
l -chör , Llall , Garten » . Remise
am Hause erwünscht . Mittei¬
lungen nach Hcrbartstr . 25, unt.
Angcb . u . L . 379 Erp . d . Bl.

Zu verm . z . Mai e . s. Lberw.
si Mctjcndors , m . Stall u . Ld . a.
rub . Bcw ., a . paff . s. c. Hand¬
werker , cv . k, Werkstatt u . Lad.
bcigegeb . werden . Näheres

Oldenburg , Haarcneschstr . 15.

Z . verm . z. 1 . Mai eine sep.
Obern »., 5 Räume nebst Zub . u.
elw . Gart . Näh . Haarenuser 14.

Tonnerschwce . Zu vcrm . fr.
Obrrwohnung . Bürgers » . 3ü.
Tic geräumige Oderwohnung

mit Heizgas und Wasserleitung,
Bockstraßc 17, ist zum I . Mai
zu vermieten.

Näheres daselbst unten.

Zu verm . aus Via , eine schoss
emgerichiele Unter « ,hnun ^ 2
Ll ., 2 K ., Küche, Keller , « f
Stall u. Gartenl . Pr . zog ^

Bremerchaussee n .
Möbl . Wohn u . Sthlasz . , . ö
(ev . m . v . Pens . ». Aler .ftr . 70 . 0

Zu veruii ien schone ^

L Verwöhnung.
_ Bremersir . 3Z

Z . verm . z . 1 . Mai Lr . Unterw
m . Gatt . Zu des . bi » nachm h
llhr . Linden str . 72. N äh , oben

Umständehalber abschließbare
gerade Oberwohnung , 2 Lü , 2
K ., Küche , Keller u . Bodein
Wafferl ., sos. zu verm . Preis
:ss , . ff inll . Waffg . u . Abona

Zu verm . 1 kl . sreundl . Ol«
Wohnung zum 1 . Mai.

Aieranderchauffee 47.
Wicnsiraße II kleine Oben,

an ttnderlose « Ehepaar od. ein,.
Tome zu vermieten . Rachzusr

Gastsiraß « 2811.
Zu verm . ; . I . Mai schöne 4r.

Oderwohnung . Alterstraßc t»
Z . verni . frdl . möbl . Stube

und Kammer . Elimarstraße 2
Ta « von Ma or de Ball bi»

her Veivolinic H « » 1 mü Stall
Ndlerftr . 24 ist sofort « . siä,«
zu l 00 ^ ,u vernii te >.

Näheres Adlers » . 2K.
Z . verm . z . 1 . Mai sep . Ober

Wohnung , enthalt . 2 St ., 3 K,
Küche und Zubehör.
_ Jägcrstraße 4 ( Stadt ».

Zu vermieten zum l . Mm
eine abgeschloffene Obrrwohn,
Mietpreis 27U . ff ; desgl . eine
Unierwohnung , Mietpr . All > .

Näheres bei
I . H . Mönning L Sohn,

Nadorsterstr,he Ü2.

Z . 1 . Mai fep . Oberwohn , a
rub . Bewohner , 7 Räume.

Näheres Ebncrnstraßc 1 , unt .,
Ecke der Nadorslersiraßc.

Eversten III . Z . v . , . 1. Rai
emc Wohnung ( Neubau », San»
wird nach Belieb , beigegeb.
Nachzufragen in de r Erp . d Vl.
Logis f. s. Mann . HäarenftrH'

Zu > erni . zuin 1. Mai O '' »»-
wohnunff Junkrrstr . 4 (Tonner-
schweei . Vr . ISO >« Näh , dai . u . l.

Osternburg . Zu vcrm . sreundl.
Oberwohn Schützcnbosstr . iS,

Zu verm . z. l . Mai eine »rdl.
Oberwol . wung an ru ' iqe Be-
,vo » er.

Zu vermieten cme Oberwoh-
« ung . _ Haaren s» . I .

Zu vern, . 1 Wohnung , l Ei,
1 K ., Küche nebst Si . u . Land.

_ Eickens » . 82.
Zimmer m . Bett , «v . Mitlagri .,

zu verm . Nebens » . 47, rech s.
Zu verm . > nier - « u » Ober¬

wohn »» , , getrennt od . zw . , an
kinderl . Bewohner Vre« zui.
640 .ff. Rud . Sk -meding,

Lindenstr . 4.

BUrgcrfcld . Zu verm . Ncdde
rcndsweg 12 I Wohnung , Si ..

Zu vermieten zum I . April
großer Laden

in Jever , an bester Geschäfts¬
lage . Offerten unter A . 30 an
die Erpcdition des Jeverschcn
Wochenblatt » in Jever.

Oberwohnung
zu vermieten «keine Schiug-

K . Küche . Stall u . Gartenl ., an kümmern ) . 6 Räume , außer
ruh . Bcw . Zu des . nachmittags Küche Haareneschstraße 17.
nach 5 Ubr . Räber . Gasts » . 7.

Möbl . Zim . mit Bett zu vcrm.
Heiligengriftwall 5.

Kl . Unterwohnung zu verm.
Zicgelbossttaße 32» .

. unger Mann sucht möbl.
Stube u« S Kammer . Offerte » Lfteinburg.
mit Pr ei s u . 8, 470 Exp , d . Bl.

Zuuge V a „ u jucht in be i.
Hauje W « h» u » g ni . voller Vens.

Offecten unl . r S. 4S9 an die
Exped . d . Bl ._

Z . vcrm . z . 1 . Mai ger . Unttv.
m . Wafferl ., Stall » . Gartenl.

Osternburg , Cloppcnb .str . 685.
^

Z . verm . Lberw .,
Pump . u . Abort 0 . Herm .stt . 7»
5rl

^
Lberw . , GaS , Waffer , Grtl.

Meiner « , Nordsttaßc 14.

Gesucht eine kl. Oberwohn,
oder unmöbl . Stube « . Kamm,
mit Kochgelegenheit sür eine
ältere Schneiderin , die außer
dem Hause arbeitet , Rachzusr.
in der Filiale , Langestraße 20,

Gesucht z . Mai v . Beamten
m . 3 erwachsenen Kindern 5 b.
Kr. Ober oder Unterwohnung
m . Zubehör , bis zum Preise v.
500 . ff . Offerten unter S . 474
an die Erped . diese « Blattes.

Beamtenwiiwc , 1 Kind , sucht
Wohnung z . Mai . Oss . u . I . 51
an Bischesf » Ann .-Ezp ^ Oftbg.

Zu verm . zum 1 . Mai oder
früher moderne

LdttWßmz,
K Räume u . Zubehör , und zwei
tlcmere Obcrwoqnungen.

Al . Eiben , Lambertistraße 41.

Milchbrinkswcg 39 ist moderne

zu vermiete » , 6 Räume u . Zu¬
behör . Nähere » bei

M . Eiben , Lambertistraße 41.

Osternbg . Z . v . l . Mai ger.
Wohn . m . L . Z . e . 2 ch!itz .hw .8a

Ofternb . Z . v . 1 . Mai 1 scp
'

- -
Lbw a ruh . Bew . L. Göllner , Z » verm . z. 1 Mai sreundl.
Eloppcnb .str . 81, geg . d . Kirche. Bew . 0.

Sep . Unierw . m . Wssl ., Kell . ,
' '

Sie nwca 13.
Stall u . Gtl . an ruh . Bew . ». 1 . - ^ >e » weg ia^
Mai zu vcrm . Rachzusr . in H.
Bilchosss Ann . -Erp . . Osternbg.

kleine , schöne , moderne Ober
Wohnung m . Badezimmer und
Spülkl ., f. einz . Tame paff ., z»
vermiet . Näh . Nadorsterstr . 38,
in Würdemanns Buchhandlung.
Möb l . Zi m . z. v . Kurwickstr . 3.
L„ i« f. j . Leute . Metteupr . 1L

Möbl . S t. u . K . Sonnenstr 8.

Oderwohnung zu vermiete»
Osternburg , Schulsttaße 7

Osteruburg . Zu vrin . , . l . Mai
eine Obern . ohnung . Landür . Lz.

Zu vermieten schöne Osen »^
emhaltend 2 Stuben , 3 Kam.,
Balkon , Küche und Zubehör.

Fr . Hüllemann,
Bloherselder öhauffee Nr . 8.

Zu verm . z. 1. Mei gerade
abschlicßb . Lberwohng . , 5 K,
Küche , Balkon , Bodenk . u. Zub

Näh . Alepanderftr . 104. unten
Frdl Zjm . Frldhus , Haar st. R

Zu vermieten zum 1. Mai
» er Laden m . Kabinett , paffend
für ein Spezialgesch , 0 . Milch
kcllcr.

Gerh . John . Achiernstr . 27

Neuenbrok.
Die hiesige Pastorci m . Gar-

len ist zum l . Mai d. I . an gc
eigne » Personen zu vermiete ».
Etwaige Reflektanten wollen
sich baldigst beim Unierzeich
»eien melden.

Ter Kirchcnrat:
I . A . : W . B . Böning . G .-Vorst

Zu verm . z . I . Mai an rud
Bewohn , sep . Overw ., enth . d
Räume , Küche , St . u . Gld . Pr.
210 .ff . Milchbrinksw . 45<I
Zu verm . z. 1 . Mai sep. Ober

Wohnung , enthalt . 2 2t ., 2 11^
Küche , Zubehör u . Gatten.

Nähere » Ehncrnwcg 22.
Zu verm . eine Ok «r » hn «» z

Weskain pstr. _ H . Sie .stc».^
Zu verm . , . 1 . Mai od. früher

Attmßml »g
Ziegelhofftr . 119. Näh , dss . « ü.

» olle Pension . Mortt 221.

Schüle ^ dr ^ chälettm >en^
finden z . Ostern in best . Hause

- in Oldenburg frdl . Ausnahme
Zu verm . gleich od. Mm - in« u . gute Verpflegung . Oss- »M.

Wshuuug au kinderl . Ehev . od.
einzelne „ rau . Schü « «nwcg l

Zu verm . geräum . Unter - u.
Obern, ., elcktr . Ltch, und Gas.

W . Kruse , Adlerstraß « 26.

S . 463 an di « Srved . d . Bl.
«Schülerin , welche die Hove«

Schule besuchen soll , findet gute
Pension bei einer kleinen ga-
milie mit nur einer Tochter

Zu verm . z. 1 . Mai d . I . kl . Klavierbenutzung u . Beaussich
srdl . Ober « , m . sep Eingang u . tigung der Schularbeiten . Oss
etwas Gartenl . Kreuzstraße 14. unter » . F . 100 postl . Olden »»-

l
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Ilulruf.
linier dem Vorsitze des hochverdient« , ««»cncralseld

« arsckalls Freiherin von der Goltz bat sich ein über ganz
Deutschland erstreckender . Iungdcu ' schland Bund"
äcgrundc «. Der Bund strebt die körperliche und sinliche
grästigung der oculschcn Inge » » in vilcrländischcm «steisie
air. T «eses Ziel soll besonders dadurch oersolgt werden , daß
Männer, die Her , und Verständnis für dic fugend baden,
mit ihr Wanderungen unicrncbnrcn . tabci dic Liebe zu
Holk und Heimat und den Linn sür die Raiur unk« ihre
Fchönheu wecken . Turn und Ariegsspiele mit den jungen
» euren üben, sic auleiien . krajl und Mul zu siäblcn, käme
radjchasl zu üben und dculjche Lieder ; u singe » . Aus¬
geschlossen ist jeder milirärrsche Irrle und jede leere Lol
dalenspielerci.

Tic Ortsgruppe Oldenburg des Iungdcutsch
land «Bundes , die sich kürzlich gebildet bai , will bicr in
unserer Vaterstadt » nd ibrcr Umacbung die . siele des Bun
»es verfolgen und dabei die besonderen Verkältniste unseres
Volkes, Landes und Ortes nach Möglichkeit berücksichtigen.
Tie will sich unserer schulcntlasscneir fügend männlichen
Eleschlcchie» nach Kräslen annebnien und ibr aus dem oben
deseichncie» Wege mil dazu bclsen. das; sie körperlich und
sittlich gesund und frisch heranwächsi . Dic Ortsgruppe be¬
absichtigt keinerlei schädigende Konkurrenz gegenüber schon
bestebcnden Iugendvercinen und Organisationen , welche die-
stlbcn und ähnliche Zwecke verfolgen , vielmevr Zusammcn-
-«hluß und gemeinsames Wirken ;u gemeinsamem Ziele.
ES ist zu wünschen und Possen, dast gerade auch dic be¬
stehenden Vereine durch die neue Anregung , dic geboren
«ird , und die Zusammenfassung der Kräfte Gewinn und
sliwachs erhalten werden.

Geplant sind zunächst, mit dem kommenden Frühjahre
ixginnend, eine Reihe größerer Wanderungen
und sonstiger Unternehmungen an Lonntag-
uachinittagen , unter der Leitung besonders geeigneter jün¬
gerer Führer und unirr Mitwirk . -ng möglichst aller be¬
stehenden Iugendvcrctne , und daneb - n kleinere Wan¬
derungen und Ausflüge zur solche jungen Leute,
welche keinem Vereine angebören . In daickenswcner Weise
har die Militärbehörde für besonder . Gelegenheiten die
Mitwirkung der Musik in Aussicht gestellt.

Tic eigentliche Arbeit in der neuen Ortsgruppe
wird getan von den jüngeren Führern und außerdem von
einem größeren Vorstände , der die gesamte Vereinstäligkcit
oorbereilet, fördert und leitet . Die Mitwirkung
weiterer und weitester kreise hat der Bund
aber in doppelter Hinsicht nötig:

1. Alle jungen Leute im Alter von der Lckml
kmlassung bis zum Eintritt in das Militär werden aus
«ze,ordert . teilzunehmen , selbst zu kommen, zu sehen, zu
deren und mitzumachen und dann der Ortsgruppe möglichst
alS Mitglied beizutreten . Alle Väter , Mütter und
Vormünder, denen das Wohl ihrer Kinder und Mün
del am Herzen liegt , alle Lehrbcrr .- n, welche Lehrlinge
dalten . alle Rektoren und Lehrer, welche Lchüler
non ihrer Lchule entlassen, alle Pfarrer, welche dic
slugend konfirmieren und inS Leben einrretcn sehen, alle
Behörden. welche mit der Jugendfürsorge besaßt sind,
werden aus unser Unternehmen hingewiescn und gebeten,
ihren (Einfluß bei der Jugend dahin geltend zu machen, daß
sie regelmäßig teilnimmt.

2 . Alle, welche die Jugendpflege in ihrer großen
Bedeutung für dic Zukunft unsere» Volkes erkannt haben
>md den Iungdcutschland Bund fördern
» echten, aber selbst nicht in dic Arbeit cinirctcn können,
werden aufgeforderi , als passive Mitglieder der
Ortsgruppe beizutreten . Lie bekunden damit ibr Interesse'ür die Lache, werden gebeten , dies Interesse bei gegebener
Gelegenheit in ihrem kreise zu betätigen , » nd verpflichten
sich lediglich zu der Zahlung eines jährlichen Beitrage » ,
» essen Höhe jede» Mitglied selbst bestimmt . Vereine können
'orporariv bcitretcn . — (Es ist wichtig für dic Ortsgruppe,
daß sic in ihren Mitteln nicht allzu beschränkt ist . Reich
sichere Mittel erleichtern nicht nur die Ver
einStätigkcit . sondern gestatten auch , sic
im Laufe der Zeit auSzudchnen und inten¬
siver zu gestalten. Wohlhabende werden deshalb
gebeten , einen höheren Beitrag zu zeichnen. Lelbstvcrständ-
lich sind auch einmalige Zuwendungen willkommen.

Iungdeutschland Bund , Ortsgruppe Oldenburg.

Ölürndurgsr lanÄwirtseUattNcde woebe.
* Oldenburg , 1 . Februar.

Am zweiten Portragstag « kam zuerst Herr Dr . Wils¬
dorf - Berlin zu Wort zu einem Vorträge über Rind-
Viehzucht und Milchkontrollvcreinswescn.
Wir rönnen uns mit unserer oldeuburgisckien Rindvichzucht
sehr dazu freuen , für dieses Thema - inen so sachkundigen
Redner gewonnen zu haben , denn wem- auch viel , sehr viel
>ür die Hebung der Rindviehzucht im Lande getan ist von
den verschiedensten Korporationen , so ist die eine Leite der
Zucht, hie Zuckt aus Leistung , doch noch lange nicht ge¬
nügend in unseren Züchterkrciscn gewürdigt worden , ja , in
manchen Gegenden unsere » Landes verhält man sich gerade¬
zu noch völlig passiv, und selbst das Herdbuchswesen findet
>n gewissen Distrikten unseres Lande » noch bei weitem nicht
die Beachtung, die ihm zukommi. In dieser Beziehung ist
ia im Jcverlandc und in der Wescrmarsch Genügendes ge¬
leistet . Man hat sich aber auch hier zu sehr an d( c Zucht
»us Form , auf Thp , versteift Das stontrollvereinswesen
bat keine wesentlichen Fonschritt - macken können, trotz der
Unterstützung der Landwirischaftskammer , der Hcrdbuchvcr-
eine , wozu stellenweise auch die Molk rcigenossenschaften
kommen.

(Erst in neuerer Zeit ist man zu der (Erkenntnis gekom¬
men , daß das Aeußcrc der Tiere keinen sicheren Anhalt für
die Leistnngssähigkeit derselben gibt . Dic Futtcrvcrwcr
mngskrast der Tiere ist eben zu verschieden, und diese vcr>
erbt sich To ist es aussalleno , daß einige Wirtschaften

bei geringem Krasisuklerauswand während der Ziallsuilc-
tung wesentlich mehr Milch erzielen , als anoerc , wo die
Milchwinschaj , , n viele» Fällen nur eine lästige Beigabe
ist . die dem Vienhaltcr viel Geld kostet . Die kontrollver
eine haben i » Deutschland, speziell in der Provinz Bran
deiibuig , dann den greifbaren (Erfolg gehabt , daß sic dem
.-juch,er die Wege wiesen , und es stellte sich beim Abstam-
mungsnachwcis heraus , daß die meisten hervorragendsten
Lcisiungslicre aus wenige , osl aus eine Blmlinic zurückzu
führen waren Lo ist in Ostsriesland z . B . das hervor
ragendste Material auf dem Blute de » . Matador " ausgc
baut . Bei einer Bewertung der Kühe nach Form und
später nach Leistung zeigte cs sich, daß dic Töchter und
(Enkelinnen des L '. icres . Ideal " in Brandenburg die höch
slen Leistungen nach beiden Leiten auszuweisen hatten,
; . B . : . Rosa " ( 747 Liter mit 3,16 Prozent Fettgehalt,
. Frau iska " 5978 mit 3,12, . Rolamunde " 5897 mit 3,77,
. (Earolina " 5651 mi » 1,30 , . Königin " 5,177 mii 3,l3,
. Rosa I I " 5ll9 mi , 3,17, . Liebling " 337 -- mit 3,2'

, , . Lina"
4963 mi» 3,99. . Wanda " 4969 mit 3,99, . Franziska ll"
6112 Liter mit 3,89 Prozent Fcttgehal . usw.

Bei der Gründung der Milchkontrollvercinr ist den
Leuten eröffne«, daß sie nach einem Ialirc wieder austrctcn
könnte» , wenn nicht durch die Koittrolltäligkcit bewirkt
würde , daß pro Kuh 29 . k Reingewin mehr erzielt werbe.
(Es ist von den 69 Vereinen keiner eingegangcn und kein
Mitglied ausgetreten . Aus einem Gute wurden durch rick
tigc f . onlrolltätigkeii pro Jahr und Kuh 39 . -k mehr er
zielt , und das machte für den großen Bestand schon
21 999 aus.

(Es hat sich gezeigt , daß manche Landwirte vor mehre,
ren Jahren bei acht Pfund Kraftfutter täglich nur 4999
Liter Milch im Jahre erhielten und mit zwei Pfund Kraft
sultcr auch jetzt noch 3899 Liter erzeug: werden könne» .

(Es muß daher mit allen Mitteln dahin gestrebt werden,
daß dic Züchter über die Leistungen itncr Tiere unterrichtet
werden , daß das minderwertige Material auSgcschicdcn
wird , daß dic Tiere nach Leistung gefüttert werden undi
die wertvollen , leistungsfähigen Tiere zur Weilcrzucht be¬
nutzt werden , da sich deren (Eigenschasten in der Leistung
vererben . (Es ist merkwürdig , daß meist dic leistungsfähig
stcn Tiere auch die gcsünocstcn sind, und datier sollte von
diesem Gesichtspunkte au» auch schon aus dic Leistungszucht
gedrungen werden . Bei den heutigen sehr »euren Furier-
iniitelprciscn ist nur durch (Einsübrung der Zucht auf Lei¬
stung dic Milchwirtschaft noch rentabel zu erhalten.

fiengstkörung.
(Erster Tag.

Der Hengst des H . Helgens , Runzenvüttcl , Kall . Ar . 123,
br . ( 1910 und 1911 Füllpr ) . V . (Ehlen , M . Gertrude
Ar . 13 314. Züchter : H. Harms , Lande.

Der Hengst des Ric . Dcncker, Moorsec . Katl . -Nr . 138, dbr . ,
V Rcdlcs , M . Roihkchlcken Rr . 11 780. Züchter : B.
Kückens, Ollen.

Der Hcnsr des M . Weltmann Ovelgönne , Katt . -dir . 99 . br .,
V . (Eckard , M . Nautik Rr . 13 337 Züchter : Ä . (E.
Fuhrkcn , Lckwciburg.

Der Hengst der Töllner L Tantzcn , (Esenshamm , Katl . -Nr.
136 , br ., V . (Edelmann , M Gilla Rr 13 133 . Züchter:
A W . Willms Ahndcich.

Der Hengst des H . Helgens , Ranzenbirltel , Karl . Rr . 145,
br. , V . (Ehlen , M . Alkade II Rr 13 953. Züchter:
H . H . Hinricks , Burrei.

Der Hengst de» Jod . Lchwarüng , Großenmeer , Karl . - Nr.
117 , dvr , V. (Ehrenbürger , M . (Ebba Rr . 14 667. Zück
icr : 91 . F . v . Recken. Bardenfleth

Ter Hengst des Georg Wulfs , Lchwei, Katl . - Rr . 144 , schlo . ,
V . Marlinius , M . Hochzucht II Nr . 14196 . Züchter:
Besitzer.

Der Hengst der Töllner und Tantzen , (Esenshamm , katl .-
Nr . 146 , br . . V. Edelb . rl , M . Eierpslaum .- II ! Nr.
I3 72 '2 . Züchter : Fr . Barre . Moorsee.

Der Hengst des D . Heinemann , Jade , katl . -Nr . 152, dbr . ,
V . (Erbgraj , M . Rosasine Rr . >5 944. Züchter : Ioh.
Oelkjen, Jaderaußendeich.

Dir Hengst d . s H. Herzens , Nairzrnbüttcl . Karl . - Nr . 155,
br . , V. (Edwin . M . Kammcrzose Nr . 12 779. Züchter:
D . Lücrßen , Eckfleth.

Der Hengst des D . .Heinemann , Jade , Katl . -Nr . 181 , bi
11919 Füllpr .) . V. Elimar , M . Wcnta III Nr . 14 963.
Züchter : I . Runge , Lrrückhausen.

Der Hengst des G . P . Gerde » , Ltrohausen , katl . - Nr . 188,
schw . , Ll . . V . Thilo , M . Valentin - Nr . 19 252. Züch¬
ter : 2l. Älost . rmann . Tangast.

Der -Hengst de» G . Firsen . kaljenbürrcl , Karl . - Nr . 194,
br . . V . Ruthard , M . Edelnreiß II Rr . 8989. Züchter:
Besitzer.

Der Hengst der Töllner und Tantzcn . Esenshamm , Katl .-
Nr . 196, br . , V . Edeiberr . M . Inga III Nr . 13 431.
Züchter : D . .H« seiner,er, Lhuggewardertoisch.

Frus arm 6fo ?rderL9gmm.
W»»r » ir A' ^ aiker. : x 'd

.»tar, O» rter «rrnf!« » Nedak»» - < "
VId ««1i» rg , Februar.

- Schulküche des Baterkändischen FraurnvrrcinS . Es
wird daran erinnert , daß dic Lehrerin der Lcknilküche . Frl.
Habbcn. jeden Mittwoch und Lonnabond von 2,39 bi»
3,39 libr Rittcrstraße 7 zu sprechen ist . Herrschasten, welche
ihre Vermittlung sür dic Besorgung eines Ostern dic Lckmlc
verlassenden Mädchens in Anspruch nehmen möchten, wer
den ebenso wie die Ellern der Lehülcrinne :, drinacnd ac,
beten, dic obengenannten Zeiten innezuhalten . Zn Gunsten
der Lchulkückc wird bei erfolgreicher -Vermittlung von Nicht-
mitgl . evern des Vaterländischen FranenvereinS eine Ge
bühr von 2 -4k erhoben.

* In der Bollsküchr de » Vaterländischen FrauenvereinS
gelangten im Monat Januar zur Ausgabe : 27l . ganze
Portionen gegen 2486 im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

16ll <3876- halbe und 1186 <lG2> Luppen Portionen . Fcr
» er 375 <29 ! > Tasse » Fleischbrühe, 2923 <>952 > Tasten Kas
fee , 366 , 173 , Tasten Kakao, I «ll '>9 <* >'

, , «Ras Milch
n . Der Fischotter, der vorgestern bei Gastwirt Ltolle

zu sehen war , wurde von dem Landwirt Ioh . Hanken n>
Moorhauscn «Alienhumors » geschossen . Gewiß eine seltene
Jagdbeute . Glüctlichcrwcisc sind die Ottern in unseren
Gegenden nicht allzu häusia Lle sind dic acsnrchietstcnRäu
her unter den Fischen. Ein Otter verzehrt am Tage bis zu
5 Kilogramm Fische . Danach kann man leicht berechnen, wel
chcn ungeheuren Lchatcn schon ein einziges Tier in einem
Jahre anrichlcn kann Der kostbare Pelz wiegt diesen Lcho
den bei weitem nicht aus . Von der Behörde ist sür jede«
Tier eine Prämie von 6 ausgcsctzl.

* Oldenburger Verein sür evangelischc Freiheit
Lebcn Icsn Vorträge. Mittwoch , den 7 . d . M .,
abends ^ Ubr , in der Union redet klrchcnrai Gram-
bera über das Thema : . W as wollte Jesuse" Es
handelt sich uni sein Beibälttiis zu dem Täufer Johanni » ,
seine Dause , Berufung , Vcrsuchuna in der Wüste, um die
Fragen : Was bedeutete sür ihn . Gottes Lohn " : das . Reich
Gottes " l . Himmclreich" ) ? . Messias "

„ Ehrii,us " i ? » Lohn
Davids " : . Menschensobn" : «Kälte sind willkommen.

Helferinnen Kursus . Der Beginn des in Aussic»»
genommenen Helferinnen Kursus d . e Va « crländi
schen Frauenvereins muh aus Wunsch der Lazarert-
behördc vorläufig verschoben werben Rädere Mitteilun¬
gen darüber werden den Mitgliedern des Va ' crländtkchen
Frauenvereins ain 23 . Februar gemaa » iverdcn.

* Kinematographie . Das Apollotbcatcr bringt
zur Zeit ein ganz bedeutendes Bild zur Vorsührung : . Die
Irrfahrten de » Odnsscus" nach der berühmten griechischen
Dichtung des Homer . Die Odbstce" . Für jung und alt
gleich belehrend und unterhaltend ist das Bild ein wakreS
Meisterwerk. Die biesigcn Lckulci, besuchten die Vorsiclluna
in geschlossene «, klaffen . Wir macken auf das beuiige
Insera « aufmerksam.

* Im RcsidcnzkeUcr sind« beule und Lonnabend ein
B o ck b i e r f e s« stau das uracm , Hieb -,n «verden verspricht.
Das Lokal ist dein Feste enrspr chend dekoriert.

* Bund der Fcslvrsoldelrn . D >c bereit» angckunbigte
Vcriainmlung zur Besprechung der Teuernngsvcrhälinisse wird
Montag , den 5 . d . M . , abends 8 « ^ Uhr , im kaiscrbo «s>aale
abgedalien werden . Da » Haupirefcrat har Obervosiassittenl
Ebrhardl übeniomnlcn . A » der Hand umsaiuiieichen
stalisiischen und sonstigen Materials soll ein klare» Bild boir
dem Grade der in den letzten Jahren cingeirctcncn Teuerung«
und deren Wirkung auf die konsumierenden Bevülkcrunas-
schichtcn geaebcn werden . Tie Versammlung wird eine
össenilichc mit jrcicr Di- kussion sein. Wie man hört , wir»
cs der Bund mit bcsondrrcr Freude begrüßen , wenn nickt
allein Fcstbefoldetc, sondern auch Vertreter anderer Bcrnsc
und besonders die Herren Landtagsabacordneten und Lradt
Vertreter erscheinen.

L? Bad Zwischenahn . 2 Fcb « . Heute nacht brannte
der Backspcichcr des Landwirts I . D . Zehmidt in Asck
hauscrfclv nieder . Das Feuer in wabrsckeiulim in einer
Räucherkammer entstanden.

Hi Bad Zwifchenahn . 2 . Febr . In Ergänzunq der
gestrigen Roti ; über den Ban einer Chaussee durch
2 Pocken läßt sich heule berichten, daß inzwischen von fast
allen Bcwobncrn der Lpccker Bauerschast bis nach Ekern hin
ein zum Teil recht bove Beitrüge gezeichnet worden sind , yic
cs aussichtsvcll erscheinen lassen, daß dic sämtlichen ae
planten Verbindung - Mecken ausacbaul «verden können. Es
ist dieser biegend, du lisbcr etwa » vernachlässigt war , ganz
besonders zu wnnsehcn, daß sic ordentliche Weg. b -.kominr.

Ü2 Bao Zwischenahn , 2. Febr . In McpcrS Hotel fand
Mittwoch eine Liöung de -- Gemeind erat? in
Gegenwart der Armerckoninnnic» statt . Die Mitglieder
des Gemeindcrats waren mit Ausnahme der Herren Weitz
und Witijen , die cn . jchuioigl j . t' lici-. , jämUich erschienen:
ferner waren sämtliche Armenväler da und als Vertreter
der kirchlichen Armenpslcge G . D Landstcdc . Der Ge
meindcvorsteber legte das Armei .wcsc- , für das verslostene
Jahr dar . Die Rechnung wurde als scsiaestcllt erklärt . Ti«
Gesamteinnahmen der Gemciadekastc he «ragcn 94 .532 .82 kk.
dic Ausgaben sind 86 261,59 kk. also Ilcberschnß 8268 23 . (k
Durch dic Rcvisionsbcmerkiing ermäßigt sich der Uebcr
schuß auf 8267,63 - kk. Von Rcstenten sind noch zu erheben
6 .53,98 . kk, zum Abzug gebracht wurden 476,80 kk. Tie
Gesantieinnabinen der r'lrnienkas?: betragen 22 981,46 <k.
die AttSgabcn I I 656,12 . kk. also Neberschuh 10 428,04 . kk.
Die Lcgatcnkassc l,a«: e 81,6l . kk Einnahmen und 74 . ik Aus
gaben , Ucucrschuß 9,61 ik . Gcsamlübersckmß also l0 437,4tz

Resuttttcn sind 335,05 . « . Zum Abzug kommen 774 38
. kk. Als -Milglicd zum Lmtsrat wnrd - der Hausmann Ar
nold Abrcn » in kaibause » , als Ersaymann An
bauer Friedrich Askcn Kaihauseiinoor gewählt . Der Ge
mcindevorstcvcr wurde beauftrag «, den kostcnanschlafl zum
Bau einer Ebaustec durch Lpecken anseniacn zu lassen.
Als Waisenrat für die Bauerschast kaibauscrfcld wurde dev
Torfwcrksbcsitzcr Rcinaaro aciväblt . .'lls Ersatzmann zum
Amlsra » sür den verstorbenen Köter Ioh Ablers zu Dill
brook wurde der Kister Gern . Ahlers zu Lanaebrügge de-
siimutt Zuni Armcnwcscn «st noch -, «-. bemerken, daß die
Ausgaben un letzten Jahre zwar wieder gestiegen sind, je
dock auch dic Einnahmen so , daß der Ncbcrschuß um einig»
100 höher geworden ist . Der Bestand der Insassen des
Gemcindebauses ist gestiegen, namentlich haben Kinder auf«
genommen werden müssen. Ltatt 714 » VcrpslegungStag»
sind 86l2 ciustondcn . Vorhanden waren durchschnittlich
2t Personen , dic eine» Aujwand von 3616,9l . /k verur
sachlcn, oder pro Kopf und Tag 12 H . Abzüglich der
selbstgcbautcn Lebensmittel sind ausgewcndct 1814 76
oder Pro Kops unv Tag 21 4, . An eigenen Einnabmen
hatte das tkcmcindehans 2578.03 (k, denen 2578.70 . ff Aus.
aaben gegcnüberstche» .

-i Eleslcth , 2 . Febr . Die an diesiger Navigations
schule beendete Prüfung für Leeste ncrleutr
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habe« folgende Zerren bestanden : Heinrich Losatfl au»
tzlSfle: » . Georg Llcengrase aus Oberhammelwarden,
Heinrich Würdcmann aus Dcichhorst bei Delmenhorst,
Fritz Lchmidr aus Verden a . d . Aller , Narl Molsen
aus Hameln , Hermann - agenoh au -' » ollmar ( Holstein) ,
Man >n Folge aus Ebemnitz , Otto Mirkelrtt aus
Trrigehnen , Fritz Nehrboss au« Grost -Weissand (An
- all ) , Heinrich Lchürr aus Herzogenaurach bei Nürnberg
und Friedrich Metzger aus Ulm . Die Herren Molsen
und Lchürr haben das Prädikat . Mit Auszeichnung de
standen " erhalten.

* Vürgerselde, I . Fevr . Am Mittelweg wird sich bald
lebhafte B - ulust zeigen . Mehrere dort belegen- Flächen
von den Dicchmannschc » Ländereien sind in andere Hände
üdergegange» Wie beiiiino» verlautet, sollen aus den ver-
kauften Grundflächen vier Neubauten errichtet werden. 2o-
bald es die Witterung erlaubt, sollen die Bauarbetien in An¬
griff genommen werden.

» Osteruburg , 2 . Febr . Ter Lsternburger Ge¬
sangverein . .Frisch auf" feie« sein vierjähriges IS.
Ktistung - fesi. verbunden mir Gesangsvorrrägen , Lvuii-

rag . den 4 . Fedr . . im Schützentzof jur Wundcrbura D« r
Verein har in den lexlen paar Jahren unter der Leitung
des Herrn H . Butt gurr Fortschritte gemacht ; er wird
deshalb wie in den Vorjahren ans ein volle» Haus rechnen
dürfen.

* LtoUhanini , 2 . Febr . Der erst vor kurzem gegründete
Mannergesangverein in Liollvamm , Dirigent
Hauptlchrcr und Organist Röbkcu Hierselbst , inufttc leider
wcge . l mangelhaster Beteiligung der Mitglieder an den
Uebuugen a u s g e l ö st werden . «Es ist bedauerlich, daß
in der Gemeinde so wenig Fntcreste für die edle Gesangs-
kunsr vorbandcn ist . Ter Berichterstatter .)

Ltlmmen sur Sem Publikum.
sfsür den Fnhall dieser Rubrik üb . ruimuit die Rrdükttov

dem Publikum gegenüber keii. c Veronttvortung)
Nu»w« i'itgenvoi'lt« liuiig.

Es tvird die verehrliche Generalimendau ; höflichst und
freundlichst gebeten, zur nächsten Lluswänigen -Vorftellung
das neue Ltück . Hciligenwald " geben zu wollen und über-
nächster Mal die Operette , da die die nächste Vorstellung Be

suchenden schon mehrere Male Operetten hatten und so stb,
gerne das neue Ltück oder die drei Einakter sehen mochte.

Viele Abonnenten der auswärtigc » Vorstellungen

Geschäftliche Mitteilungen.

Wichtig kur ^ Ztkmatiker.
Tie Ersahkung de» Hern« Hermann va» der Berg in Wesek

mutz eiu Trost sür alle Asthinarilcr sei» , indem ihnen ein Weg
gezeigt wird , wodurch diese « lästige llebel sofort gelindert wer-
den kann.

Er schreibt : „Asiinol-AIihma. Pulver " hat bet mir Vorzug,
lich gewirkt. Fch hatte oft schwere Anfälle von Atemnot, sobald
ich aber diese » Pulver gebraucht l atte, spürte ich sofort grotze
Erleichterung und werde es jedem Asthmaleidendcn empfehle ».

Astmol-Asthma-Pulver kostet die große Blechdose M. 2LY
in Apolftelcn erhältlich. Do nicht vorrätig , wende man sich
an die Engel -Apotheke , Franfturt a. M.

viienldebrlicb
bei

6er
» Wäscbe

Ssifol
6, ? w»Fernste , «ellrsitütizs FVaschwittel.

Vsrvlnts Hauetrsu!
TH . vo Lie vs noch niodt Icenovu soilreu , so
lassen 8ic es »icl: ^nm nächsten Vasoktaz;
lwbecliaxc holen ! Zuch 8ic ner6eu von äesseu
hervorraxenllen >uz- en °chatlvii eiitrücsit sein!

kreis 1-rv V, ktuoä nur 50 ksg

a V» » » 28 ^
IN üelginil -prckunxen

veliäkkrlk » i . L . ve kru/n , kmmerioii 3 . kft.
b' vbrilrsn in:

Emmerich, Derinoncke , Laerrocke, XVjen, Ölte» ,
kwügg -e , ?.pinciv.

Leoeralvertrettwx uncl lUdrilclaZer:
Lrosi vlüoavurs i . Qr.

kgrnllpr . lüIS innsrei - llsmm 14.

Kommsnäitge8sIIsck3ft auf ^ kllsn.

Holz - Auktion
in Barghör «.

Rastede. Herr Gutsbesitzer
H. Folte in Barghom läßt am

soiliiibkud , dku 2 . März,
nachm. 1 Uhr ans.,

in seinen Forsten:
50 starke Eichen

ou, dem LtantNt. lange»
schieres Holz, zu Vau - und
Tielenhol ; besten » vassend,

7Z Nrn . Kuhreu und
Sichten.

schone lange Stämme , zu
Lparrc » , Ramutpsählen, Ge-
rüstslangen, Leisteten und Rt-
cheln passend,

30 Nrn . Brennholz
auf Zahlungrsrisi verkaufen.

Ferner komnien mit .mm
Verkauf:

6 kracht . Sauen.
alsdann ferkelnd , und

IM- mehrere Läuser-
schweine.

Vcrsamnstmig bciin Gmshause.
Das Hol; steht aus festem Bo¬

den ganz nahe der Ehaussee.
Degen, amrl . Aukr.

rur

!III. lir!lMic >isiiIi !!iiel !>IvellliWli!iig
unk

Vonnvn8lsg, äen7. lülLnr >912.
oaehwittaxs 4 '/, 17!>r,

> ßkt> I > i« MMillllle lil. n l).
1 » x « sor6Qunß:

1 . Vorl »x« äss Lesehäktsderiohts.
Ü Laichiusiksssvoz über eile (aeovhwixuvjz 6«r öiluvr,

Fer 6srvinov «rtsiluvg uucl Lrtoiluox elor Lutllwtuo ^ .
3 Xuksioktsrstsrvahlvo.

Oie Hinterlexuvg 6er ^ .btiao , bsru '. 6er notariellen
Wnterlexullzsackeiotz bst zewäss Z 33 6es Qssellsohakts-
v«rtr »x»k bis rum 4 . DILrr 1912 einsoblissslich hgl uns
» 0 un»«r »n ktlnclcrlsssungsn , sowie

in SchlkHa bei 6er Sank kür sfgnänl u Inäugtri «,
, , ^ „ verliner tssnilols - K «» Ilsohuft,
, ^ „ 6em Lgnsthsug « 8 . V .vlekrüllsi ',
. „ . 6«r sf»tionu >d»nl< kür Veutsoftlnnii,
„ s . > l . bei 6er kl I» lv «ltzr 8»nll sür

ffnnäsl u . Inäustrls,
» bei 6em ösnsthaurs IU. URfstrburg L Lo.

« t «rtolzev

8 » « » »» » , 31. Fanuar 1912

Vevkede »AtionalbMil,
Xommimllit- kosvilseiirff 3»f /tktisn.

Holz - Auktion
i » Molkberg.

Rastede. Herr .stiegelrtbesitzer
Nug. Laum in Bockkor» läßt
am
riensla !; . Veil 2 !1. Febr.,

»achiiv l llhr ans.,
in seinen Mollbcrgcr Forsten:

M Nlli. Fllhrcii-
-chlngllslj.

zu Iparren , Raminpsätzlen,
Richeln : c . passend,

auf ^ aülungssrist verlausen.
Versammlung uni 12» , Uhr

sei Gastwirt »tnutzen in Nethen
oder >m Busche a » der alten
Dorfbatz » .

Degen, am»l . Nukt.

Berpthtung.
Wardenburg . Fm Aufträge

deS ZtuckateurS W . Lchmidt in
Zaundem habe ich besten zu
Astrup belegene, jetzt von Fürst
bewohnte

Briilksliierstelle,
geotz 2,0207 Hektar, mit Antritt
zum 1 . Mai d . zu verpach¬
ten , und zwar : entweder die
ganze Ltelle zusammen, oder
bas Wohnbau« mit den dabei
liegenden Garten - und Ackcr-
tändereien und den Moorbäkc-
plackcn , jede » für sich.

Verpachtung««ermin steht an
auf

Montag
den 12. Krbr . d. IS . ,

nachm . 6 Uhr,
in Fischbeck« Wirtshause in
Wardenburg.

S « soll nur dieser eine Ter-
urin stattsinden, und der Zu-
sastag , wenn irgend möglich, so-
iort erietlt werde» .

W. Gloqftein, Aukt.
2 u. 3 Gräber aus dem Ger¬

trudenkirchhof, gute Lage. Zu
er,ragen Tannenstratze ä.

IsOI » SI » L SLvZf
-
,W « b«- g.

Im Preise bedeutend ermiihigt, bei Barzahluno,
sämtl. Kleider - osse . Anzüge , Lchuhwaren , Wollwareu» Gardinen,
Schürzen , Lnlette , Bettfedernu . Taunm RestaPosten ertra billig.

>lerv äraijibrixor

Inventur -klusvel'käuf
Hut bv " ooueu.

l8 vL»LWsi »,
i. 3Ngv8lr38 »« >7.

MWsMMll.

Schöne» reinsarbige« kiutz
katb zu verkaufen. Rosenftr. 4.

6aL Köstrirre ? L^kvarr-
bion aus 6er- !''ürst i <k «n
drüuerei ko,trirr sin kvrvor-
, »^ rn6er ' T' fZnIc tür Lesun ^e,
txrnnlce v . KelconvLiesrenten,
für Wöcknerinnentt . stiNen6s
Gütler , für MutLrme , Kleiea-
LÜOktixe , ^ bge ^ rdeitets unä
Xervo5e dein muü , vsnn
man berüc ^nietttitzt, as2 odix.
>teas » deste .'r Oerrtsnmskres.
elvvs ? 56. 06er c» . 3300
Oierstenkürner , 6s :ru zedüren,
urn einen knlden L.iter dieses
sltderükmtett Viersv kerrn-
»teilen , ver Wort 6e» Viere»
ul» Le »un6keit »dler i»1 nrrt-
kick snericsnnt . Köet ^ tLer
äckverrdivr »zt ein vorrüL'
lieber 11» ustrunlc un6 eia
voklbelkümmlieke ^ Kneipbier.
kn Oküe ndurx nur eekt det
N . XIn»rermFNN. ^ ernruk300.

» lud „ kirleMLs ". Henke:

Mseiivttjilichtlllig
ii Gristede.

Gutsbesitzer D . Lvie aus Gut
Horn beabsichtigt seine Wiesen
am „Bavengriftedersurth" , gr.
ö,l393 Hettar, die „Din,oha-
gcnwiese", groß 0,9048 Hektar,
im ganzen oder in Abteilungen
uns mehrere Fahre zu ver»
pachten.

Pachtlustigc wollen sich an
mich wenden.
Rastede. Legen, anttk . Autt.
Hcidkamp . Zu verkauf, eine

i >» 14 Tagen kalbende beste
Mückkuh . Foh . Tier ».

v »ersten in . gcrtel zu verf.
Dtedr. Kaqser,

F
Vvw bsutixeu I »xe »ll übe » vir äi«

MI Ms MilMllSllU llN.
Olüvovrn ' s , 1 . krbrilsr 1ÜU

kecdtLLllwalt vr . ^ ur >.

» «in bl « tdt , wie bj »b «r , voirorp-
1v . — lelepkail kstst.

k « cdt, »u ^ »lt I >V. 8l » v « V.

Zleiu 8A»ro » s» beLlläet sieb ILstssr-
1 ». — lelepkoil 1257.

^ >*ben Landwirt , ^ ^

zur H. ub re tung kI)
Wahrend der H «» Dftstöeu »g ist beim Hotel zu « Reue« Hau!»

1
' Hiliottsal

ausgestellt.
Vertreter für Mittel-Oldenburg.

t - Mdii ». Voi » i » sv » ojbi « ^ s^
Vertreter sür Nord Oldenburg:

r ^Vtv «>Vioi » oairi » rr,
Weneral-Periretic:
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l.eir 7 kkr
wem Mim Inreoliir - 17

tusverllMes
Ilm zinrUel» ra rLuwvu,
»ns » IIvv Xdtviluvxen
äie letrtev kelltdestLacke

spottbillig ^

bie Istrtkll kestdestjjiib« immr llsmen- u . liiollerküllseßlioll spetldjlllz
vte letrte» 8eztd«stLi»>« Mer«? Lekürren u. rvirckevriciie »pMjllix
Vs? letrte ksstdsstwl! unser «? Herren - u. Knsven -Konklllilio sMdilllx
vis Ismen ksstdsstnnile in Veirs«»ren-VSlre >le- tur§leuer»rlj >keI»

> — ru «ueeerorilenlliek billigen preieea . - - »

vis IsMen ksstdestünse in ileiäer- noä Vsrclirlvffen rn Ssrienprsiss».
vis IsMsn ksstdsMiI« In »dgepssrteo Koben Snsrn, diillxü
ver Istrt« kest Io belüensloisen rn Lsrlsopreisso. « » * » » » »
vis IsMsn kssidestünile in LsrlUnen u. lleborstionzlolren ««> »°>°r >>«>-

L. 6. Veddels L 8okii.
1 . Or.

Kapital gesucht.
Z»r irrwereeung reiv. zur 7>ina »zierung eines induiirieUen

«riebe» und «ine » Geschalte » still » oNer eilig « Teilhaber gesucht
uni« '- T» 4vi an dt » O pocd . d. BlatteS-

«tt^su . de » NM v . Sonmaa « IN
>. Halrinst'. Oieg. Lrsl. d. Kollcir
al-zu vlen Z -egelho ' slr . 13 I

Lntilotrem Ncichelsdors t B.
.cwahrt jcd . neu zugclassencn
Migl. ohne Unterschied des

Tarl . aus Möbel uiw.
Prospckr gratis.

Lazlllcihen gesucht aus einen
Heubau zum l . Mai 7000 -ss
aus durchaus sichere Hnpotbek.
'2ss. umer H. 5«> an die Filiale,
Aerandrriiraßc , rrbrten.

Lnzuleiben gesucht z, 1 . April
-'der 1- Mai 8—!M00 .ss aus ein
acurb Haus mit gr . Garten.
ÄM m. 210 «« . ss-

Liierten unter S . 450 an dt«
Mcdiiion dieses Blattes_

10 000 Nil.
I l - Äai zeucht auf Hnvothek
und gegen Sicherheit zu

LOerien un : er L . >7- an dir
rped d . Bl.

U« R !.
»-che per 1. Mai oder spater zu
s Prcz. aus mündrlsicher« Land,
ddporbek anzuletbrn. Oft. untrr
2 . 4K7 an die Erpeb . d - Bl.

. Juch« snr ein I8jährtges

jimgcs Mche«
Stell . als Stütze der Haussrau

l H . Nette, Nordenham,
Vinncnslraßc 35.

8tellen Kesuelie.
lOjahriges junge«

Mädchen
tuan angenebmc Stellung als
Stütze bet Familienanschluß u.
Gehalt zu Mat er. Oft- erbittet

Nd . Landwehr, Auktionator,
Delmenhorft.

Fräulein sucht zum 1 . Mai
Ltellg . zur Führung in srauen-
losem Haushalt , od . al« Haus¬
dame, am liebsten in Oldcnbg.
Oss . u . S - 40 .5 a . d . Srp . d . Bl.

Landwirts «-, 20 F . , s . 2 » in
einem landw . o . bürg - Haushalt
;u Mai in Oldenburg o . Umg.
Osf - u . S . 4ti<t a - d- Erp . d- Bl.

Katk- Fräulein , >3 Falire alt,
sacht ,um ! . Avril Stellung als

üauzkälterin
oder Htutze . Oss unter L . 457
ait die Erpev . d Bl - crbetc» -

„ Abzug. ben bei A» ,ij « jittin,-
^angkstraße L8.

Verlor«» v . einem HauSb. ein
° r„ n, » > »« «« , «nai » nntÄ'5 »

» a r Segen Belol nung ab.
u»eb,n Lleinweg 31.
> brrl, », , V,e «»» ,,a «i» mu' ttst und Konsummarsr» .

vegen Belohnung abmgeben
—^ Tiedrichsweg 4 ».
, dchsleth, Test ca. 10 Tagen

Landwirt,
>5 - alt , gedient, mit allen Ar-

bcilett vertraut , sucht z . l - Mai
ober später Stellungals Verwalter.
« letneker Hos bevorzugt, t'sc-
halt nach Uebcreinkunst- Lsscri
umer LL - 0077 an Wilh . Achel
lcr - Annoncen-lLiped. , Bremen.

I ^ ru . ^ agen
l LüMme
zlieinm «,, und vermutlich ge-

E"' ^ »rsenig «, der mir den
^" ' ' ' 05 dass ich diese»

i? M Ä kan » , erhalt
Beloanung.

Hiur . Lchmidt.

,,ur meine 17 >ähr . lochter
suche ich zu Mai d - ssls - eine
Itelle in einem bürgerlichen
HeuSftalt, wo außer ihr » och
<-, » Dienstmädchen gestalten
wird , schlicht um schlich« bei
Familienanschluß- schste Be¬
handlung wird beansprucht

izierij . Prler «, oiastwin,
Hohenkirchen h - ,4e»er-

rüi ^itge, erfahrene

Ztenotvpiztia
sacht anderweitige Stellung z.
s - April d Angebote unter
L . 1Ä au di« Filiale , Lange
tzraß« 20, erbeteu.

>ziing - Man » , der gut inil
Bierden »mg - kann , sucht Stel¬
lung al« « necht tn der Landw-
Off - an die Tsil -Lrp - Eversten-

Suchc s- in . 15jähr. Tochter
leichte Stell - als Mädchen. Ofs.
u . L>. 13 sliltale , Alexanderstr.

Nastede . Ein

jmgtS MöSchkil,
Landwinstochler , 30 slahre alt,
tn der Nüche und lm Nähen
und Blatten nicht uncrsahren,
sucht zu Mai Stellung als
Stütze bei Familienanschluß,
gegen l^estalt - Nähere Aus-
knast crteilt.

H - Hoe «, Ncchnungsst
suche sür meine 18jährige

Tochter ans Mai oder später
eine Stelle in besserem bürger¬
liche» Hause zur weiteren Aus
bildung i . Haushalt u . Nochen,
mit vollem Familienanschluß,
schticht um schlicht, und wo
Mädchen gehalten wird . Ofs-
crbctcn unter T . L>. A) postlag.
Hohcnkirche » tsseverlaiidi-

Oieb. Fräulein wiinscht sterbe
sallSbalder aus bald oder spät¬
ste Bslcge U- Gesellschaft einer
Dame zu übernehmen.

Lsserten unter S . 433 an die
«»rpedttioil dieses Blattes.

Junger Mann,
23 Fahre, s. gcg . Gehalt und
Famiiienanschl- pr. Mai Llellg-
a . Verwalter od . jung. Man»
in der Landwirtschaft. Oft. unt.
A . N . 25 postlag - Apen ekbeten-

Luche zu Mai Stell»», in
cinei » landwirtschaftlich. Haus¬
halt , schlicht um schlicht.

Osserlen erdeten unter F . N
postlagernd Nastedc.

Fu» , »« Viöbch ««, nicht mehr
unersahre» , sucht aus solort oder
wäter Stellung bei Deiiast und
Fantilieiiowchltts,- Ol e ten nnt.
S . S vost iagernd Jaderberg.

2 Dirnftinädche » si ' chen sos. o.
Mai Stellung . Lss . B. iS an
H . Bischofs « Am, -Erp . , Ostern»,

Fch suche sür meinen Sohn,
welcher Ostern die Schule ver¬
läßt , mit floti. Handschrift, so¬
wie pcrfelt in Stenographie u-
Englisch, eine Stelle als

Schreiber - Lchlinz
oci eiiicm Auktionator oder
Mandatar.

A . Paradies , Bremen,
Kornstr. 82.

Gesuch « zu Mai sür ein

jilnzes Mädchcii
vom Lande, 10 Fahre al«. eine
Stelle in einem städt . od . bcss-
landtr». Haushalt bei Famil-
'Anschluß . Dasselbe ist mit all.
bäusl - Arbeiten vertraut , beson¬
ders in der Küche . Gtwa» Ge¬
aalt erwünscht . Ossert - nimmt
Herr Kaufmann Damkwardt,
Oldenburg , entgegen-

Oüese 8le ! !en.
n Snntt«i»e.

Der Milchlontrollverci» Nord
Butjadingen sucht zuui i . Mai

einen Krntroll-Wfteilteit
C B Oettrn

Gesucht sür sofort ein tüchtig-

junger Mann
für Lager, Komor und Reisen.

Gberhard Dieter«,
— Kolonialwaren vn gru «, —

Amalionftraße 4.
Zu melde» vormittag « zwi-

iwcn 0 » nd 10 Uhr. _
Alt», leistuitgrsühig«

Cigarre «fabrlk
mit vcrchiedene» Lpezialstäten
sucht juin Vertriebe inre« Fa-
btlk .ue» an Sveiialgeichäst« und
Wirte tüchtig«VorlrVlV *.

Hobe'Provision bei inouatlichei.
Älbrechnmig . Osteeten erdete»
suk r . » . 4,l » an
» loh« , lll!«»» tz»>m.

Gesucht
zu .» l . April oder I - Mai sür
eine Landwirtschaft ei» junger
'Mann bei Familienanschluß » .
Gebalt-

F Koopuian«,
Hörspe (Stedingen ) .

!iie - Wr
n

für ikrr n » ri » » » » » ri ^ nl ^ r ^» ilrle - » oü
levetlestollt «« « >e,»izx

»oküuvse auch ^fianrenbnlter - blsrgarine.

. » Vertretung » .
» »

ie >» veezxOb «« .
Kur serieuLL kngros - oster At-entur -lärmen belieben

Okkerre unter Lkikkro H . I, . A7SV an stis Ann. - Lxpest.
Nnst . Ha »,o , eiuruoensten.

Gesucht auf sofort

Knecht
ober Arbeiter s . Landwinistiast-
Näherc» durch
Großenmeer. Karl Haake.

Für da» Kontor eines größe¬
ren Geschäftes in Dünge- und
Futtermitteln wird aus sofort
ein mit der Buchführung ver¬
trauter , tüchtiger

irrrrger
esuch«. Branch

Ma «n
gesucht - Branchekundige bevor¬
zugt. Gesl . Offerten erb. unter
S . 477 a » die Exped. d . A.

Gesucht ans sofort ein

Bäckergeselle
gegen stoben Lobn
Streek b Barel F . Wlemte«.

Kchweibiirg. Ges . z . l . Mai
2 Fahrknechte.

Grbr . Dielmonn.
Gesuchi ein jiiirger

Z« tller- ». rili>erittsehilse
« srel i . O . Ri« Keidrl

« esu« , F«hrr, »s« l, »rr
und M«« snil «r - Lehrling

u .it guten Swulzru,niffrn nn»
Sohn rechtlicher Ettern . Grün»
liche Ausbildnu« wir» garan
tieri Osserie » unter S . 472 an
Sie Erpedition diese « Blattes.

Suche s. » I. Landwlrtsch. j - p
Mai ftrrbs., nicht mehr uners-

juugen Mann
o Fanitliciiailichtuh II , Gestalt

Holdes . Süchtin,,
Brinkum bei PiciircL.

I-ekrliaß
u>it guter Schulbildung, au»
besserem Hause, zn Ostern gef
Friedrich Krüger, Oldenburg,

äußerer Tamm L-

Kautiovsfühkger
WM" Berkauser
iür Zigarrengeschäft zum sofor
tigcn Antritt gesucht , derselbe
laim «dil- den Laden später
vernehmen- Sehr passend sür

pensionierten Herrn oder Halb
invaliden . Off unter S . 45s
an die Erped . dieses Blatte»

Gesucht tüchtige

Klempner und
Installateure.

F . Meinjohan»«,
Oidendur, i. Gr ., Nadorfterst o

Wrstrrftrdr - Für eine« gr»
Herrn Mvllereidrtrtcb t» der
Näh« de« Ortes suche ich out
sosorl »der zum baldigen An
ttitt rinen tüchtigen ersten

Müllergesellen
gegen hoh -ii Lohn

B . » o» Halem, Nechnftllr
^ uchc zu Astern « inen

I^edrlwL
sür mein« Vllch »«»i.

8 ». Nols, » er« «« lO
sn Oster» ein

Lehrling
sur mein Kontor gesucht-

F - V. Schrimper

f
»
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des »u, so«. 1 Se»n«,d«r^ fe»t
Jj,tz. vusi», Schneidermeister,
Ganderkelee bei Telmciilwrii.

Tl «Nelh 2 » che ; I Mai

kmr» jiiuiitrkn Knrcht.
» er mil Pjerdei , »» izngebe»
»ersteht.

I . T Lug » » » Lirnr»
Lemwerder Gejudn zu Ostern

ein Lehrling
ur o>tin Klempiier , Kupfer

schmiede , Installation » » Len
trat Heizunpsgeschäsr »n> gün
»tigcn Bcdinauugen.

I F . Knippelmeyrr
BItzr > b r » k. Ge -uchr ann

I . Mai einXl»S0LNl.
Aü . Bar har » .

Oldenburg i . tür. L . 1 . April
iuche ia> zur mein Manufaktur
n. Aussteuergeschäfteinen uichi.
nicht zu junge» Verkäufer Oi>.
unter 2 . 407 an die Erp . » . Bl.

Gesucht aus Osiot » ein

Lehrling.
Friedr . Neimer»

— Barvier und Friseur,
_ Wilde«ba» sen.

chesuctn aus soson ein zuverl

Knecht.
der zeitweise i» der Mükte mit
Velsen muß

Georg Eugrlau.
Müble Ebenbüirrl t>. Leuiw.oer.

Nordenham . Der Milch Hon
irollverein Aren» Bieren sucht ;.
1. Mai er. einen zuverlässigen

SoiitrB Asßjleiite»
Anmeldung beinl Vorstand

Ter Bors,»ende
_ Frau ; Meng e r s.

2HÜ Mk. « »» lltlilh
»rrdienl jedermann, auch als
Nebenverdienst, garant . pr . Ltd.
2 Gst Näb . grat . u . franko
Glaser, P forzheim, Götbestr. t !.

Für mein Kolonialwaren Ge-
.chU , e » detail juche ich z. I . . evril
einen frdl. gewandten BerßLnIer.

Für mein Kolonialwar . rn xron'Hi' chäir z. I . Llpril einen riichiig.
sanften Man » für - ager , Konior
nnd ll. Aerieroure».

Paal Lanckwardi
Schweiburg Aus gleich

1 Ltellmlichtrgestlle
ans dauernde Arbeit.

W. Wefiels.
Gesucht zu Mai ein

Snecht -Me.
sür Landwirtschasl. Nachzusrag

_ Stau 39.
besucht srankdeiislnilver ans

kosori e ' nMüllergeseUe.
Tb. Tadkcn , Schaar Müklc

bei Wilbelmebaven.

Kii BLikerzeselle,
»er eine Schwarz und Weift
brmbäckerei selbständig sübrcn
kann , kann zu März gute Stell,
erhalten. Qsferten unter S . 446
an die Erpedjtion dies . Blattes .

LtniHvirtslhastl . Verein
KrigeilMkr - 5li>k «brok.

Es wird gewünscht , datz -n
der Gemeinde Groftcnmeer oder
Oldcnbrok ein

Klempner
stch niederlassen möge , der sicher
ein gutes Auskommen finden
würde.

rveiditedr.
Gesucht zum baldigen Antritt

Mt Kontoristin
sür Buchführung und Schreib¬
maschine . Schriftliche Angebote
werden erbeten unter 2 . 476
an die Srped . dieses Blatt e « .

Gesucht zu Mai nach Blu-
meitihal sür meinen Haushalt
ohne Kinder ein Mädchen im
Alter von 14- 1«, Z . Zchriftl.« ngeb. u. F . 200 a . d . Mords.
BolkSztg. , Blumenthal i Hann.

« « sucht ,u Ostern d. I . evtl,
srüher nach (finden »in durch
au« zuverlässiges

Mädchen,
«»eiche« in Küche u. Hausarbeit
erfahren ist, für leichten Herr
gastlichen Haushalt . Ausführ¬
liche Offerten an

Ara» von Klihi» . » « de»

Auges Rödchki,.
>v in all dauSI. u . Handarbeit,
er,obre» . ,» ni Mai d . .7 . für kl.
Haned t3 Pers >, bei FamU.
Anichluft ii . Geball gesucht . Oss.
» ,U,r S >7 ', a » die Erp . d . '? !.

Wege» Erkrankung de « jeyi
geu sudie aus sosor » o . spä. ei»

jo » gcs MöÜlhtll
jur Küche und Haus . Familie»
m .schliift und Gestalt.

Wüst Paradiek , dtejlaulam,
Tiep holz i . Hann.

Gesucht ans gleich I ordentl

jÜWres MöSlhkil
zur Hilse im Haue-dali und bei
I Kinde von 2 > > >7avie » Ge-
uall nach Uebercinkunsi.

^ rau I . Presuhn.
Tldeuburg , .siegelbesstr lk I.

Gesucht z» m I . Mai ein gut
cuiplobtrilk« Mädche» , das koch,
kann , od . rinsache Stühe ober
Köchin , die Hausarbeit über
r. iiuu» !7ra» i! tüebrelo,

Gottorpjirafte Lt 1.
t -iesiichi , um I . Mai ei»

Dg« Mädchen
von lö— ln Iabren , bei volle»!
,7um . Anschl . » . etwa« Gestalt.
Osseiicu ervitiet mit Angaben
H M . IG» > stoftlagernd Barel.

(- ii lüchiizet Et « nden» äba,r»
au - >e>sott sür vormlliag « von
7 !« Ulm geiudu. raii gcstc. 7ll.

gliche zum I . März ein ini
Kochen und sämtlichen Hau«
» rbeitcn ersavrencs

DM" Mädchen -Wft.
gegen stoben Lodn

strai, 7 . Margoninrr,
Lnlhelmshaoen . Marktstr. 2411

, Zum l . Mal gesucht ein er
sabrencs
Miütlßeil «Skr Aräiilei«

;ür tlüche und Haus.
,7ra » Tr . Niumps,

_ Glisabctbstrafte 19.
Gcsuctn ;u Mai ein

ordentlich . Mädchen
ui, Atter von 17 - i !' Zainen.
Lumeldung abends nach 8 Ubr.

tläcilienstrafte8.
Suche z. I . Mai saub. crsastr.KLLÄvLrSn

sür Küche und Haus , bei bobein
Lohn.

irritu B> Tebbenjohann»,
Markt Z.^

NäckiHmburg wird
für tteiuerr Haushalt
tüchtiges
Kausmädchen

bei hohem Lohn zum
1. März gesucht

Offerte « unter 8 . 471
au die Crped . d. Bl.

Gesucht zum l . Mai ein nich
tlgcs crsastreuer

Hausmädchen.
Zrau Hlsc Wohlschlägrr,

Augiistsirafte 8ü.

Znnges Mädchen
zur Erlern » ,ig der seinen Küche

gesucht.
Wilhrlmsbaven . Rntstauokeller,
_ Roonstrafte.

MoslrShähe . Ges. ; . 1 . Mai
tüchtiges sauberes Mädchen,

welches auch melken kann.
Z . Kreye.

Für eine groftere Landwirt
schaft in der RSstr Oldenburgs
wird zum 1. Mai eine znver
lässige

Haushälterin
gesucht . Lchristl. Offerten mit
Laläranspruch unter Z. 21 an
die Annoncen,Eitpedilion von
« . Parussrl . Ostmstk !,-- j . L.

Gesuch « zum l . Mai ein

tWiges Mcheil
jur Küche und Hau« .
Zra u Grube , Haareustrafte 20.
Lu Mai ei » tüchtigesüiCLÄvLLSH

gesucht für Küche und Hau« .
Waschfrau wird gestalten,

shrau Theodor Meyer,
Lchüttinaftrahe 8.

ALeutstehender Saufmiuui , 27
Lahre alt , sucht ein freundliche»
junges Mädchen als

Haushälterin,
leichte angenebme Stellung , >ga
tere Heirat nicht ausgeschlossen.
Offerten unter 2 . 4 -8 an die
Erpe d . diese « Blatte« erdeten.

Gesucht zum l Mai ein

ordentlich. Mädchen
gegen guten Lohn.

Kausmann shr. Meyer,
Tonncrschwce Oldenburg.

Boithvrn Gesucht sür einen
bürgerlichen Hausdalt z. l Mai
ein sire»

jinzes Mädchen
gegen Salär und bei Zamilicn
anschlu ft . _ G . von Harten.

Gesuch » zum I . Ma, ein jung.
Mädchen, am liebst , vom Lande,

shra » Brinkmann,
Kaibarinenstrafte v.

KtiWe Arbeiterin
aus soson

shärbrrei Schallgen.
«besucht per sofort für mein

Glas n. Porzcllaiigcfchäst ein

Lehrmädchen.
Otto Wirchnian » .

Gesucht zum I . Mai ein

Mädchen,
am liebsten vom Lande.

Milchstraße V.
Gesucht zum 1. März für

mein Ausstcuergeschäst ein

Lehrsräulcin
mit guter Schulbildung , ferner
eine persckte

Zuschneiderin
für Wäsche aller An , sowie
einige geübte Näherinnen und
einige Lehrmädchen sür die

bstudc.
Theodor Greese , Hoflicserant.
Ges. sos. best. jg. Alüdchrn v.

lö— 17 Jahren nachm , v . « »2
au ; . Bcauss. v. zwei kl . Kind.
Aäd . Margarctcnstraße 21 paN.,
»' sttags zwisch en 12 und 2.

Akkurate
Waschfrau
per sofort gesucht . Lu erfragen
in der Expedition dies. Blatte «.

Gesucht ein

Lehrfränlein
mir guten Schulkenmnisien.

6eor ^ kreere.

Gesucht zum 1. Mai ein

jüilgerks SlillSiMcheil.
!7rau Landsberg,

Schüttingstraßc 7.
Suche z. l . Mai ein crfastrenes

ttääckeu.
Jrau M . Schwitter«,

Gottorpstr . 5, i . Eig.
Gesucht zu Mai sür Olden

bur -i e>>i junge« Mädchen von
ik— l ? Jabrcn , am liebst , vom
Lande, welche « etwa « Handarb.
kann , f. ält . Ehepaar ohne Kin-
-cr. Lamtlienairschluft u . Geb.
Oss u . S . 461 a d. Erp . d . Bl.
Gesucht z . l . Mai ein saubere«

tüchtiges Mädchen
vci batiem Lohn.
Oloenburg, Langestr . 87 , oben.

Gesucht zum 1 . Mai ein
gewandte« Mädchen

sür Küche und Hau«, wegen
Verheiratung de « jetzigen.

Frau Landgericht- rat
Haarman » , Roggcniannstr. 14.

2 erfahrene Hausmädchen.
7rau Metz, Bremen,

_ UHIan dstr. S.
Gesucht sür unseren landwirt-

schastlicheii HaushaU z . I . Mai
ein jüngere«, sreundliches

jniges Mädchen
bei Jamilicnanschlug u . etwa«
Gebalt.

ssrau Heinr. Menge»«,Grebswarden , Stat . EinSward.
Gesucht zu Mai ein ordent

lickes , zuverlässige«

Kran Dlerl». Kaarst

Mittl . Beauuer . 2 L -, 10 u.
13 I , sucht sos . , . selbst , n. al-
lktnig. Führung feinet Hau«
halt» ein ält . jg Mädchen oder
Witwe . Oss. mit Gebalt»anspr
unter 2 . ttit an die Erp , d. Bl

Gesucht zun ! 1 . April ein
»rdeniliche» Mädche»,

nicht unter 17 Jahre » .
Jrau Inspektor Necket,

Bremerhaven , Bogenjir 18, pi.
Gesucht für Breme» per 1.

April sür ein ältere» Ehepaar
ein nichl zu junge« Mädchen,
welches koche» kan » .

Lieinweg 48.
Gesucht sür Bremen per 1

Mai ein erfahrene« , ältere?
Matche», welche « kochen kann,
bei gutem Lohn.

Steinweg 48.
Hude. Gesucht zum 1 . Mai

ein tiuMiae«

Mädchen
für Küche » nd Haus , das etwa«
kochen kann , oder Lun hat, da«
selbe zu erlerne» , und ein

Hausmädchen.
Jrau Tirektar Lirnciiiann
Jür mein erkrankte « Mädchen

a»s sofort ein

Mädchen
ssir Küche und Hau«.

Scgellen, Kasmoplatz 2.
Gesucht zum l . Mai ein zu

verlässige» und ersabrenc«
AMb- Mädchen Mz.

für Küche und Haus . Waschfrau
wird gehalten.

Iran Th. Meiner»
Noggcinannslraßc 26.

Gesucht zum 1 Mai ein iüch^
tigc« , saubere«

Mädchen
sur Küche und Haus , nicht un-
>cr 20 Jabren , sür einen kleinen
HouShali.

Iran G . Eüting,
Meinardusstraßc 49.

Lum 1 . Mai ein im Kochen
»nahrenes

Mädchen
und ein gewandtes ältere«

Hausmädchen.
Iran Juliu « Tüllen, ^Gartcirstraße 7.

^

Suche zum l . Mai d . I . we¬
gen Heirat de « jetzigen ein im
Kochen und Haushalt durchaus
erfahrene«

Mädchen.
Iran Neg. -Affessar Hartnng,

Noonstraße 381.
Gesucht zum 1 . Mai ein «üest

tige« erst »« Mädchen und ei»
zweite« von 15— 17 Jabren.

Ir au Earl Rave,
Bahnhosftraßc 9.

Gesucht sür U. Haushalt <2
K »:der> zum 1 . Mai akkurate «,kinderliebe« Mädchen im Alter
von 16— 17 Jabrc ». Offerten
mit Gchaltsanspr . unter V . 127
an die Jiliale , Langestraße 20.

Gesucht
« IN ordentl. . tüchtiges Mädche»
für Küche u. Haus , zum I . Mai.

Iran von B - sch»
Kastaincnallee >2. oben.

Lum 1. Mar ein tüchtige« ,
gut «mviohleiiesMLaodoll.

Frau stlax Snuokt »» »»»,
Liauslrabe 22.

Gesuch , z. 1 . Mai 1 Mädchen
jür Küche und Haus.

Frau I . H . Brandes,
Bismarckstraße 29.

Suche zum 1. Mai ein freund¬
liches , saubere«

Zweitmädchen
tür häusliche Arbeiten.

Frau Hermann Frerich«,
Vserdcmarlt 11.

Lfternburg . Weg. Verheirat,
z 1. Mai e. ordentl . Mädchen,
w . melk . kann . Fr »n A. Henke.

L . I . Mai c . freundst, zuverst,
einfache « , jg. Mädchen gejucht.

Frau K . Helm«,
Haarenstraßc 34.

Lum 1 . Mai ein
akluratc» Mädchen

sür alle häuslichen Arbeite».
!>rau Menke , Auguststr. 55.

Lum 1. Mai ein zuverlässiges

Mädchen
gesucht , welche » lochen kann und
Hausarbeit überniinnii.
L »« i L. Addis « . Liauaraben 1.

« efnch » zum i . Mai d. I . ein

jiinz. H«Mädchli.
shrau Jorlmann,
Hau« Wechlov.

Gesucht ; . t . Mai ein zuvcrl.

Mädchen
sür Küche und Hau» .

Jrau Oberregierung »ral
LLillni « , Blumenstr. '23 ._

» Gesucht ve . I . März
> tächti »« tvläachrn
I ssie rtüde und Hau« ei
I guieiit io n, sowie l4 bi«
I I >>ästr. >KäSch « o bei 2 kl.
I Kindern. Siauslr . 21.

Klendrok vci Aaücde tüeiuchi
zum l . Mai ein kleiius

Mädchen
VS» 14 — >6 Jabren.

Iran Varl Meyer.
Einfache erfahrene - luve

z . lö . ,7ebr . oder l . Mar ; für
llein. Haushalt gesucht . Oss . an

!7rau Tr . Paasch,
Wilvelmsbaven . Moonst r . 37b.

t>' es » chl zum lä . April ein

jmigts Mädchen,
ca . 20 — 22 Jahre alt , sur Ge
schästsstauSstalr, Jam , Anschluß
und Gebali . Stundenmädcheil
wird gestalte» .

Jrau I . Jacob «,
Blumenthal (H . t , Müdlens«. 10-

Jadrrberg Alleinstehender
Herr in hiesiger Gegend sucht
zum 1 . Mai >9l2 eine

Haushälterin
in den mittleren Jabren . Ge
statt nach Uebereinkunst. Osten,
» evst Leugni« über bisherige
Tätigkeit erbeten.
W. Bartel «, Rcchnungsstellcr.

Stiche soson zur selbständig.
Jübrung meine« Keller Rcstau
rani « saubere« ordentliche«

LemtlniWtll
aus ähnlicher Stellung . Hoher
Verdienst, ev . Familienanschl.

Bahnhos»hotcl Ouokrnbrüil.
tüej . z. l . Mai

1 Mädchen
von 1k— 18 Jahren nach Hau»
Lannum . Rachzusragen
« unicstr. 9s , Hau« im Gancu.
—

Lum I . März ein ersahrene«
Nähmädchen,

welches auch Hausarb . versteht.
Iran Lcnator Lürman,

Bremen, Blumenthalstraße 1K.

Gesucht
aus April oder Mai sür eine kl.
Jamilic in der Stadt ein ein¬
fache« , allurate » , erfahrene«,
funges Mädchen, welche « alle
Arbeiicn verrichici, bei Jamil.
Anschluß und gutem Gehalt.
Waschfrau wird gehalten . Ost.
unter S . 148 an die Erp . d . Bl.

Aus soson »der später et»

Minies Mich»
Mit Jamilienanschluß und ay.tcm Salär.

W. Oelkrn . Bremen,
Nheinf: - . 62.

Jür ein Mai ongekoufteslleincs Hotel suche ein

junges MSdchkl,
welche « Küche und Haushalterlcrnen will, bei Jamilirnan
schluk , sowie ein saubere« mch,.
Hausmädchen.

I Newerls . Emde ».Olivenftr. 12.
Hau«»,ädchen z . 1. Mai , ,

sudii , Zliitze vorbandcn.
Jrau Pr -sclsor Billiger,

_ Sleinweg öl.

Gesucht aus Mai ein sau¬
bere «, ordentliche« , jung.

MSdchr»
sur kleinen Haushalt sdrei
Pers , Etagenwohnungz.
Waschfrau wird ev . gehalt.

Jrau H . Jahn,
Wcrdachstr . l l , oben.

Gesucht zun , 1. Mai na»
Bremen für einen ruhiger
Haushalt ein zuverlässiges

Hausmädchen,
das auch im Näden bewanden
ist und gute Leugniffe Hai.

Schrift! . Meldungen um«
N . t>672 an Wilh. Sdielln,
Annoncen Erpcdiiion , Bremen,

tüe -ucy : zu Mai ein

ßieS Mäbcheu
von 16— 1- JastkiN

7rau Ha», « Iber »,
_ _ Lirne » bei tzls iech.

Gesucht zu Mai ein T >c»h
Mädchen von 14— 17 Jahren s.
eine leichte kl . Landwinschast.
Lohn von lOO — l -41 . Df. Ost. «
7 777 postlag . Oldenburg.

Gesucht zum I . Mai^ in

lüchligks Mäschtt
gegen hoben Lohn.

Jrau G. Borgmanu,
Tonnerschwccrchaussce «.

Elsfleth . Jür eine» bürger¬
lichen Haushalt in Brake suiln
ich zum 1. Mai d. I . ei« zuxei
lässige « Mädchen geg . hoher
Lohn.

Ehr . Schräder, Lust

Lum 1 . Mai ein ruhige«, äli
Mädchen Mk,

welche « kochen kann u . HauSare
übernimmt , sür 2 Damen am
einer Etage , guter Lohn

Jrau v . Slooten,
Haarenufer - , ode»

I^uUer l<üTciL»
'

Kennen die Vorrüge von
k » dnln IDklanrenkeN) und k » la »0N » (TNanren-
Vutter - st4»rg»rine ) »l» Speisefett und »I» Brot«
»utOrtetr. viele Produkte lind von »dlotuter Kein-
keit . leicht verdaulich (kein Buststoüen, kein Sode
brennen !), lekr prei»vert und gSnrUch frei von
tiertlchen betten . - stäan vermeide che eastlreichen

stk«ch»t>mungen,detr »cht« Istr Vorstanden-
lein vielmekr » I» einen Lewei » kür die
vorbildliche Qualität unlerer Produkte.

n. 8cbUnd< L cie. N.-6.
NL k,Un1n fetz « »uch «« eich- (lchmalrLbnUch)

ru stiden.
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3 . Beilage
zu -1.? 32 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Freitag, 2. Februar 1912.

Nt« Erweiterung ü «r
LtaMmSäedenledute

* TIdendurg , 1 . Fcbr.

x «r Magistrat schreibt an den Tiadirai:

Tie vom Magistrat in der Vorlage vom !> Tkiobcr tOll

deamragie bauliche Erweiterung der Tladlinädchcnschulc It
der Milchstraße ist vom Tmdlrai in der Titzung vom l » .

lezember I !N l abgcleknt worden , obivobl sich „ ich, , ,„ r die
Besickügungskoinmission , sondern auch die Koimnijsion zur
Keramng über schwebende Tedulsragen einstimmig sür die

Aussübrung dieses Planes ausgesprochen baue » .
Gegen de » Bauplatz als solchen sind außer einigen Be

denkcn wegen der Lage der Tckmlküchc i » r Kellergeschoß und

wegen des Tvstcnis der Heizung in der mündlichen Ver¬

handlung bestimmte Elnwcilrilugcu nicht crbobe » worden,

xagegcn tvurdc als wünsckrcnstvcn bczcichnci , daß die schwc-
henden Zchulbauplauc möglichst gleichzeitig zur Beschluß
sasiting vorgclegt ivcrdcn möch ten Es ist nicht zu leugnen,
daß ein solcher umsasscnder Plan den Neberblick und die Pc-
sldlußsasl

'
uug erlcichneru tvürde , aber der Lieg ist praktisch

niLt gangbar . Alle Baupläne gleichzeitig zu bearbeiten , ist
schon deswegen nicht möglich , weil die tatsächlichen Poraus-
schlingen sür die Einzelprojekte sich nicht gleichzeitig crsüllc»
und der Enuvichelung entsprechend einem Wandel » incrlic

M , weil die Dringlichkeit der einzelnen Bcdürjnissc verschie¬
denist , uild weil die technischen tröste sür die gleichzeitige
Searbcilung so vieler Projekte nicht vorhanden sind.

Ter Magistrat bai datier die durch die Ablehnung der
gorlagc geschassene Lage nochmals gcprüst , bai dabei aber
line bessere b a u l c ch n i s ch e L ö s >t » g b i n s i ch l
lich der Lradl Mädchen schule als die vor-
gescblagcne nicht finden können. Nur bat sich
ergeben, daß cs sich ermöglichen läßt , die Schulküche,
die nach den » Baupläne eine lichte höbe von :i Meiern haben
sollte , aus 3,2 » Meter höbe zu bringen . Tic Lage un diel
lergei

'choß bai jedenfalls dcit Vorteil , daß der sonstige Tckul
betrieb durch (Geräusch , Kochdiiuslc und dergleichen nicht in
Milcidcnschast gezogen tvcrdcn kann . Eine Lage im Tach
gcstboß wäre » ilbt zu emps ^ blc » . tveil bicr die Tcmpcraiur-
unterschiede zu groß si »o , auch die uinerirdische Rauehabjüb-
mng von den Kochherden Tcbwieriglciien bicicit tvürde.

Zu der Erweiterung des Gebäudes i nr
allgemeinen wird bemerkt , daß das etwa 2» Iabre
abe Gebäude in jeder Hinsicht gut erhalten ist , daß die Tcbul
täume einwandsreic sind und die vorhandene Lustbeizung
xn lmgicnischcu Äusorocrungcn genügt . 'Tb die .Heizung un
änbau als Tamps oder Warmwasserheizung ausgesübri
wird, ist nach dem Urteil Tachverständigcr unwichiig . und cs
wird die um etwa 12»» . «k billigere Tampjbcizung , wie im
Plane vorgeschcn . vom Magistrat in erster Linie empfohlen.

Auch der Schulvorstand der Mitielschulcit bat von
neuem zu der Sachlage Ticlluug gcitcmincil und bat erklärt,
er balle an dem Bauplan , wie vorgclegt , fest und erachte seine
jlussübrung sür dringlich Tiefer Erklärung des Tcbulvor
ßandcs Kal sich die BcsichiigungLkonimisuon nach nochmaliger
Peraiuiift aiigcschlosscn.

Ter ursprüngliche Kostenanschlag , der nebst de » Pläucn
> » »- - -

deines feuillelon.
ri ' issepsa - stt . sskerslrr vü Le ^ en.

An Beelzebubs Reich . Bcclzebttbr , des Flicgcngottcs , Reich
liegt im Norden : in Tibiricn , Finnland , Lappland und Teilen
Aorw.'gcn« schwärmen zur Tommcrzeit riesengroße Wolken
suchender Insekten in der Lust , die Menschen wie Tieren das
Leben dort säst unmöglich machen . Alle Berichte über Mücken-
und Aücgcnplagcn werden aber durch die Erlebnisse H.
H. Prichards , Mitglieds der königlichen gco-
« rabbischcn Gesellschaft in London, in den Schat¬
ten gestellt. Prickard hat im Jahre 1910 eine Forschungsreise
durch Labrador ausgcsübrr und deren Ergebnisse in einem
prächtige» Reisewelle , . kl,c » uui > l .aiirmloi -" bctirclr,
nicdcrgclcgi . das jüngst im .heineinannschcn Verlage in London
berössrntljcht worden ist . To günstig Labrador Prickiard und
seinem Reisegefährte » als wild und sischrciches Iagdland er
schien , so wenig vermochten die ungeheure » Inscltenschwärmc
idrc Begeisterung zu erwecke » , vcn denen sie während der
Zommerszcit unglaubliche Qualen auSznstchcn batten . Tas
»Reich Beelzebubs -

, eine NeberschrZt eines Kapitels aus dem
Acisewcric , ist noch ein milder Ausdruck . Während der Reise §
bar Pnchard ein Tagebuch geführt Unter dem 13 . August i
Kcbt dort eingetragen : Was diese Mosquitos bedeuten , ist I
gainiwt zu beschreiben . Zic lassen einem keine Ruhe , keinen I
Triebe» . Tag und Nacht sind sie da imd sind immer da . Ein !
ungeschützter Mensch würde von innen In sehr kurzer Leit ge
tötet werden . Ich erinnere mich , irgendwo gelesen z» haben,
daß ehemals die Indianer gefangene ESkimoS tötete » , indem
üc sie nackt de» Mosquitoschwärine » Preisgabe » . ES ist schwer,
etwa Tciislcrisches zu ersinnen Man ist eine Masse von In
stktcnbisscn, von Tchlaflosigkci » gemartert , ein Wrack seiner
Nerven. Nachts suchten sich die Reisenden gegen die Insekten
Zu schützen , wie cs irgend möglich war . Aber weder Netze,
"»ch Tücher , noch der berabströmende Regen hatte » irgend
welchen erkenntlichen Einfluß aus die Insektenplage . Pricktarv
bcdcck'. c sich z . B . sei» Gesicht mit einem Tchleier . Das mußte
" ausgcbcn , weil er nun keine Lust schöpfen konnte , so dicht
bedeckten die Mosquitos den Tchleier ! Bei Tage stiegen die
Insektenplagen aus ibrcn Höhepunkt , wen » die Tonne schic» .
»Wir trugen Tchlcicr -

, erzählt Prickiard , » aber das Geben
war sehr schwer und aus jeden Fall vemcrktc ich, daß ich durch
die Gaze hindurch die Entfernungen falsch abschähtc . To schnitt
ich sür die Augen Löcher in meinen Tchlcier , und durch diese
Lcssnungc» strömte » nun die Mosquitos hinein .- Piicbard
batte unglücklicherweise eine » Hausschuh verloren . Er wickelte
seine Hand in Tücher ein , aber trotzdem war sic rasch , wie er
" zählt, . ganz erstaunlich » »geschwollen - . Tas Kapitel über
bie Insektenplage in Labrador nimmt bei Prlchard eine ganze
Netbe von Leiten ei» , und er verweilte bei de» Leide » zimlich
wv- e. Um nun nicht etwa sür besonder « empsindlich oder

in der Registratur zur Einsicht ausliegt , erhöbt sich, wie be
reils » iü » dliel , »iilgeleiii , infolge .hinztikomincns eines
Tetiutzdachcs » uv eines Rauchabzitges von 42 3»» aus
1287 » ./k . Im Falle der Aussübrung einer Warmwaiscr
Heizung erhöht sich dieser Betrag » in weitere 12»» - kk.

Koilskrenf uordlllrkdeutschrr handive. ks-
und chkllittlitkMlilttu i .r lyldenburg

zwecks einheitlicher Tnrckiührung der Mriilerprüsimgrn i »i
Maurer und Zimiiiererhativwerk.

lUndereck ligrer Nachdruck nicht gestattet . »
In Tldeuburg sand am 2 .7. Januar d . I . im Landes-

Gewetbcinu e » » t c ne von der Haiiene . ls . ammer L S . nöu . g
cinbcln >ki :e K nzereuz tma Vertreter . ! uvrowettdeutscher
-vanvltcris - und iseivervekauiincrn lind Vors . tz. .ldcn der
Mctslcrprüfiiiigs . oiiimi . ivncn für das Ma .i . cr un ? Zi :n-
mcrer - HanSwerr aus te . r e . nze . nen Kammc . be i . k n statt,
we . cke sür die eeuaninru Gewerbe Vvil grojer Wichtig¬
keit ist.

Taß das Intcres
'e an die '

er üviiierenz ein großes war,
bewies die Aimie c .il .eil zweier Re iir .mgsräte ( Te n ge-
Llcen ur, ' und Tr . Trvscher - Tchwer n , stwie mehrerer
Lanräte aus vetstweei .c . i .üammctb .̂ l . re .i.

Eingangs testierte Limiitcnncister Tlruckinanil -Bre-
mcii . In e .ner vom Atveilerhezi ts . er . aner s .tt da - Bau-
tzcwcrbe ini Uiilcrwcscr - und Emsgebicl an die in seinem
Bezirk f-r .egc : .en hrnklver - s - rna Ge .veibe . amaie n g tich-
lctcn E .ngtbe sei bcgtÄ .iee . td ßrrvo . gehoben , daß der Grund
des wirtichasttichen LUedersanges des Baugewerbes im
wc .

'cntlicl rn in der mangcil .a t . n V r . i dun z eines groß n
Teiles der bciciiigrcn Bauunternehmer zu suchen sei . Tie
k.clttigr Gesetzgebung

'
gestatte es leider , daß jeder , wer cs

auch sein möge , das verantworrungvoltc Baugewerbe ous-
zuübcn berrc ! ligw sei , ohne dazu seine Befähigung nachzn-
lucisl » zu brauche,t . Tic Iüärung des Mci icni eis uno die
Bcsiij ilis zur Anleitung von Lehrlingen hingegen sei nur
durch das Bestehen der Mcisterprüsung zu e : la .tg ." >.

Tas Verfahren vor den Mcisleeprüfang kemmi sionen
der einzelnen .üammern und der Gang der Prü,ung se . bst
werke in den Bezirlen der ciiizeiilen .stammern verschieden
sctstindbabt.

T . E . müsse vermieden werden , daß bei der Prüfling
auf die bessere oder schwächere Vorbildung des Prü lings
bei der ssragcsicilung uno ccr Erteilung der üblichen Prü-
sting : arbcilcii Rüa >icht geiionilncn werde.

Tic Ivinsci afi . ichc Eriäcnz des Baugewerksmeisrers
bajiere im ive 'cntlikcn aus c n ?r richtise i .iiaik . latien der
Tc . bsltvslcn naä . or . sübtich n Prci

'
en , be oneers bei Tab-

mitsivnen , und cs liege auf der Han ) , das ; cinize Wenig?
durch ihre maitg .' lßa tcu .»kenn n : s e auf die cm Gebi re den
ßanzcn Ttand der Baugenicrksmeiucr auf das Enipstudlichsre
,
' chädiecn rönne » .

Vou einer streng ' rcn .Handl abung der besrehenven Prü-
fitneserdntiliocii , ei eine we enl . iche Besserung des augen¬
blicklichen Instantes zu erwarten.

Es wurde beschlossen , den Gang eer Verhandlungen
rach lo .

'
gcndcii , v m Thndikas Tr . >! aerstcn in Vorschlag

rtbiachlen Gesichlspuntten zu regeln:

gar weichlich gehalten zu werben , beweist er , durch Zitierung
anderer Reiseberichte über dieses Land , daß die Mosquitos
in Labrador an Zahl , Bluldllrstigkeit und , AilcgsIaktiI - denen
aller andere » Länder voranstchen . „ Jetzt , wo ich schreibe , sitzen
wir aus cincnl Hügel , der von mehr Mosquitos ilingcbcn ist,
als ick! je zuvor geiebcn habe oder hoffe jemals wicderzuschen.
Unsere Tcalskinslicscl sind mit krabbelnden Massen bedeckt, und
wo sic unter dem ü » «c scstgebundcn sind , treiben die Mosqui-
los ibrc Lanzen durch den fcsigetvebten Ttoss mit wabnsinnig
machender Wirkung ein . - Pricharo zitiert u . a . auch Poitingcrs
Rciscwerk über Norwegen , tvo von der Insektenplage viel die
Rede ist. Ton beiß « es : „ Wir trugen dicke Handschuhe , also
Tinge , mit denen die Mosquitos noch nicht vertraut sein kann
len , und doch besetzten sie zu Hunderte » in einer einzelnen Reih?
auf und ab die Nähte , untersuchten jeden Ttich in der hossnung,
eine Lücke zu entdecken : jeder Zoll , der eine Nabt enthielt,
wurde von ihren lückenlosen Reiben besetzt . Unsere Hand
schuhe waren leider leine Ttnlphandschuhc , und wenn man
das Gewehr benutzte , war ein zcn' iinclerbrcltcr Ttrcif Ilcisch
bleßqelegt und wurde ciilsctzlich zerstochen . Ich zählte über l>0
deutlich unterscheidbare Ttiche und wahrscheinlich waren noch
viel mehr auf diesem TtückchenHandgelenk , obwcbl ich versuchte,
cs durch Lciiicnstrcisc » zu schützen . Es war bis zur Ticke des
Unterarmes aiigcsckwollcii . - Prlchard behauptet , und seine
Tchilderung spricht dafür , daß er recht hat , die Mosquitos iu
Labrador scicu noch schlimmer gewesen als die , mit denen
Pöttinger in Norwegen zu tun batte

Gerinnt Hauptlilanil Theater tterhart haupiniamt bat
sich da ; » bewegen lassen , der von Mitgliedern des Berliner
Lessiug Theaters uack Brabuis Abaaug geplanten Toziciäts
hüb » ? als Tozictär hcizmrcleu . Er wird das junge Unter
nchnic » . das bekanntlich von Will « GrunwalV geleitet wer
den soll , durch seinen künstlerischen Rat unterstütze » und ihm
voravssichllich auch die Aujsührung seiner Werke überlassen.
Mil Geld läßt sich auch in der >lunst recht vieles mache » . Tb
cs auch den Turchsail neuer Ttückc Hanponaiins verhindern
Wild?

Tie Katienzuchi der Kaiserin . Es ist sicherlich nicht all

gemein bekenn » , daß die deutsche Kaiserin nicht » ur
eine große Ticrlichhabcritt ist , sondern auch eine der
schönste» K a tz c ir s a » t i» l » » fl c n in ihrem Neuen
Palais in Potsdam besitzt . Es ist dies eine Zucht der sehr
seltene » und eigenartige » Tiamkatzc, die ursprünglich
aus Tiam stamml » nd dorr nur im Besitz des Kaisers ge
wesen sei » soll . Auch heute gilt die Tiamkatzc in Teutscb
laud » och als eine große Tcllciibeii und ist hauptsächlich in
den Zoologischen Gärten zu linde » . Tic Kaiserin bai por
nickst langer Zeit dem Zoologischen Garten in Berlin ein

schönes Exemplar geschenkt . Eigenartig ist bei diesen Katze»
die sehr dunkle Iärbung des Kopses und die belle Iärbuug
der Auqcw Tchönc Tiere haben « inen sehr großen Wett

1. Wie viele Prüfungskommissionen sind in den ein¬
zelnen Kammerbezirlen zu errichten?

2 . Wir sal .r .t die Ksiniiit . s .o :en be etzt . brzw . wer soll
Vorsitzender der einzelnen Ksminision s . i » ? lBauhandwer-
ker , B .ilibeainler , unvarle . isck er :>. r,sterui >gsbeaiiikcr , Vvr-
ütztndrr bezw . Thnditus oer handwertsraminer oder an-
dctc ha » dwerker '? >

3 . Welche Erfordernisse und Bedingungen sind für die
Zulasiun . zur Prü . u . ig zu stellt » ?

-i . In welcher Hone s» id die Prüiungsgebülncn zu
erheben?

7 . Wer soll die Präfungsaufgaben bestimmen?
l>. Wie jlnd die Prüfungslennine fcstzusetzen?
7 . Ist de .i Haiidwer . s ammern v . n den Vor tz ?nd ? n dcr

Ptiifnn . s . vmii . » sivi en von dem Tlaujindcn einer jeden
Prüf,mg Mitteilung zu machen?

8 . Wie viele Ptüj . inzc zind zu ĉ ncm Prüfunzskermin
zuziilassen?

» . Wer ist von der Mitwirkung bei der Prüfung aus¬
geschlossen?

1» . Wie viele Mitglw - cr d : r Prü ' un .
'
.s onlmis ion sind

zur Prüfung ; » Irden , b . zw . müsien zur Beschlns ähigkeit
bei der Lsrüfung zu,zegcu sein?

1l . Wo sind die Arbeiten von den Prüflingen anzn-
ferriern ? iKlausur oder nicht ? »

>2 . In wie Ivcir sind den Abiruricnren von Bau-
stwcttssch .ulcn Erleichterungen ber ocn Ptüiungen einzu-
räumen?

Ist . Wie vier Zeit ist den Prüflingen für die Anfertigung
der Prüfundsarleile » zu gewähren?

Ist . W - rin lxtben die Priruiiasarbritcn zu bestehen?
17 . Wie ist bei der Wiederholung der inchlbestandcneir

Prüfung zu verfahren?
Syndikus Tr . Kaersten - Tldcnburg restrierte über

jede der genannten Iragen . Es knüpften sich daran sehr an¬
regende Tebaitcn.

Zu Punkt l wurde einstin,inig zum Ausdruck gebracht,
daß möglichst nur eine Kommission für jeden Kamnierbe irk
zu errichten sei , und nur , wenn cs sich um einen großen
Kammetleziri handle , mehrere zu vildcu seien.

Zu Punkt 2 konnte eine Einigung nicht erzielt werden
Zu Puntt st wurde es für wünschenswert erachtet,

sür eine tommende Acndcrun .z der Reichsgcwerbeordnung
vcrzuschlagrn , in sie eine Bestimmung aurzunehmen , nach
der es in der Reget ausgeschlossen ist , daß junge Hand¬
werker vor der Vollendung ihres 2st . Lebensjahres zur Mei¬
sterprüfung zuge

'
.assen werde » .

Als Gefcllcrrzcil , welche nach den Bestimmungen der
Prüfungsordnung

' ür Sie Zulassting zur Prüfung nnchzu-
weiseii ist , ist au '

ch die Zcil in Anrechnung zu bringen,
welche der jung ? Bauhanowerker nach vecns .grer Lchrzeir
auf einer Baugeivcrlschuke oder als Techniker in einem
Bauecsck ' äft verbracht hak.

In der Aussprache zu Punkt 4 wurde hervorgrhobeu,
es sei gerechtfertigt , sür die Mcisterprüstmg im Baugewerbe,
durch welche den Kammern we entlich höhere Unko . en ent¬
stehen als bei den anderen Gewerben , auch von den Prüf¬
lingen erhöhte Prüfungsgebühren zu erheben.

Punkt 5 wurde dahin erledigt , daß der Vorsitzende

besonders wenn sie, wie die Katzen der Kaiserin , rasserein
sind . Es sind in Paris sür sehr schöne Tiere schon von Lieb
babcrn Preise bis zu ö»W .Sk gezahlt worden . Tie Prin
zcssin Viktoria Luise , die ihre Freundschaft sür Tiere von
ihrer Muuer gelernt hat , schwärnil besonders sür swüue
Pferde , da sie eine Meisterin im Reiten ist . Man kann sie
darum in letzter Zeit auch des öfteren bei Parforcejagden
im Taticl sehen.

Wenn man in Paris zu viel Kinder har . Alljährlich
lehrt in Frankreich der alle PerzweiflungSschrci über das
Zwcitindcrslislcm wieder , und ebrgcizioc Politiker und Ab
geordnete entwerfen zahllose Pläne , um das Hebel zu bc-
scfttgcil . Man will Prämien sür Kinder aussetzen , Tlcucr
srcibeit gewähren , de, , Vätern zahlreicher Kinder den Vor
ziig bei Besetzung von Beainlcniicllc » geben , aber ach . die
Wirklichkeit ist einstweilen » och anders , und wer in Paris
ein kindcrgcscgnctcr Familienvater ist , kann seine Wunder
erleben . To ging cs auch dem wackeren Vater Husson,
einem braven Gemusebänolcr , der sich durch seine Arbeit
recht und schlecht durenschlug und seine Frau nebst acht Kin
kern ernährte . Tas älteste der Kinder zählt jetzt zwölf
Jahre , das jüngste tonnte vor kurzem die Vollendung des
ersten Lebensjahres scicrn . Aber die Pariser Hausbesitzer
teilen nicht die Anschauungen ängstlicher Patrioten , die auf
alle Bürger Frankreichs einen zahlreichen Nachwuchs herab
sieben möckien : Bor einem Monat kündigte mau dein guten
Vater Husjou die Wohnung mit der Begründung , daß ma»
so viele Kinder im Hause nick» dulden könne , lind Vater
Husion ging auf die Wohnungssuche , zog Tag um Tag um
her , um überall dieselbe Antwort zu bekommen : „ Es tut
mir leid , Tic habe » zu viel Kinder . - Am Anfang mochte
der glückliche Familienvater verächtlich die Achsel zucken,
aber bald wurde die Lache ernst Ter Termin des Nus
zugcs stand vor der Tür , und cs war buchstäblich unmög¬
lich gewesen , in ganz Paris einen Hauswirt zu finden , der
die zchnköpjigc Familie als Mieter angenommen hätte . In
seiner Verzweiflung faßte der brav ? Gemüsehändler ge
meinsam mir einem Freunde einen Plan , der ihnen als der
einzige Ausweg erschien : mau wollte irgendwo aus einem
freien Platze möglichst rasch eine Hütte bauen , um nicht der
Wintcrkälte ausgesetzt zu sein . Tie Wahl siel dabei aller
dings gerade aui den Tuilcricugancn . In früher Morgen
stunde bewegte sich eine seltsame Karawane durch die wohl
gepflegten Wege der Anlagen . Voran schritten vier Zimmer
teure mit einem Handkarren , aus dem Bretter » nd Pfosten
lag n ; hinterdrein die Mutter mir ibrc » acht Kindern , die
bei dem scharfen Winde vor Kalle zitterten . Man wählte
eine Tkclle auf dem Mittelweg , und die Tchreiuer waren
schon in voller Arbeit , als fassungslos ein paar Polizisten
berbeistüriuic » und weitere Baittüiigkci » verhinderten . Zn
nächst sandle man schleunigst die durchgefrorene Mutter
mit ibrcn zitternden Kindern aus das nächste Polizeircvirr,



An unsere Inserenten!
der Druck der großen 'Auslage unseres Blattes immer mehr Zeit beansprucht und das Au - trage « i»

der Stadt dadurch erheblich verzögert , so sind wir zur Vermeidung dieses UebelstandeS gezwungen , die Zeit der
Aunonern -Annahme zu beschranken.

Größere Inserate müssen in Zukunft am Däne vor ihrem Ersck einen. spätestens bis 5 klhr nachmittag - ,kleinere
morgens bis N Uljr ansgegeben sein, sonst kann ihre Ausnahme erst in der nächstfolgenden Nummer stattsinde«

DM- Für die Sonntag - Nummer bestimmte Inserate müssen Sonnabend¬
nachmittag spätestens bis 3 Uhr aufgegeben sein.
der Peü .un s . . inm,s,ttm < ie . »u .gu - e , u » e - ie . i ha . , "uv
aber var Avgabc teric . dk » an de» Prüsttnz den Bei i . er»
der Kainmis tan sic zur Kenittnisn . h . i .e za u .itcrdrci . cn i t.

Zu Punkt t> ergab die Beratung , da '; anzustreben sei.
regelmäßig wiederteprendt Prüiu .igs .ern . t . e ini Früh . anr
und im verbst festzusktca. und daß Prüsunzen unßerba -b
dieser Termine nur abzunehmrn sei ?» , wen » der Prü . l .ng
die durch seine Prüfling entnechnsen kosten dear.

Au Punkt ist einigte man sich dahin . das: in Zukunft
inneren .b der festste eziea Prüsun . « tciniiac auf einen Tag
nicht mehr >vie zwei Prüflinge 5» laden,ind.

Puntl 9 . Von der Mitwrrlunst der der Prü unz fallen
in Zukunft ausgeschlossen werden : Rahe Verwandle , der
derzeitige Ärdcireever , Gescl ästsinhairr , sowie der frühere
Lrhrhrrr der Prüfung » , auch foil nicht gestattet werden , da«
einer derselben bei der Prüfung zugegen isr.

Zu Puntr 10 ergib die Ausfpra .ic . das, die Reichs- Ge¬
werbeordnung zwar die AM der Mitg .ieder der Prüsungs-
Limmissivii mit vier fe >l,ctze , das; jedoch durch die Mcifler-
prüfuWsardnungcn zu bestimmen sei , bei der Anwesenheit
Wie vieler Mitcliedrr die Kommis ian beschlußflähig sei.

Nach der Aussprache zu Punkt 11 sali der Prüfling
die ihm zu stellende schriftliche Arbeit aus 'chlicßlieh unier
Klausur , und zwar am sitze der Prüsuilgslommisfian , er¬
ledigen.

Bezüglich de» Punktes 12 wurde eine Einigung dabin
erzielt , daß Prüflinge , welche den Nachweis der erfolg¬
reichen Abgangsprüfung an einer siaat . ichen oder vam
Staate anrrlannten Baugewerksschule erbr n cn , van der
Klausurarbeit , jedoch nicht van der münd . ichen Prüfling
entbunden werden können.

Prüflingen , welche eine sogen. Bauschule , wie sie an
manchen Orten bestehen, besucht haben , kann eine Erleich¬
terung bei der Prüfung nicht gewährt werden.

Zu Punkt 13 . Zur Anfertigung der schriftlichen und
zeichnerischen Arbeiten unter K . Mur sollen dem Prüflinz
sechs Arbeitstage gewöhn werden . Ter Vorsitzende der
Kommission ist zu ermächtigen , erforoerlichensails diese Frist
angemessen zu verlängern.

Zu Punkt 14 : „Worin haben die Prüfungsarbeiten zubestehen?"
, erfolgte eine sehr eingeh nde AuS p . ache . A . lze-

wo man den armen Leuten am warmen Ofen etwas Heißes
zu trinken gab Inzwischen erschien Vater Husson mit
einem zweiten Handwagen am » Bauplatz " : sein Geführt
enthielt einen Ofen und ein paar Möbclgcrluc . Ter Po-
lizeibcamte lud aber den schwergeprüften Familienvater ein,
lieber in der Polizeistube einstweilen ein warmes Quartier
zu suchen . Hier erzählte der arme Gemüsehändler dem Kom¬
missar seine Leidensgeschichte und daß er nicht wisse , wo
er mit seinen Angehörigen Un' erlunft suchen solle. Zum
Glück erklärte sich der menschenfreundliche Besitzer cincS
großen , leeren Grundstücke» in der R„ c des Mar - neties be¬
reit , Vater Husson zu erlauben , dort seine jetzt in Paris
berührnr gewordene Hüne auszusctilagcn, sodaß die Zimmcr-
leulc ibre Arbeit doch vollenden dürfen Ter ungewöhnliche
Fall aber hat endlich die Aufmerksamkeit der Ocssentiichkeit
auf einen wirklich herrschenden Mißstand geworfen , und
der Sladirat Galli wird jetzt mit dem Polizcipräscktcn Lu¬
pine einen Plan beraten , der darauf abzielt , kinderreichen
Familien , die in Paris kein Oboach finden können, wenig¬
stens auf einige Zeit provisorisch Unicrkunftsräume zur Ver¬
fügung zu stellen.

Die bestbezahlten ReichSbeamtcn. Es besteht vielfach die
Ansicht , daß der deutsche Reichskanzler unter den Beamten deS
Reichs das höchste Gehalt bezieht. Diese Auffassung ist tat¬
sächlich aber unzutreffend Tie Bezüge des Reichskanzlers
bestehen in einem Gehalt von .16 000 . kt und in Repräsentations¬
kosten von 64 000 ,4t . Daneben hat der Reichskanzler bekanntlich
freie Dienstwohnung. Dieses Gebell des Reichskanzlers von
100 000 wird jedoch durch die GebaltSbezügc von sechs anderen
ReichSbeamten im diplomatischen Dienste übertroffen. Und
zwar erhalten die höchsten Gehälter die deutschenBotschafter
in London und Petersburg, nämlich 150 000 -kl neben
freier Wolmung. Mit 120 000 . kt und freier Dienstwohnung
sind auSgcstattet die Botschaftcrpostenin Konstantinopel,
Paris , Washington und Wien. Es folgen die Stel¬
lungen in R 0 m und Madrid, deren Inhaber 100000 . kt
beziehen . Daran schließen sich die Botschaftcrpostenin Tokio
mit 60000 . kt , die Gcsandtenpostcn in Peking mit 75000 .kt,
in Teheran mit 60 000 .kt, in Mexiko mit 54 000 . kt und
in R t 0 d c I a n ei r 0 mit 53 000 .kt Alle anderen Stellungen
im diplomatischenDienste sind mit GehaltSbezügcn unier 50 000
Mark auSgestattet. Im Verhältnisse zum AuSlande sind die
Bezüge noch niedrig. Ta die Rcpräscntationspslichten viel kosten,
können nur Wohlhabende diese Posten bekleiden . — Die Stel¬
lungen der Staatssekretäre der Reichsregierung haben zwei
verschiedene Gehaltssätze, der Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes und deS Reichsamtes des Inneren erhalten 50 000 .kt,
nämlich 36000 ^t Gehalt und 14600 ^ t RepräscntationSkosten.
Die Staatssekretäre des Schatzamtes, der Marine , der Kolonien,
der Justizverwaltung und der ReichSpost erhalten 44 000 .kt , näm-
Nch SO 000 ^t Gehalt und 14 000 . kt Repräsentationskosten.
Sämtlich« Staatssekretäre haben frei« Dienstwohnung, bis aus
denjenigen der Kolonialamtes , der an ihrer Stelle eine MictS-
Mtschädt- ung P- » 2000V bezieht. — Dir preußischen

inc . n i->urc,e zum rcusoruu georaazt , oem Ansdl . dungs - j
sauge des Prüflings dür,e ntuu in oem Ma,.e Rechnung
zcir.il.cn werden , daß die Prüfung als solche dadurch an
Wert verliere.

Es wurse eine Einigung erzielt dahingehend , daß zum
Ausdruck zu bringen fei:

„ Tie Bc . immunsten der Prü '
ungserstnungrn genügen,

wenn die Prü,ungen sachgemäß und eingeh . no na .h ihnen
ab,cnommcn weiecn . Es iic jedoch bei den zuständigen
Stellen zu beanrrust.cn , in den Prüfungsordnungen für
das Maurer - und Ztmmercrlanewcrk das Mo . t „cin '

ach " .
solveir es sich auf Statik und Fesltgleilsiehrc bezieh: , zn
streik! en ."

Zu Punk : 15 wurde einstimmig die Auffassung ver¬
treten , daß Prüslinge , weich , die Mci '

erprüiung nicht be¬
standen haben , erneut nur dann zur Prüfung zu,zulaiien sind,
wenn sie für die Wieder !,o.unstSprüsung auch die vollen
Gebühren entrichten.

Tie Vcrhand . unsten, welche um 11 Ustr begannen , fan¬
den um ! . .

' !<1 Uhr nachmittag » ihren Absch . uß , nachdem noch
in Anerkennung der Tar achc , das: solche gemeinsame Aus¬
sprachen von größerem Werre für das Prü ungrwe en se
beschlwsen worden war , in Zukunft häufiger derartige Ver¬
sammlungen anzuvcraumen.

lMvenfesl.
* Wilhelmshaven , 31 . Jan.

Die Abicilung Wilhelmshaven des D . u . Oe st.
A l p c n v e r ei n s , die nördlichste Sellien des über ganzDculschland und Oesterreich verbreiteten Vereins , lädt ein
zum H ü t t e n w c i h f c st mir folgenden lustigen Versen:

Wos unso liava Vorstand längst Enk prophezeit,
Dös iS zur Talsack' iatza worn . öS guain Leut:
» Weil unsa Kassn is vom Reichtum allivct ' plagt,
Trum boaßt 's a Hüll 'n bau n boli !" sagt r , bar 'r g

'sagt.ES gcngan allwei incbra Schlodsrack über » Schnee
Und krappcln ä» f nr Eis grod wia dö Gleischcrslöb' .
Trum Ham ma kalt glei schlcuni schon mit '» Bau n og 'fangt.Wenn a dös baari Gold dazua no net ganz g langt.Tö wer n scho kcmma no mit cahna Anteilschein,

Minister erhalten durchweg ein Gehalt von 36 000 . kt und
daneben eine Ticnstzulagc von 14 000 - kt.

Der GcsangSivctlstrcit englischer und französischer Schul¬
kinder . Pfingsten wird Paris da« große internationale Musik-
fest feiern, und die Veranstalter sind auf den Gedanken gekommen,
gleichzeitig einen Langwelistreit unter Schulkindern zu veran¬
stalte » . Tic Stadi Paris hat eine Einladung an die englischen
Schulbehörden ergehen lassen , uns sc werden denn französischeund englische Schullinder um die SicgcSpalme singen . Für die
Unterkunft und alle anderen Bedürfnisse der Kleinen will Paris
sorgen, und nur das Fahrgeld soll von den englischen Städten,
anS denen die Schullindcr kommen , bestritten werden.

Von Kops bis zu Fuß in einen Stoff kleidet sich augen¬
blicklich die elegante Pariserin Das wirkt cigcn-lümlich genug . Am beliebtesten sind für diese neue Mode
weiche filzariige Siofsc , Melusine genannt , die in gedämpf¬ten Farveniöncn auflrclcn und ihre langhaarige , seidig-
glänzende Schmiegsamkeit ebenso hübsch als Kleid um den
Körper wie als Turbanbut um den Kopf schlingen Die
Melusine gleicht vollständig dem langhaarigen , weichen Sei-
dcnfilz , aus dem man früher die großen , weichen, schlossen
Hutformen machte. Ihre Farben sind gedämpftes Rot,Violett , Braun und Grau in allen Schattierungen . Sel¬
tener sieht man sie in Schwarz und Schneeweiß . Tie Mach¬art der Melusine Kleider ist ein: ziemlich schlichte . Glatte,
gerade Micdcrröckc mit jäckchcnarlig gearbeiteten Kimono-
micdcrn , deren Spitzen Ausschnitt ein Uniermicder aus
Hellem Tüll aussullt und dessen eine Jackcnklappe das zum
vollständigen Anzug notwendige Spitzenjaboi nachaftmt,
sind die beliebteste Form . Tie Hüte gleichen hohen , dabei
tief übcr den Kopf gezogenen gepufften und geknifften Tur-
bancn , die einseitig von einer Hellen Rosette oder einem
Fcdcrstutz geziert werden . Die Gamaschenschäfte der Stie¬
fel bestehen dazu aus dem Stosr des Kleides und Hutes,ebenso wie die begleitenden Jacken oder Mäntel . Die Muf¬
fen , von Pelzstreifen umsäumt , sind ebenfalls anS Melu¬
sine mit festem , wätmcndcm , wattiertem Atlasfutter . Eine
andere An der gleichmäßigen Bekleidung der ganzen Ge¬
stalt in einem Stoss ist die , zu gestrickten Jackenkleidern
gestrickte kleine Mützchcn, gestrickt - Schubschäfle und gestrickteMuffen anzufertige » . Solche Kleider , die man in Hellgrau,in Ror und Blau , auch in Weiß anfeniat , gelten als hübschund elegant für vormittägliche Spaziergänge in den Winter,
frischen am Mittelmeer , werden jedoch auch in der Mittags¬
stunde im Bois de Boulogne getragen . Abgesehen von dem
schwarzen Sammet , der , indem er zur Herstellung vonKleidern , Mänteln , Hüten , Müssen , Schaft und Stiefelnverwendet wird , eigentlich an erster Stelle in dieser Mode
der einstosslichenBekleidung des ganzen Körpers zu nennenwäre , kommt auch Pcl , hier »och in Betracht . Ich sah
Jackenkleider aus Brcitschwanz , auch sehr kurzhaarigemOtter , ja aus Hermelin , mit paffenden Hüten , Müsse»,Ttieselstulpen und Handtaschen aus demselben Pelz.

Wie man die Konkurrenz schlägt Zwei Hutmachcr,die in Lbicago einander gegenüber wöbNkk. tleven i» einem

WoS wüllst do mocba? Greifst halt in Tein Bemel nein.
Tos bat no Zeit — iatz woi n ma , wia 's da Brauch von eh,A »Hüttnwcih " fciarn , dö si g wasch » Hot — Juchhei
Enk Buam und Modln lod n ma allzsamm ' sreundli ei»,In s Arlial kcmmiS, do woi n ma amol luastt sein!
Zingsts alli cnker neu 'geS Sunniagsg wand l 0
lind aus nach Arl ! ö« jungt , alli , Wet ' und Mo ' !
A Musi iS scho g schasst und Kurzweil allerhand,
Tö Gaudi muaß ma hörn durch - ganz ' Tirolerlandl
A Volksfest Ham ma g richt , a Hey, vüll G schpaß und

Scdpuckzrn,
Und a Kamedig 'spüll, dös geit a Gschroa und Juchzen!
Vüll Landla laß ' ma spüll n sür uns ri scschen Modl n,
Laßsts enk re Rocst nur sliag n , ös babsts ja strammi Sadl »s
Und Schuachplaiila ivcr n patscht , daß si Lö Brcita btag n,Bis alli Buam dö Pratz n voll» Hennerang 'n kriag n.
Dazu « an gum n Wein , a Faß ! boarisch' Bier , —
To feinsten Gstanz ln sing' ma , do söklt » net an Pläsier.
Büffeln is a koa Sünd , bald s net da Psarra stachst.
Und s Tcandl sogst net »na ! " — dös is an atti Gschiachl.
Wo d Liab ei schlogl , do nutzt hott nir dir ollerscheenste Predt,
So Zwoa Ham bis zon Kupalicr koan ander n Mcnschn nöti.
Kurzum , cs feil sie nir , — da Wirr t» at stad n , broi n,
Für » Mocstn i« grücbi g

'
sorgst — scid's nomal hcrzli g 'lod n,

Schnackerlsidöllmuaß sein bis Vieri in da Frnah.
Grüaß God ! bleibt S rund mitsamm ' und roassts z

'r Hün ».
weib brav zua!

TaS Fest findest am 14 . Februar im Parkhausc stan.
Außer Verwandten und Mitgliedern anderer Sektionen kön¬
nen auswärtige Gäste cingcfübrt werden.

DiO*rr» Z <H1eO.
Teeblätter als Wahrsager . » Des Menschen Schicksal

liegt in der Terrasse ' , das in b: r Grundgeda . .ke der Me-
thvde , nach welcher Frau K . den Londonern die Zukunft
enthüllt . Frau K . ist keineswegs eine Wahn '

agrrin ge-wii .nliclicn Schlages : sie macht aus ihrer Kunst kein Ge
schält, im Gegenteil , sie gehört mit zur Londoner Gesell,
schasst. Ta sie keinen Anlaß hat , ihre Kunst zu verberge«:
, o enthüllt sie offen das Geheimnis . Nachdem die Terrasse

erbitterten Konkurrenzkampf. Si : haben beide die Gewohn¬
heit , ibrcn Kunden als » Lcpie Pariser Neuheit " Hüte an-
zuhänfcn , die keinen Erfolg gehabt haben und deshalb von
den Fabrikanten in großen Partien » verramscht " worden
sind Auf große » Etiketten liest man dann im Schaufenster:
» Letzte Pariser Mode . Speziell sür das Haus Wilson ge¬
schaffene Modelle " Und diese » Schöpfungen des Hauses
Wilson " versetzen daS gegenüberliegende » Hans Hart " in
Wur, bis cs diesem gelingt , seinerseits eine besonders auf¬
fallende Partie Ladenhüter zu erwerben und damit die
Konkurrenz zu übcrbicten . Kürzlich batte nun daS Haus
Wilson einen großen Posten Filzhütc erworben , wie man
sie zehn Jahre lang nicht in Chicago gesehen hat . Das
ganze Schaufenster war damit ungefüllt , und ein Trans¬
parent verkündete : » Was man in Paris und in London
trägt ." Ter Erfolg war durchschlagend. Die Hüte gingen
dutzendweise ab . Das Haus Hart war verzweifelt . Schließ
lieh kam ihm die reitende Idee . ES ließ fünfzig Hüte bei
Wilson kaufen, und am nächsten Morgen sahen die Dandies
von Chicago im Schaufenster von Hart — ihre » neueste
Pariser Neuheit "

, und auf dem Transparent lasen sie : » Letzt»
Mod : sür Kutscher." Verdutzt standen sie da und schlicken
beschämt nach Hause . Das Haus Wilson aber blieb mit
seinem ganzen Vorrat sitzen.

Diu bist mui 'n netten Minsken !" Ein köstlicher Vor¬
fall , der aus Wahrheit beruhen soll, wird dem » Vieles . Gen.-
Anz. " aus Salzuflen — dort soll er während der letzte«
Rcichstagswahl passte« sein — gemeldet . Geht da ein
konservativer Wahlagilator um die Mittagszeit von Haut
zu Haus , um die säumigen Wähler an ihre Pflicht zu er¬
innern und zum Wählen anzuhalten Bei dieser Gelegen¬
heit kommt er auch zu einem alten Manne , der im Kreist
seiner Enkelkinder sitzt und dem Spiele derselben zusieht.
Auf die Frage , ob er schon gewählt Hab « , kommt die Ant¬
wort : » Nei, ick hcwwe keine Tid , ick mott up de Kinner
paffen." — »Ach was, " war die Gegcnantworst , »wählen
Sie nur , ich will so lange bei den Kleinen bleiben ; hier ist
ein Zettel . " Darauf zieht der Alte seinen Rock an und mit
den Worten : » Na , dann will ick dal man dauhn, " nimmt er
den Zettel und trottelt zum Rathause . Es vergehen zwei,
es vergeben beinahe drei Stunden , ehe der Alte sich wieder
sehen läßt , und traulich hütet der andere während dieser
Zeit die Kinder . Endlich össnet sich die Tür und der Alte
erscheint wieder . Auf die Frage : » Na , haben Sic denn
nun gewählt ? " antwortet der Alte : , Ja , dat hcwwe ick
dauhn , aber Diu bist mui 'n netten Minsken . giffst mui
ja 'n ganz verkehrten Zettel . Et waS man en Glücke , dat
tck vsr dem Rathuse noch den Fritz andrap , de besach sick
Mienen Zettel un seggte, dat bei ganz falsch sei, hei WaS so
stündlich un gaw mui den richtigen , un den hewwen ick as<
gewen . Ust luter Freude hawwe wui ->rst en Sittichen drun-
ke » , nn da es et en beten later woren .

" — Der drei Stunde»
die Kinderschar bewachende Agitator nahm schnell seine»
Hut und verließ ohne ein Wo« des Abschieds schleunigst
und inncrtich sich selbst die schönsten Ehrentitel zulcgcnd,
dl« Stubo



« lttN ist. dvetze « NN »ße dveftnar A« und schütte die
Wamr in die Untertaste , « an achte nun genau aus

turven in dem Blätterbild « , s» hat der Mensch unter vielen
n,kild«n »u leideni aber Vierecke sind die Proplnren van

und Glück Sin klarer Ring in der Untert .rste pro.
^ » il dem jungen Mädchen eine glückliche Heirat , aber
Ml» den» der Ring mrdemltch ist ! Li « Heirat wird un-
-liickli » werde». Ist der Rina sogar gebrochen, wird das
irme Mdkben leben- länglich Jung er bleiben . Ter « nlcr
» «in Zeichen der Hoffnung Mit den Buchstabe» bat es
ch« eigentümliche Bewandtnis . Ein Buchstabe kündet,
« n, er klar ist. einen glückbringenden « ries an : aber
Siberfola in seinen Bemühungen bat der Empfänger de«
- Tgse « , wenn der Buchstabe unleserlich ist . kurz gesagt,
dir Hauprbedinsung sür eine glückliche Zutunfr sino tlarc
sie»« » ! sind sie ,edoch undeutlich oder umschattet , dann
-At dem Menschen rin Unheil.

PaMtzrriagd in einer Munition »sabrit . lieber eine
aftegmde Panther .«^ ,, di » kürz . ich in Indien , und zwar
i, per Munition - sabrtk von Kirke» bei Poena , sraltsand
^ während ber « i» Osfrzter schwer verletzt umrtze , b« .
Mel eine englische Zeitung folgend» » : Zwei Europäer,
die in der Fabrik beschäftigt sind, fanden dos Tier schlafend
ms einem Haufen Aägeipäne in einem der Räume der
Mck . Äe schlugen sofort Alarm , und zwei andere junge
Sn«, Hünen hinzu , die ureintra , es mit einer gross ?» wilden
gqe zu tun zu haben , und mit Eisenstangrn aus -vas Tier
^ machten. Als die Eingeborenen aber den Panther
nkanmcn , flüchteten sie nach allen Richtung » , wa» da¬
rin mb recht tn Aufregung versespr. Ter Panther sprang
mmn Indier nach, und als dieier versuchte, über eine
Muer zu klettern , biß da » Her tkm den Hal¬
it » Fuß ab. Inzwischen waren einige Offiziere , mit
gevehrrn bewaffnet , herangekommen Me konnten aber
«Ät zu Schuß kommen, weil der Panther in einem großen
öv -fea alter Eiseutrilr und Maschinen Zuflucht gesucht
Hu . Nach langem Karren gelang e» , zwei Schiff,« aus
d-z Tier abzugcben, von denen nur der « ine traf . Ter Pan-
- er war verwundet , aber durchau » nicht außer Kampf
«setzt, und als einer der Offiziere versucht« , durch ein Fen¬
ster der Fabrik auf ihn zu schieben, sprang da» Tier auf
- u und brachte ihm bedenklich« Wunden am Kopf, Gesicht
u»d Hal » bei. Lrsr

^ nach rine .r zweistündigen Jagd gelang
ü , da» Tier zur Strecke zu bringen . E « maß sechs Fuß
»w zehn Zoll.

Dt« Angst vor de« Polizeihund « In greudenheim
warea dieser Lage einem dornigen Beamten einige sehr
kefltare Tauben gestohlen morden , ohne daß e« gelang,
dm Dieb au»sindig zu machen. Ta kam dem Beamten
ein zuter Gedanke, den er dadurch tn die Tat umsetzte, daß
n die Nachricht au- streute, er Hab » sich nach einem Polizet-
dmd« «mgesehen. dem r» sicher ein Leichte» werden würde,
di» Spur des Täler » zu finden . Schon am nächsten Tage
komue er die freudig » Entdeckung machen, daß seine Tauben
»jeder da waren . Daß sie nicht freiwillig zurückgekommen
stad , beweist der Umstand , daß man allen di« Schwanz¬
federn beschnitten hatte , um sie am Fliegen zu verhindern.

Lenzer oder kurzer Handschutz? Wir lesen im . Kon-
schien»!' : Tie Mode mag noch so unberechenvar sein,
die eine Saison noch so sehr vom Bild « der andern Saison
-d» eich«n, irgend ein Tip wird Eingeweihten tmmer den
Le» weisen . Nicht so bei der Frage nach dem Handschuh',
hin werden selbst die Intimsten niemal « wissen, ob lang
oder kurz die nächste Saison regieren wird . Augenblicklich
sacht man. so gut es geht , Klarheit tn Vieser Angelegenheit
i» gewinnen . Für da» kommende Frühjahr und den
rommer schreibt die Mov « halblange Aermrl
vor . Pari » bringt russische Blusenkostüme mit
halblangen Aermeln, und fast all« Meister der Rue
de la Paix haben ihre neuesten . Kreationen ' i » Hoch-
sommerkleidern mit halblangen Aermeln versehen . Für
Lchneioerkleidrr bleiben lange Aennel maßgebend . Für den
Rächen Winter läßt sich noch nicht» Genaue - Voraussagen.
Amerika, da« ja immer mehr in seinen Moden von Parts
adhängig wird oder den Pariser Geschmack amerikanisch
aadisiziert, bestellt für den nächsten Winter in großen
Quantitäten k u r , e Handschuhe bei den Lederhandschuh,
fabrikamen , sodaß man mit Wahrscheinlichkeit annehmen
>«m, daß im nächsten Winter d « , lange Aermel
dominieren wird . Derselben Ansicht ist auch eine erste
vlacelcderfirma Berlin » , die speziell mit Amerika arbeitet
Md über die Wünsche des dortigen Marktes genau orien¬
tiert ist

unanstSndigr Hahn und der empfindliche Schul.
"wcktor. In einer westlichen Groß -Berliner Vorortge-
Mkinde — zu ihrer Ehre wollen wir in diesem Falle ihren
Mmen verschweigen — hat eine polizeiliche Verfügung de»
Gemeindevorsteher » ungeheure Heiterkeit, aber
Mih viel Kopsschütteln hervorgcrufen . Die Witwe eines
oiutmeisters ist in jenem Vorort Besitzerin eines villen-
grundftückeS, das mit seinem Gatten an den Hof des Schul-
gnindstür»; grenzt , vor sechs Jahren hat sich die Dame
tM von der Baupolizei abgenommenes Stallgebäude bauen
^ Ilen , in dem sie ihren kleinen Tierpark der aus zwei
Ponhs, einigen Enten , einem Schwein und mehreren
Mnern mit einem Hahn besteht, beherbergt . Dieser Hahn
^ es dem Herrn Schuldirektor angetan . Der Direktor
lfmgte eine geharnischte Beschwerde über das schänd-"<he Treiben des Hahns an und sandte sie an den Ge¬
meindevorsteher de» Orte « . In der Beschwerde sagte der
Schuldirektor , daß der Unterricht durch das Verhalten der

gestört würde , und schreibt dann wörtlich weiter , . daß
M- der st » ndige Anblick < !) der unästhetischen sexu-
nen Neigungen des Federviehes die Moral der Schüler un-

Mnstbg beeinflusse . - Der Gemeindevorsteher setzte sich so-
wn bin und erließ eine P « l i z e i v e r f ü g u n g an die
arau Rittmeister, daß sie innerhalb dreier Tage bei vrr-

Zwangsmaßregeln Vorkehrungen zu treffen
Uebelftände abftellten . Die Frau Rittmeister

mne es klugerweise ab , mit dem Hahn Wegen seines Be-
Rücksprache zu nehmen , sondern legte brilft Be-

'."" °urschuß der Kreises Trltow Beschwerde ei « und be-
am. Polizeilich» Verfügung des Amt - Vorstehers
a »ü^

. Der Rechtsanwalt der Frau Rittmeister be-
Mi, « dir letzten Sitzung des kretlaulschufse » , dir stch
„ zM Benehmen des Hahns zu beschäftigen hatte , unter

Heiterkeit de» Auditorium » eine Inaugenscheinnahme
Mniindr »pf dem Hühnerhose unter Hinzuziehung de«

beleidigte « Schnkvorsteher» , damit nachgewtesen würde , daß
kein gesunder Mensch über da» Leben und Treiben de«
Hühnervolles stch sittlrch entrüsten könne. — Ter Kreit»
aus schuß tam dem Anträge de » Anwalt » nicht nach,
sondern erklärte die polizeiliche Verfügung de» Amtsdor-
steher» ohne weitere » sür ungtltig . So geschehen am 26.
Januar 1912!

Humoristische » .
Elochen: . Mama , warum bat Papa keine Haare

mehrt " — Mama : . Weil er so viel denkt , siehst Tu .- —
Elschen : . Mama , warum hast Du denn so viel Haar » auf
dem Köpft - — Mama : . Sei nu» endlich still mit Deinen
dummen Fragen !-

Pastor ( zu seinem alten Untverstlättfreuno « , dem
Richter) : . Sage mir , lieber Freund , empfindest Tn nie Ge-
wissensbiss» , wenn Tu einen Menschen zu lebcnSlänglichcin
Gcsängnis verurteilst ? - Richter : . Bester, wa « «mpjindest
Tu selber, wenn Tu ein Paar iraust ? -

2 ta t ionsure i st » r Schindler der Eisenbahn¬
station ä!. ist gestorben . Oderderschieber Mü . ler bewirbt sich
um dessen Pvuen und bringt folgenorr Gesuch in Vorlage:
„Wie einer Hvchlöbitchen Tirekrion bekannt sein dürste , ist
Slativntmeisirr Zwindlrr gestorben . Ta ich dasselbe ir,-
sten kann , so bitte ich ergebenst um Verleihung der srei-
grwordeneu Tienststeffr .

"
Wir besuchten tm Manöver einen unserer

Reservevffszier, auf seinem Gute Seine Schwester , die ihm
die Wirtschaft führte , empfing uns und führte uns in oie
aut « Stube . Toch hatte sie gerade einen Braten auf dein
Feuer und saß nun bet ün » wie auf Kvhicn : als ländliche
Tarne in den G-pflo -enheiten de - gr' rMg .-n Umgang » nicht
ranz firm , wußte sie nämiich nicht , wie sie sich für einen
Moment artig entschuldigen Ikünne , um rinmak in'

die Küche
zu gehen. Unruhig rutschte sie , in Gedanken an ihren der-
bltm,enden Braten , auf ihrem Stuhle herum uno schaute
tn wachsender No » um sich . Plötzlich schnellte sie empor
und fliffcerre dem neben ihr sitzenoen Herrn lief errötend
in verlegenster Eile zu : „Entschuldigen Sie , ich muß mal' rau « !"

Ter Einjährige Grotler lebt mit seinem L.ut-
nant auf gespanntem Fuße , well dieser ihm Mangel an
dienstlicher Haltung vorgeworfen bat . Um den « orgcsetz-
ten zu ärgern , ist er in der Instruklion - stunde übenrieben
dienstlich und erwidert auf jeden Satz , den der Leutnant
mit ihm sprich, : . Zu Befehl .- Wütend sagt dieser schließ,
»ich : . Lassen Sie doch Ihr blödsinnige « . Zu Befehl - .
Wissen Sie , wa » . Zu Befehl - beißt ? . Zu Beseht - heißt-
Rutsch mir den Buckel runter - . Haben Sie mich derstan-
denk - — » Zu Befehl , Herr Leuwant .-

. M ein Gott , ich hätte auch ein großer Künstler
werden können ! « ber meine Spezialität ist die Herbst-
landschaft — und Schaffensdrang verspüre ich nur im Früh¬
ling .-

Dir Italiener und die Türken rüsteten zum
Kriege. Kirchen und Moscheen waren von Andächtigen
überfüllt . . Herr , verleibe un » deinen Sieg ! - so tönte e»
ans allen Richtungen aus italienisch und türkisch zum Him¬
mel empor . . Ein schwieriger Fall !- sagte unser Herrgott
zu Petrus , der neben ihm stand . Die Türken sind im
Recht, die Italiener haben die Macht ! Wem soll ich den
Sieg gedenk Bisher war eS bei mir im Himmel Tra¬
dition , dem Schwachen und Bedrückten beizuftehen ! Ich
will versuchen, den Türken zu helfen !- — . Und die Ila^
lienerk - fragte demütig Petrus . — Da ging es wie ein
Leuchten über das Antlitz des Herrn , und mit einem schalk¬
hafte» Lächeln sagte er : . Denen habe ich schon geholfen!
Ich habe ihnen die . Agenzta Stefan «- (das italienische
offiziöse Telcgraphcnburcau ) gegeben. Die werden immer
siegen!- _ SesunaliettNefter.

Salle Füße.
Ta dauernd kalte Füße für die Gesundheit höchst ge¬

fährlich werden können, ist cs bei Eintreten starken Frostes
ganz besonder- notwendig , darauf zu acdtcn, daß die Füße
nicht längere Zeit kalt bleiben.

Bor allem trockene Socken und Strümpfe tragen . Senn
man heimkommt, Strümpfe und Schuhe wechseln, auch wenn
die Füße warm sind. Denn verschwitzte Strümpfe machen
bald die Füße kalt. Arbeiter , die sitzend tätig sind, sollten
sich alle Tage am Morgen ein Paar Strümpfe mitnehmcn
und während ihrer Dtenstftunden in einem Rebenraume
gelegentlich anzieben . Wer unterwegs ist und keine trocke¬
nen , frischen Strümpfe zur Hand hat , kann stch rasch damit
Helsen , daß er festes dünnes Papier in die Strümpfe zieht.
Das sehr schlecht leitende Papier bewirkt eine schnelle Er¬
wärmung der Füße , oft schon nach wenige » Schritten

Bei langem Sitzen werden die Füße namentlich dann
kalt, wenn man die Knie übercinanoerscklägt , wodurch die
Adern in den Kniekehlen znsanimengepreßt werden und
der Blutkreislauf stockt Dies ist also zu vermeiden.

Der nachts an kalten Füßen leidet , die ein sehr un¬
angenehmes Schlafhinderniö bilden , möge abends ein Fuß¬
bad nehmen . Sann er dies nicht, so muß er seine Zuflucht
zur Wärmflasche nehmen , di« schon eine Viertelstunde vorher
ins Bett an da- Fußende gelegt wird . Denselben Dienst
tun mit heißem Wasser gefüllte, fest verkorkte steinerne Krüge,
über die ein Strumpf gezogen wird , damit sie nicht an den
Füßen brennen . Sehr günstig wirken auch umwickelte
Ziegelsteine, die man in der Ofenröhre erwärmt hat.

Bei alledem vergesse man aber nie , daß dauernd kalte
Füße ein Zeichen dafür sind, daß im Gesamtorganismus
nicht alle« in Ordnung ist, meist zu wenig Hautkultur ge¬
trieben wird und sehr oft die Ernäbrungs - und Lebensweise
eine verkehrte ist.

Gebete für de« Winter
Richte deine Kleidung nach der Witterung . Packe dich

nicht zu warm ein ; mache aber fleißig kurze Luftbäder.
Behalt « in geheizten Räumen nicht die UeberNeidung

an . besonders beim Reisen in den meist überheizten Eisen¬
bahnwagen.

Tu sollst nicht durch den Mund , sondern durch die Ras»
etnatmen . damit dt« Kälte der Lust abgeschwächt wird , be-
vor sie in die Lungen trttt.

Tu sollst dich nicht mit dem Rücken gegen Wände und
Oefen lehnen , gleichviel, ob diese warm oder kalt sind.

Denn im Freien deine Hände und Füße kalt werden,
wärme dich durch starke Bewegung , nicht durch übermäßige«
Trinken heißer Getränke , besonders alkoholischer.

TN soRst nicht versäumen , so »st als möglich ein Bad

zu nehmen ; denn wenn die Haut nicht frisch und retn «v-
halten wirb , zieht dt« Kälte di« Poren zusammen und mach»
den Körper sür Krankheiten empsänglichet

Du sollst dich niemals mit nassen »der kalten Füßen zu
Ben legen , wenn du nicht schlaflos bleiben wtllft.

Sem «rohderrogrum.
W » r » A ItkAzzf» ß»H»ir «I M»r»»UunD,st Aktz VäNGD

EAm Mit« HOrß*»« »l»s« k »tz »» »--« »,ar,«»«u
Slörnbue ». » . Februar

* Der Oldenburger SchachNub hielt am verflossenen
Freitag seine Jahresversammlung ab . Der vor
sitzende konnte in seinem Rückblick über «in erfreuliche» Ver
einslcben berichten. Tie Mitglicderzahl ist von »0 aus S2
gestiegen. Ter Besuch der Lpielabende , die regelmäßig
im , Anion Günther - stansinden , war befriedigend , vielfach
sehr rege. Al» größere Veranstaltung de« Vorjahre « ist
das Simultanspiel de » Herrn EarlS -Bremen zu nennen,
der 2v Partien gleichzeitig spielte, von denen er 23 gewann
und l verlor , während l uneinschieden blieb . Der Jahres
beitrag wurde wieder aus 3 - kt festgesetzt . Eintrittsgeld
wird nicht erhoben . Den Mitgliedern steht eine größere
Anzahl von Schachwerken zur Verfügung . Gäste können
sich au den Spielabcnden zwanglos am Spiel beteiligen.
Um Geld oder Gelde« wen wird nicht gespielt. Nur zu den
Bereiiwturnieren , bei denen die schwächeren Spieler zum
Ausgleich der Gewinnaussichien gewöhnlich Vorgaben er
ballen , werden kleine Preise ausgesetzt Eine Hcrausforde
rung des Schachklubs Wilhelmshaven wurde angenommen.
Der Ketikampf wird am Sonniag , den 11 . Februar , nach
mittags tm Saale veS Restaurant » » Zum Grafen Anton
Güiuber - auSgetragen . Von fever Seite werden acht bis
zehn Spieler zur Teilnahme besiimnn . Jeder Spieler hat
zwei Partien mit seinem Gegner zu spiele» . Nach der Be¬
endigung des Wettkampfes wird zwanglos weiter gespielt.
Schachliebhadcr «Nichtmiiglieder - haben freien Zutritt und
sind herzlich willkommen . Nach einigen Wochen wird der
hiesige Schachklub in Wilhelmshaven « inen Gegenbesuch
machen. Möge das uralte königliche Spiel , das im Wechsel
der Zeiten nichts von seinem Reiz und seiner Bcliebiheit
eingebüßt hat und in neuerer Zeit zu hoher Blüte gelangt
ist , auch weiterhin im diesigen Schachklub eine gure Pslege-
siäilc finden.

* verein IS. Dragoner . Ein » Kohlsahn nach Warden¬
burg veranstaltet am nächsten Sonntage die GcsangS-
abteilung » Friedrich August - , Mittags Punkt
12 Ubr erfolgt der Abmarsch von Kieselborsts Wirtschaft,
Ofternburg , mit Gesang und humoristischer Musik über Tun
gcln , Oberleihe nach Lüschens Gasthaus in Wardenburg
Nach dem Esten findet Kommers mit Unterhaltung statt , bis
gegen Abend dte Rückfahrt im Automobil angetrrten wer
den muß . , -»

kk. Eutin . 1 . Febr . Der Stadrmagistrat , Gemeinderat
und mehrere Vereine hatten beim Groß her zog in einer
Bittschrift die Genehmigung zum Bau der Brück '
über den zum

'krvngut gehörigen großen Eutiner Tee nach-
gksucht . Tie Brücke sollte gebaut werden , um den herrlichen
Tannenwald in unmittelbare Nähe Eutins zu bringen und
den Fremdenverkehr zu heben. Ter Großherzog Kat bas
Gesuch aabgeschlagen, namentlich , da eine Störung
de » Lrndschaltsbilves befürchtet wird.

stimmen aus Sem Publikum.
sFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Rcdakir » ,

de« Publikum gegenüber keine Verannvortung.)
lUarSrnvurgcr Huts.

. Dai Auto mut bliewen !- Da » ist das Schlußwort
eines Genossen der Wardenburger Auromobilverbinvung in
einem Eingesandt in den . Nachrichten- vom Freitag . Daß
c- mit der Verbindung den Krebsgang gebt, ist sehr wahr,
und wenn das nicht anders wird , werden wir wohl bald
vor der Liquidation sieben , wie die Moorriemer . Tie Vor
schlüge des Genossen, der Sache durch Sammeln von freiwil
ligen Beiträgen auszuhelscn, wofür dann Fahrtermäßigung
und Ausdehnung der Fahrten nach Eversten oder Moorriem,
nach Tüdick oder Littet eiittreten soll , mögen ja ganz gut
sein, ich befürcht« aber , daß es mit de » freiwilligen Beiträgen
bald wieder hapern wird und die Lpserwilligkeit zu schnell
abslaut . Ich bin der Meinung , wenn dem Mißstand griind
lich abgebolsen werden soll , so müßten diejenigen Ortschaften
der Gemeinde Wardenburg und zu einem gewissen Teil die
dahinter liegenden, die vom Auto berührt werden , zu dem
Defizit hcrangezogen werden , und zwar durch Hebung eines
Zuschusses nach der Einkommensteuer oder in sonst einer Form,
denn jeder Einwohner dieser Orte har Nutzen von der Ver
bindung und müßte daher auch die Last mit tragen helfen
Die alte Genossenschaft würde zu dem Zwecke aufzulosen
sein und man müßte dann eine neue bilden , in die die Be
wohner der bcir. Ortschaften cinbczogen würden . Dies zu
regeln , dürfte Sache des Gemcindcrais sein. In den bclr.
Ortschaften könnte ja in Versammlungen , wozu die Einge
scssene » geladen würden , die Meinung darüber gcbön
werden . Auch ein Genosse.

Geschäftliche Mitteilungen.

I'sgtsglleli
wird uns bestätigt , von welch wohltuenderWir¬
kung Trott» Emulsion für zahnend « Kinder
ist. Und die Erklärung dafür ? Scott«
Einulsion enthält in der feinsten Form die zur
Bildung gesunder , kräftiger Muchei , „öligen
« ufbausiosse , stärkt aber auch gleichzeitig dm
jugmdlickM Körper m nachhaltiger Weise , so
daß er die Mühen des Zahnens unbemerkt über¬
windet . Selbst die Allerkinnstr» nehmen

Seotts Emulsion
gern md vertragen sie gut.

Ge , it » Smulsi »« Mrd V»A >A» a, »sch« «vtch t« »er««Afl. AN» ,k»>k
lok nach Gewicht »der Vkäk. 1»Ad<r» «tr i» verfte-elü» LriPiiuULAschru r»

charto « mit uki1,r« vchutzmortr Irischer «tt he« L»r1chr. « cott »
G. « . ». Kr«ntt»rt a. Dt.

SeftütldttiUr KnAiter Dt »dlttu «l -Leb«rtren 1» ' .0. pri « a Gltzzerni »o.V. unter«
Pd«t-PI>oriTfaa 'RvMalt «.». nvttẑ " ' - - - -- - - - - - -

M »H>T ar «h. Gummi pul » ».«.
UA'.ulßon Mil HlMt' . vr

Nur echt »tt
»mler vtnrkt—
fern Hikcher

^
—

W? chÄtlchrü
v,rf»hrenk

rrP*»T»tzor»»j«» »>« chAtri", »H. v»t».
Svo"»r lMH, Mkchvt tt-s. chi«T»»

u»d ch-AttdertzM



Vergantung.
Ipwege . F» und bei der

Wohnung de» Hinrich Siene
mann daselbst werde ich am

? iklistag, Sei li . akSr.,
» ackm . 2 Uhr ansgd.,

oisenil . nieisib mit Zahlung»,
jrisl verkaufen:

l gute Milchkuh,
l Lau inil 1, Ferkeln,
l gute Ziege , 25 Hützner,

I Kleiderschrank , l tülassckuck,
1 Kuchenschranl , 3 Tische , >i
Ltüblc , I Spiegel, I Regula
kor , 1 Wcckudr , l Kommode,
lampen , l Danicniabrrad, I
Kinderwagen, z Waschbalje
und allerlei Hau» u . Kücken-
gerät:

ferner : 1 Zparbcrd, l Piebkefsel
>105 Lir. i , l lüropcn und l
Borslarrc, 2 Milchtransport-
kamien , l Kartoffelquetsche,
Küpen , Kiste» , Harken , Spa
ien , Borken , Sensen usw ., ca.
Al Sch Kartoffeln, ca . 2000
Psk . Runlelrüvcii, ca . looo
Pfd . Heu , etwas Stroh , ca.
S Kuder Tors.

Kausliebliaber lade« ei»
Radorst. T , <ü Tierlo , Rull

Auktion
i « Neuentruge.

Wiefelstede , Köier täcrhard!
Siemen in Nciienkruge lös» ani

L0 li » ,ibliid. i>kitli). He . r.,
nachm . 2 Uhr anfanq .,

in und beim Hause : !
3 ticdigc junge Kühe , Ende

Februar und Anfang März
kalbend,

I riedige Qucnc, Ende Kebr.
kalbend,

I beste junge Milchlutz, Le
zcmber wieder beleg »,

1 2jährige güfte Quene,
2 1 ' - jährige Kuhrindcr,
1 Rindochscn,
1 Rinddullen,

1V trächtige Schweine, alsdann
nahe an» Ferkeln,

2 Lauen >nj, Keklein,
20 Läuserschwcine,

1 neuen Kederwagrn, I
neue Erdwüppe, 3 Paar
Wagcnlcitcrn und niclirerc
Karren

ruf Zablungrsrist verkaufen,
wozu einladet

Briit je , amil Aukt.
Tie zu Bürgecselde, Sckioide-

« eg Nr . 1 >7 belegcue Besitzung
aer Ebeleuie EilerS ' irührr
7st« cloh > ist im geftiigeu Ter-
'nine nicht verkauft worden. !
stieb- len stnd 9o<l0 2 !ach-
gebo e nennen wir b >S zum
o. Februar d . Is . „ och eutgege».

Köhler L Bch« » .
Tie Erben des weil. Proprie-

täri> C Rantzen zu Kirchham
melwarden wollen da » zum
Nachlaß gehörige, an der
Ehausfce und unmittelbar beim
Babnbos bel.

Immobil,
'.'es, , aus einem im guten baul.
Zustande befind ! . Wohnhause
nebst Stall . 17 Ar 13 Quadrat
Meter Erfinden u . einem Hamm
Marschland, grast 7d 21r 15
Quadratmeter , erbtcilungshal-
uer öffentlich verkaufen u . siebt
Perkaufstcrmin an aus

Sonnabend,
den3. Februar1912,

nachm . 6 Uhr,
in Zpohlcrs Easlhause ^
Kirchhammelwarden.

Der Hamm Land kommt
, uch getrennt zum Aufsatz.
Brake H . Fjsckbeck. amtl . Aukt.

Lcbeiismittel-
Gcschäft

14000 . 4» Umsatz ) mit HauS
stir den sehr billi gen Preis von
>4 500 .tt zu verkaufen ev tl, zu
vermieten. Paffend als Ne ben¬
erwerb, aber auch sehr erwei-
lcrungssähig. Zwei grohc W ok
nungen. Qfserten unter ? . zog
an die Ezped. diese« Blatte».

Refidenzkeller.
Heut », deu S.. und Lounabend , de«» ». Aedruarr

Erstes Borkbierfest
dieser Laiso ».

Entree frei . Kappen grati «.
ItuUo ktoinir » « ! .

WMiig riik
3ouo » den <I , 3. ksdraor , abencks 8 j Istir, im Korpsrimmer de»

Hotels Lras dato » Lüutksr
Taxeiorckuungi ——

1. dakresrecknung . binti <atunb > dakresbericht.
2 . Verwendung des Ueingswinn ».
3. Voranschlag kür 1912.
4 . ^ »sch » „ sur l-nnäscherungugebübr.
5 . 1irem:iti? ti? die .^ umtvilung in Oldenburg tue Lpvrial-

lusatellung von der Internationalen H>giene-> >i«!.tellun !! in Oie ? «len.
>>. Anträge von dlitgliedern.
7. Verachieäenes.

Oie » itglieder werden dringend gebeten , ru erscheinen,da besonders die .Xussteilunz; s? unlct 5 ) eine allgemeine ke-
ralunx erfordert.

Der Variitreuäe «>s» Voratanlls » .
_ fimil 5laklstedt.

Osks Ltdvn . d

d Lamdertifte . — vhnrr « Itr. d
M Sor »r»«» g . den r « dr >u » r» t "MlM ^G Vrokes kvekdierkesl . — llmiLerr. G

^ln ' ung .
'r Uhr. Lldsn . d

GOOGOOOGGGfGOOGOOGGOG
Morgen (3. Februar ) :

Lritgervereinskoillmers
im Hotel zum Lindenhof.

LpoUo-Ibeaker j
^ Sroßte » und elaganlesteL Lichtbild - Theatc, am Plaize. j

Hervcrragende Darbietungen
^ deo Neuesten internationaler Vichtbildliteraiur.

Heute (Freitag ) : Letzter Tag:
^Ein Meisterwerk italienischer Lichtspielkunst:

Die Irrfahrten
des Odysseus

in 3 Llbllg . Spielzeit 1 Lid .,
! nach der bedeutcndstenTichmng des Alieriums . iÄelreue , I

« nrerglrrdlich schöne Dieder,,abe von Homer r

^ „ vis OS ^ issSv " . ^

Laslroll ; ,
— zerkleinert,

in trockener Ware emvbelilt

LsrlMeentzen»
Kottorpstr . 5.

Torf.
Lchivkrsttil Mlisllililkiltiirf,
slhiverrii Crib torf

«mvfiehlt zn

inkl . Llbladen

M« er>l leililtlsli II.
Joh . Frarich ».

vaftelluuge » crbüle äusserer
Dan in 2 und Markt 7.

Qldeiibrok. Zu verkaufen ein
schöner , schwerer , vorgcmcrkter
Bulle, 1 I . 10 Mt . alt.

Th . Siegte.
Hude. Luch«

Eversten,
stakjfakp . - Verein

„ Lkk- mania ".
Am Sonntag , den 1 . Februar:

Ball :
im P « i « inS!o ' ai „ chrunewald".2tn ang ö Uhr.

Hierzu laden weundtichst rin
L»r Borst «d.

_ H Ku. lmanu.

llnkgtr-Lrrei «
'

im Lßc« ln
Lmi>zci» . kl 'enbiirz.

2lm Sonntag , de» < Februar,
abend« T U r : !i «rs >»mi »Ia» g
im Per« »Slokal.

Zal>ir« :cheS Erscheinen «r-
wi nscht. Der Borstaud.

hlichtklljl . Liitiieii,
oie in 3—« Aachen kalben , bei
sofortiger Abnahme.

v . G«wer.

Ofenerfelde.
KeKattliligs - ziereill.

Beriamnilu » , am 4. Februar,
abends 6 Uhr, beim Wirt Lienr-
manu . Drr Borftand.
E»ne gut erb . Badewanne gef.
Lssctten. Fil . Ertzrd., Eversten.

Westerburg. Zu verkaufen 2
junge angemäftete Kühe, sowie
2 1 > .jährige Rinder und 2
2>ährigc Qchscn.

Hri« . Brun«.

Wüsting.
2i », Lsuniag, 1 . Ardrnar v. 2-

N KLlsU
wozu sreundiichst einladet
_ tllsutze».

Atiisüdeiliit.
Lim Lounlag , den t . Februar

:: Ball
Hierzu ladet kreundlichst ein

Fr . warnkc ».
liloot sckieüervereia

iveL"
^allerllreurmoor.

Am Sonntag , den 4. Frbrnnr,
Lin ang 2 Uiir:

kreis^verken
»» t » achsolaeiidcm

Mk" Ball.
Hierm laden sreundl. ein

ije Der Vorstand.
Südbäke»

Gesang - Berein
„froke 8ängel'".

Am Sonntag , den 25 . Fcbr. :

Nachncr:

. . Ball . / .
Anfang 7 ' ^ llhr . Enirec 20 2^ .

O b lade» sieundlichst ein
Frirür Harihus , Drr Vorstand.

Wiefelstede.
Am Sountng , den 4. Fetzru« :

?. Ball,
wozu sreundl. rinladel

Ar. Dummryrr.

Rastede.
ttof von Oillenbupg.

Am Sonntag , d , 4. Februar

Ball. » K-
Anfang 5 Uhr.

EI ladet sreundiichst ein
« eorg AhlorS

ZiiWtskllkii - jiliib
st

Sovntag. den 4. Februar:

:: Ball ::
in ?oMs ktaUisstinknt.

— Li» ang 5 Ubr. —
Ter Borstand.

Rastede.
ZumGrafMotoMicktt

Am Sonniag , de» 4 . Aebraar:

Hierzu ladet freund!, ein
I . Botzeljohnnn ».

Zu verkaufen leidster 2räd.

DoAvarl,
tadellos sabrcnd, unicr Hälfte
de « Werte» .
« ni Föhrenboch, Wagenbauer,

SukwichL

Achtung!
Vastdol Lvm SLkov.

»« Bin».
Am Sonnabend» de» 3 . Aebruae Iviz.

GroheS Bolkbierseß,
verbunden mit k' i'VllLOidLvi'i.

E« ladet sreundiichst einUnluv . Li -Zc»,

Eisenbahn-
Verein

Mtlslhintiihlills
'eiert am 4 . rsdi -rinv ISIS «ein

:: i). Stiftungsfest
rm »Hotel zn « Lwdenhoi «.

An ' ang 4 Uhr.
Hierzu ladet ireundlichst « >nDrr Borst« » ».

Coniiatitlld, st » 3 . , st. Loimtlig, drs l. aeblvtr:

H Bolkbinfest.
ES ladet ireiiudlichstein

Krikiltt ' ^krrnl
d . Landgemeinde

Oldenburg.
Sonntag , den 4 . Februar,

abend« 7 Uhr:
Ktueral-Pttsailinilung

im Bcrcinsiokal . Odeon" .
Tagesordnung : l . Ausnahme.

2. Wahl der aurschcidenden
Porsiandsmitglieder , wie auch
d . Pcrcinsbolcn . 3 . RcchnungS-
ablagc. 4 . Festsetzung de « Ta¬
ges zur Abhaltung des Amts-
vcrbandskiiegcrscstes. 5. Kame-
radenvcrsichcrung des deutsche»
» rtcgcrbundcs . 8 . verschiedenes.

Der Vorstand.

ZMeiltziki
_ Äriezmimi.
Zur Berrdigung unserr » «er-

storbencn Kameraden I . « hlcrs,
Willbroi , versammeln sich die
Mitglieder am Sonnabend, den
3. Februar d . I ., nachmittag«
2 > - Uhr in Brun » Wirtshaus«
zu Brockhofs . Zahlreiche Beiri.
ligung erwünscht.

Der Vorstand.

Gesang -Vercill
„Brüderschaft.

"
Nethen.

Am Sonntag , den 4. Februar:

Ball
Hierzu laden sreundiichst «in
Der Borftand. H . SnuNrn.

Im -Leni»
Lhmftehe.

Sonntag , den 4. Februar d. J «„
abends 6 Uhr ansgd. :

Zur Feier drS

IS. Still
im „Müng "nkrug- :

i) Zekaulunnen
_ smit Auftreten drr

DW ^ ^ cdüIer - llieLe)

3 8 ^11,
wozu sreundiichst einladet

Ter Turnrat.
Einführungen gestattet!

Wüsting.
Radfahrer - Verein

„Germania".
Am Sovn 'ng d . 4. Fotze . d. J . :

Grober
kest - ksll

imDereinSlolalbei E»D.Schrad «r.
— Anfang 6 Uhr. —

Hierzu laden sreundl. ein
B. D. Schrnde». De« Vorstand.

Holle.
Am Sonntag , den 4 . Februar:

. . Ball . '.
Ioh . Willen.

Hoützr Hot,

Äirchhatten.
Sv , Sonntag , den 4. Febril »! :

Wsurbs»
mit nachfolgendem

Bll» sürlrrmlljitiit
Hierzu laden freundlichst ein

Aotz. Rotermund
_ Ioh . Schnittler.

Delfshausen.
sM-schichLttkil

„rnff ßchci
".

Am Sonntag , den 11 . Februar.

LtiftlliiBfejl,
verbunden mir

Kappenball
wozu sreundl. einladcn

Ter Borftand . H . Hinnch«

Mottnillicr
Ailtsmdillikskkslblil

't.
Zweiter DerkaufLiermin dtt

Autsinebilt, 2 chlll !>eil ^
LliütrlkMe

gegen Barz tzli ng am
Moütaii , dkll l ^. ^bmr,

nachmittag! 3 Uhr,
in Abelers wajih - u e zu vorder
» oor. Di « Li, > Untere».

Rastede.
Klö^bnolckk ' ttof.
Am Sonnkag, 4. Febr . 1 !>1k:

MaOtlK
mit nachfolgendem

- -
wozn sreundl. einladcn

« cherman». « . z. B rook.

Petersfehn.
Am Sonntag , den l , Februar:

: Ball:
wozu sreundiichst einladet

Hei« . Schmidt.
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Hu » <>rm Seohbreregtum,
»>> « r» - »»- »«»» " « -» »» Ich, » ,» v ->t>

L, , c » ,» « . » , »» , ,«-- >>» « »»« »» ,, » » »> lil » , » »rl«»» » l>» l->» »1 « '»»!»» » »->« » ,«I»- » >»
Itldend » « » , L . sieben « ,.

» Pie vekämpfun , der Schundliteratur . Wie di , »Tägliche

AundsLau
' d°N . schweben zurzett jwlschrn dcn Verbund, „ n

» kgierungen Erwägungen über ein « Abänderung de» Paea-
- rapden und b de « Sttasgcfttzbuckc « und der §8 SV Rum-

mer 12 und «2s der Gewerbeordnung zu dem Zwecke , die Ju-
-end vor sittlicher Verderbnis mehr al « bisher zu schützen. ES
wird darüber solgende « gesagte ES gibt zwei Arten von
-chundlileratur und Sckmndabbildlingen : cine obszöne Li-

,
'
eratur , die allerdings schon durch die gellenden Bestim-

mngen krasiig gefaßt werden kann , und die sogen . Sensa-
ItonSItteratur sEchauerroniane , Telektiverzähiungen
^,w >, die in den letzten Jahren üppig wuchert , ohne daß eine

Handbabe vorhanden ist, diese gelährliche Giftpflanze sür die
deutsche fugend aus gesetzlichem Wege auSzurotten . Bezüglich
der Pornographie erwägt man , dcn 8 l ^ t a de « Strafgesetzes
iLer Heinzei durch den Zusatz zu erweitern , daß sich auch
>,lösbar mack«, wer Schriften . Abbildungen oder Darstellungen,
die an sich, ohne unzüchtig zu sein , da « Schamgefühl gröblich
verletzen , an einem Orte verkauft , fetlhält oder verteilt , der
jugendlichen Personen unter 16 Jahren zugänglich ist. Bisher
jft nur der Verkauf derartiger Machwerke an Personen unter
,e fahren unter Strafe gestellt . Durch die neue GesetzeS-
de'iimmunq soll erreicht werden , daß die zweideutigen Erzeug.
Me aus dcn Schaufenstern verschwinden . Wesentlich schwieri-
, er wird es sein , eine klare Gesetzesbestimmung zu entwerfen,
»it die Jugend vor aller Schundliteratur schützt . SS ist nicht
ieildi » eine zweisel - freie Auslegung de« Begriffe » Schund¬
literatur zu finden , die berechtigte literarische Interessen nicht
verletzt . Sollte es sich als unmöglich Herausstellen , die Detektiv-
und Hinteitreppcnlitcratur aus dem Wege der Gesetzgebung zu
bekämpfen. so wird man wahrscheinlich den Weg einschlagcn,
den Hamburg schon vor Iahressrist gegangen ist. De , Staat
Hamburg bat im Dezember 1S0S im Verordnungsweg , be¬
stimmt . daß alle Druckschristenhändler mit fliegenden und festen
Perkaussiiänden bestimmte Schmutz - und Schundbcstc nicht füh
im dürfen , und bat ihnen zu diesem Zwecke eine Liste der ver-
botenen Druckschriften auSgehändigt , die von Zeit zu Zeit er-
gänzt wird . ES ist nicht unwahrscheinlich , daß die übrigen
Pundesstaaten , fall - der Weg eine « gesetzlichen Verbotes sich
al « nickt gangbar erweist , dem Hamburger Beispiele folgen,
um zumindest die schlimmsten Auswüchse zu beseitigen.

» LchitfSlisle für billige Briefe nach den Vereinigten Staa¬
te, von Amerika ( 10 H sür se 20 Gramms . . George Washing¬
ton '

, ab Bremen ll >. Februar , . Amerika '
, ab Hamburg l7.

Februar , »Prinz Friedrich Wilhelm " , ab Bremen 20 . Februar,
. Kronprinz Wilhelm ", ab Bremen 27 . Februar , . Main "

, ab
Siemen 2. März . Postschluß noch Ankunft der Frühzüge.
Zllle diese Schisse , außer »President Grant "

, » Prinz Friedrich
Iilbelm " und . Main "

, sind Schnelldampfer , oder solche , die
sür eine bestimmte Zeit vor dem Abgänge die schnellste Besörde»
rungsgelegenheit bieten . ES empfiehlt sich , die Briese mit einem
tzeiwermerke, wie »direkter Weg " oder »über Bremen oder Ham¬
burg "

, zu versehen . Dt » Portoermäßigung erstreckt sich nur
aus Priese , nicht auch aus Postkarten , Drucksachen usw ., und gilt
nur sür Briefe nach den Vereinigten Staaten von Amerika , nicht
auch nach anderen Gebieten Amerikas , z . B . Kanada.

* Dir Ortsgruppe Oldenburg de » Jungdeutsck >land Bunde »,
die sich kürzlich gebildet hat , will hier in unserer Vaterstadt und
ihrer Umgebung die Ziele deS Bundes verfolgen und dabei
die besonderen Verhältnisse unsere « Volke », Lande « und One«
nach Möglichkeit berücksichtigen . Sie will sich unserer schulent-
lasse » «» Jugend männliche » Geschlechtes nach Kräften annehmen
und ihr dazu verhelft », daß sie körperlich und sittlich gesund und
frisch heranwächst . Tie Ortsgruppe beabsichtigt keinerlei schä¬
digende Konkurrenz gegenüber schon bestehenden Jugendvcrei-
nen und Organisationen , welche dieselben und ähnliche Zwecke
verfolgen , vielmehr Zusammenschluß und gemeinsame » Wirken
zu gemeinsamem Ziele . SS ist zu wünschen und zu hassen,
daß gerade auch die bestehenden Vereine durch die neue An-
regung , die geboren wird , und die Zusammenfassung der Kräfte
Gewinn und Zuwachs erhalten werden . Geplant sind zunächst,
mit dem kommenden Frühjahre beginnend , eine Reihe größerer
Wanderungen und sonstiger Unternehmungen an Ionntagnach-
mittagen , unter Leitung besonder « geeigneter jüngerer Führer
und unter Mitwirkung möglichst aller bestehenden Jugendvcr-
eine , und daneben kleinere Wanderungen und Ausflüge sür solche
jungen Leute , welche keinem Vereine angehören . In danken »-
werter Weise hat die Militärbehörde sür besondere Gelegen¬
heiten die Mitwirkung der Musik in Aussicht gestellt . Tie Fest¬
stellung des Programms für die Gründungsfeier soll in einer
am 3 . Februar im »Anton Günther " abzuhaltenden Versamm¬
lung vorgenommen werden.

* Stellenlos . Ei » . Wartender " schreibt der » Köln . Ztg " :
Tag für Tag stehen in unseren Zeitungen eine Unmenge
Stellengesuche , und tagtäglich werden daraufhin unzählige Be¬
werbungen geschrieben . Wie manche Hoffnungen knüpfen sich
an einen solchen Brief , der etwa unter der Chiffre L N an die
Erpedition irgend eines Blatte « zu richten ist. Hier kommt er
mit vielen Gefährten zusammen und wird mit ihnen dem Auf¬
traggeber zugestcllt . Ein gelinde « Schaudern überläust die in¬
serierende Firma ob der Zau , der eingegangenen Briese , und
jeder der zuständigen Herren scheut sich vor der Arbeit , sie alle
zu lesen , zu sichten . Endlich dräng » die Sache , die Stelle soll
und muß besetzt werden . Aus gut Glück wird eine Anzahl der
Bewerbungen herausgegriffen , begutachtet . Hier dieser würde
Pasten , und jener da vielleicht auch : den Bewerbern wollen wir
einmal schreiben . TaS andere hat ja Zeit ! Und richtig , mit
dem einen wird man handelseinig , und dem zweiten schreibt
man ab , d. h , er kann sich freuen , wenn er Bescheid bekommt,
oft kommt - auch ander « . Mir ist eine führende Firma der
Montanindustrie bekannt , die vier bis fünf Bewerber in die
engere Wahl stellte und sie aussordcrte , einen aursübilichen Le¬
benslauf in englischer und französischer Sprache einzureichcn.
Tiefem Wunsche kamen die Ausgcsorderten natürlich eiligst
nach . Einen der Bewerber engagierte man , die andern wurden
nicht einmal einer Antwort gewürdigt ; sie warten heute noch,
nach sechs Wochen , vergeblich darauf . — Nehmen wir nun an,
daß die ausgeschriebene Stelle besetzt ist. Nach Tagen und
Wochen liegen oft vielleicht noch hundert Briese da , deren Ab¬
sender die Hoffnung noch nicht ausgegeden haben . Ihr Törich¬
ten ! Wer wird sich wohl der Arbeit unterziehen , Euch zu be¬
nachrichtigen , daß Ihr vergeblich hofft und wartet ? TaS würde
doch Mühe . Arbeit und Porto kosten. Zugegeben , daß in dcn
meisten Fällen die baren Unkosten sür die Nicht Beantwortung
der größten Mehrzahl der et, «gegangenen Bewerbungen nicht
maßgebend sind . Man scheut die Arbeit , vielleicht soll auch auS
irgendeinem Grunde die Firma nicht bekannt werden . Aber

Meerkatz.
Roman von Feoor von Zobeltitz.

fStachdruck verß»t>» I
(Fortsetzung .)

Sutfchanrk nickte verständnisvoll . „ Ich spärck 'n g -eiche
MS Sprchentpius, " anUvoriele er . „Ich krieg ' ' n von hin-
ckn ins Genicke . "

„T -as brauchst Du nicht, " entgegnete Falkenstein
lächelnd. „ Brauchst bloß aufznpassen , wer es ist, und
me.dest er mir iirorgen . "

T« r Mle schütte . :« den Kopf . „ Ich krieg ' ' n von hin-
len ins Genicke, " wieoerlst -lir er ; „ das is mein Griff,
scärr Faitensrein — sunst leest er mir davun . Ich pack''» von hinten ins Genicke und dräh ' di« Faust zweemal
herummrr , do vergeiht ' m der Aieutzuch . Denn sparr ich
» ins Spritzenhaus ."

„Allst, nuiiieuvegen, " sagte Falkenstrin , „ krieg ihn von
hinten in » Genicke , wenn 's schon so sein soll . Jedenfalls
paß mir ans — "

Anita saß bereits im Zattel . Falkenstein schwang sich
>m Buges empor . Dann ritten sie langsam vom Hose.

„Nun sind wir unserer Sache ja su '.^ r, " meinte Anita
lachend; „wenn Sutsck >anek Uni von hinten ins Genicke
packl — "

„Freilich, " entgegnete Falkcnstrin , „bloß versagt manch¬
mal sein Trick , Dienlich hat er einen Strolch so fassen wol-

« le 2lber »es lief umgekehrt aus . Der Strolch hat
dhüchanrk in das Spritzenlmu » g."sperrt und ist dann aus-
- tknifsen. Eine Geschichte für die Fliegenden Blätter.
Gnad .gcs Fräulein , Verzeihung , wenn ich mir eine Mah-
jwng erlaube . Es ist möglich , daß auch wir mit einem
strolche zu - tun bekommen . Seien Sie bitte vorsichtigund halten Sie sich immer an meiner Seite ."

„ soll gestichen . Im übrigen steht Furcht nicht im
« Pron meiner armen Seele . Außerdem : auch Frau von
vcidmann hatte die Absicht , Tirailleurr auszuschicken , umden SchukKn zu fangen . " .

«Er lst nur die Frage , ob er sich fangen läßt ."

beiklttd
"

"
"" Heldmann glaubt an einen Mann in Wei»

^
„Leicht möglich . Auch Hoppenstedt kann sich geirrt

beschwört da » Geaen 'eil . Freilich : wie soll ein
kommen ! ? Die Niederträchtig

"^ ist doch gegen
Vater gemünzt . Otzheline Heldmann scheint Ver-

« gen einen friiidselioen Nachbarn zu haben.

„Kann sein . Mich irritiert nur meine fehlend « Büchse.
Llber es wird sich ja aufklüren . — Gnädiges Fräulein,
ich schlage vor , daß wir uns links Hallen und uns durch
die Kiefern dem Gatter näl ^ rn . Die Strauße sind Ge-
wohnljeitslierr . Sie nisten nie aus der rechten Seite ."

„ Einverstanden . "
Die beiden Hatten Park und Wirsen hinter sich und

ließen aus dem griadrn Sandwcge nun die Gäule lausen.
Es war ein wundervoller Ritt durch allen Zauber der

Mondnacht . Doch den beiden fehlte heute der Sinn für
die Reize der Natur und das Spiel der Lichter ringsum.
Sie trugen sich mit eigenen Gedanken , dir unzeitig lvarcn,
von denen sie aber ahmen , daß sie sich begegneten . Es
war bei jedem ein Davonlaufen vor sich selbst und ein
Stürmen zum andern . Und in jedem wohnte auch eine
heimliche sckstnn» der andere könnte wissen , daß sein Den¬
ken bei ihm war.

Die Kleinigkeiten des Haukens und Streitens waren
vergessen . S .e dachten gorincht mehr daran . Ihre Seelen
waren voll Güte und frei von aller Nichligkit Eine llm-
schassung hatte sich in ihnen vollzogen , die ecklür . ich war;
denn sie jeistilen sich danach . Und ihren unlrwußl tat hier
auch die Natur ein hlljrriches Werk : die Stille der Nacht
und ihre Schöulseit.

Nun warf der Wald seine Schatten . Quer über den
Wog fiel das Schwarz der Stämme , doch im Moosgrün
unter dem Nadelholz fand das Mondlicht noch jmmer
Gelegenst zu seinen glänzenden Schildrrrien ; kringelte
sich um die Farne » tupjlr über den Machandelbusch und
bronzierte die zierlichen Spitzen des Bärlapps . Aber der
Himmel war nickst völlig wolkcnrcin . Zutvcilen umschleicne
sich der Mond , und dann wurde sein Gold «in fahles Gelb.
Zuweilen wich es auch ganz , und in dem walleisten Düster
verstärkte sich das Sckstvarz der märkisckxn Pinien.

^ lftrrriten wir uns auch nicht wieder ?" f etzste Anita.
„ Et nein , gnädiges Fräulein — jetzt Venn ' ich mich

aus ."

„Llber es war doch ganz hübsch ."

„ Es war wunderhübsch . Es war eine unvergeßliche
Erinnerung . Und denken Sie , daß ich in meinem
Nomon — "

Er brach rasch ab . Er wollte nicht davon anfangen.
Aber nun traf ihn da » Auge Anitas : nicht in keckem

Spott oder in verletzendem Hochmut — es war ein Blick
des Vorwurfs , in dem er wie einen Festglanz auch einen
Ansdrnck von Trauer sah.

. ..Können Sie denn nicht vergeben ? " fragte sie.
Der Ton rührte ihn . „ Sie sollten bitten, " antwortet«

gibt et denn keinen Weg , der einerseits die Arbeit und die B «-
kannlgabe der Firma ersparte und andererseits doch eine rasch«
Benachrichtigung der Bewerber ermöglichte ? Natürlich ist einer
vorhanden , und ab und zu wird er aucy benutzt , >n gachblatiera
meisten «. Ein « einfache kleine Anzeige, erneut auf.
gegeben in den Zeitungen , durch die man zu Bewerbungen auf-
gesorderi hat , de « Inhalt « : » Ten Bewerbern zur Nachricht , daß
die unter .D P ausgeschriebene Stellung beieyt ist, " würde die¬
sen Zweck erfüllen . Ein solches Inserat kostet wenig , spart Zell
und Arbeit , erfüllt eine Höfltchkeilspflichl und , die Hauptsache,
iS benachrichtigt die Wattenden , daß sie nicht « mehr zu hosien
baden . Möchten doch die Herren , die Bewerbungen bearbeiten,
sich einmal an die Stelle der Absender jener Briese versetzen!
Müßten sie einmal das grausame Watten aus eine Entscheidung
mttinachen ! Ich bin sicher, der hrer vorgeschlagene Weg der
Benachrichtigung würde dann öfter gewählt

»
* Bürgerftlde , I . Febr . Am Scheideweg , wo von An¬

wohnern schon de « öfteren Klage geführt wuroe , daß die
großen Eichen dcn Gebäuden Schaden zugefügt hätten,
sind jetzt Arbeiter damit beschäftig «, die Kronen der Bäum « zu
lüften . Viele große Aeste werden cnisernt.

* Großenmeer . 2. Febr . Ter hiesige Kriegerveret«
feierte am Sonntage in SckiceljeS Gasthause den Geburts¬
tag de « Kaisers durch Ausführungen mit nachfolgendem
Ball . Tie Beteiligung war wie alljährlich sehr gut , sodaß der
Saal zeitwrlse überfüllt war . Tie Aussübrungen nahmen um
7tH Uhr ihren Anfang . Sämtlich « Spieler erledigten ihre
Rollen sehr gut und ernteten sür ihre Mühe wohlverdienten
Beifall . Rach Schluß der Ausführungen hielt der Vorsitzende
deS KriegervereinS , Herr Bunnemann, die Festrede und
endete mit einem Hoch aus den Kaiser , in da « die Fesibesucher
begeistert einstimmien . Aiischließrnd hieran wurde die Rati-
onalhvmne gesungen . Ein flotter Ball , der bi « zur frühen
Morgenstunde anhielt , bildete den Schluß der schönen Feier.

Geschäftliche Mitteilungen,
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er , „ nun aber bitte ich . Ich bitte Sie , das Gewesene zu
vergessen . Es ist Toclstil , daß wir uns gegenseitig krän¬
ken . — " Und rasch das Tljema wechselnd , um sich vom
Strömen des Empfindens nicht überwästigen zu lassen,
fuhr er fort : „Ich wollte erzählen , daß ich un,e .en Irr-
rill im Walde in meinem Romane verwendet habe , tzr
fügte sich passend ein .

"

,L > wie hübsch !" rief Anita . „Das Gewittrr ?"

„ Es gab eine gute Schilderung .
"

„Und auch »reinen Unfall ? Meinen Plumps vo«
Gaule ?"

, Lsa , auch den . — Es war nämlich merkwürdig . So
ganz von selbst IM meine Heroine Züge Ihres Porträts
angenommen . — Ein bissel glich sie Ihnen ja schon von
Aiftang an — und dann floß immer mehr von Ihrer
Eigenart in ihr Wesen hinein . Hvfientlich sind Sie nicht
l« ,c darüber ?"

„Aber nein . Im Gegenteil ! Hören .Sie , das macht
mich ordentlich stolz . Wenn nämlich — Ihre Heldin .ist
doch nicht etwa xin Taugenichts ?"

Ec lachte fröhlich aus . „ Es gehr am " sagte er . „Sie
ist ein liebes ÄiLrilchen , aber ein Qucrtvvf . Sie ist stet»
aus der Suckst nach sich selbst , verirrt sich jedoch dabei
wie wir im Walde . Sie g .aubt , sich zu kennen , fechtet
aber zu viel .mit üben >« rsöulick>« n Ideen um sich, und so
muß denn erst ein anderer kommen , um ihr zu zeigen , Wa¬
ste wirklich ist ."

„ Und was ist sie ?"

, Hch sagte es Hhnen ja schon : ein liebes Mädelchen .
"

, Das ist zu toenig . "

„Nicht für den andern . "

„ Wann kann ich die -Herrschaften kennen lernen ?"

Falkrnstein zögerte mit der Antwort . Wenn er seinen
Roman jetzt noch Anita vorlas , so ivar das nichts andere»
als ein Auftun seines Herzens . Es war ein Preisgcbrn
seiner Gefühle.

„Gnädiges Fräulein, " sagte er , „ich bitte abermals.
Der Roman soll mcrgcn früh abgcschickt werden . Lassen
Sie sich Zeit , bis er gedruckt isL Wenn er überhaupt
je gedruckt wird . — Und wenn nicht , so schwöre ich
Ahnen : ich lese ihn Ihnen vor , ehe ich ihn verbrenne
und meine Hoffnungen , einmal ein leidlicher Schriftstel¬
ler zu werden , dar.n in die Flamme tmrfe ."

Das Helle Wiehern ihres Fuch
' es hinderte Anita an

der sofortigen Antwort . Im Dunkel de? Waldes ant¬
wortete ein zweites Pferd , und dann ließ auch der Braune
Falkensteins seine Stimme ertönen.

„ Hallo , was ist das ? !" rief Fallcnstein halblaut.
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HÄILSkl'QAL
soll«« einen versuch mit dem

Vlevei' sssssee - rurstr von Ilillo L v. vödrea
Ivandebek , machen, und wird dann fest davon überzeug « sein, daß »» keinen

zweiten Zusatz gibt , der dielen, an Wohlgeschmack und Auogiebigkeit glrichkommt

La » zarte Aroma, der milde und doch kräftige Geschmack
» » ist durch die darin enthaltenden Feige« errichet. » »

Lake «« i «o und ro jdfg . überall erhältlich.

Lngror -kazrr: 8v vrlvü Lorvksvn , 81au 30.

vrrislt MLv visriOl-

8c!>n «IInkL8c!>mIltel

Krcmiiuitmlilik«.
Westfälische gewafch . Flamm - Nußkohlen.

, „ Salon - do.
, , Authracit do
, Salon - u . Anti >ac t Giform -BriketS»
. Hüttenkoks für Zentralheizung,

Nraunkohlcn-BriftlS , Marke „Union ", Grudekoks , Plätt-
kohleu, dulislfrci . Feueranzünder und zerkleinctteS Holz

empfehle in bester Ware.

6 eiN kkeelllreii.
Ferusprech-r 44 . Hoflieferant. Bahnhofstr. LS.

c-» lige bessere zucuctgefegleAlitoiWllliflllirlt»
wv killt,j«.

Jos «. Sisriliis. Lernens
« . l.

Nadari«.
kartossrln.

Zu Verl . Speise-
Ger»,. Millers.

Garantiert reinen

Bienenhonig
ff. Zurlerhonig

einrfiehl,
^ lük . V088 , bUA

" '

MbeilksViehivaschUitttl
« mpieyl«

Isdslieili 'llllt.
Oustav Wiemkeu.

iis ^ en

? a ! eto ! §
werden für di« Hälfte de»
regulären LerteS «-erkauft.

Al «! KiliAlll , ^ ü
" d°

Zur Maskerade
werden täglich ganze Röcke ein¬
gebrannt.

H . Noltr , Grünestraße 8.
r^uie a. nlli «aNmasch >nc

u . deSgk . Handnähmaschine,
letztere Scktwingschiffchen , per
Stück für 20 -kt abzugcvcn.

Christoph Ztcii:»lc>,rr.

Zu vert. eine gar erhaltene
Nähmaschine. Mottenstr. 18, ob.

Mek - Lchrtibmschiiik,
gut erhalten, für löO ./k abzu-
gcben. Gcsl . Off. unter S . 427
an die Cxpcd . dieses Blattes.
Lonnabrndnachmittag werden b.
Mirt Borchers, Bürgerfelde, L
Schweine ausg -, Pfd . 66 u. 65

Holle . Zu verkaufen
eine tragende Stute,

13 Jahre alt, belegt vom Ehr-
hard . Hinri ch Lange.

Lcuchlenburg bei Räflede. Zu
Verkaufen 3 trächtige Schweine,
Februar und Mär , ferkelnd.

Gerbnrd Mempe.

ILOlSl,
evt. mit Landwirtschaft.
soll i» einem groß. Ort O >I-
srleSl., an der Oldenb. Grenze,
«vegen vorgerückten Alter« und
Krankheit des setz. Besitzer»
verkauft werden . Die Besitzung
würde für I . strebsame Leute
mit 26—36 600 Vermögen
ein nachweislich sehr rent. Un-
Icrnebmcn sein. Risiko vollst.
auSgcschlosicn . Gesl . Off. unt.
S . 428 an die Erped . d . Bl.

IMlllllk -WlMSll !.
Klite , MüZk ». Zylillükr.

stÜIl . SlkllLllllfs.
Lanaellra e S '' . — Fernru , S >5.

Jade . Zu vert. eme
erftkkasffge Stute,

Szbhrig , tragend , vom Srbgraf.
H . G Büsing.

Obcrrcgc b . Elsfleth . Habe
einige beste , trächtige Schweine,
Mitte Februar bezw. Mär , ser-
kelnb , zu verkaufen.

« ug. Habe.
Hobelbank billig zu verkaufen.

Aeuß. Damm 6 , oben.
Reue hach « «gante

? 1! ü! k1I - ÄII § lt » . WIAk
zu verkaufen._ Ma kt ü II.

Kanarienrollcr , flotte Sänger,
Stück 8 zu verkaufen.

Sonncnstraßc 42.

üin bald «« ? tunck nur 10 kkonnig «.

XUeinig « k'abrilranten:

HU8M2NN L Eismann,
Oeneralvertreten

IM lllkll ktfttl, L.« a »d » ntL,t ^ . 41,
l- ernogr . Lob,

kremimslöi'islfell
^Votokälisod « gennsoir flsmm -^ useftoliloo , 6rö « so I, II,HI,

, „ 8 »li»i- «Io- „ 1 u. ll,
, . üntdrocit - clo „ I,II , III,
„ Kolon- u ^ atilraoit -Oilorm - Lrlllvt »,

rrestsälfecdeo gal -rooftsnev siütlsn -Koltl , 6rö «os l , II , II I

dieeigea „ Laslrolt »,
rdeioieods Vr»unl«okl«n-Sriltvts , ölariro „ Union",
grvdllörnigsn KkUllvleollS , äuootlreis plStllcolklsn,
aerlclsursrte , Lrennstoir , k'sueronrünckor „ ssausritönlg"

ewpkedlt io beeter Vars

üsi ! tlkelllren.

Wü» Feinste» -MtzHvuott ^öirsnmskl'
» . kmpiieh .t

^ oü . VOSS ,

s
« « « u . LL , rl , mod,hdak!7.
longne, Sofa , Beul,.>1 a,r . neu . ganz dt , , , ,»er . .«« .», I « oUI, . » g,

'
z,

< i- irrökli srtlz.

S.

Kohlen,
Koks,
Britets
(Dlarke Union u. O. Ik.)
Torf.
Torfstren,
Torfmull

empstevll billigst
^ Ok » . Vorss.

Nadorsterstr- Fernirr . 402.

Zu verk . eine milchgebcnde
Ziege. Ehncrnweg 11.

Qoltorpsl »' . S.

Kaufe fortwährend für ein
Versandgeschäst

fette Amine
«m Gewicht von ILO— 360 Pfd .,
Lieferung Oldenburg , zahle
höchste Preist . Schriftlich« An¬
gebote erbittet
I . Brand , Klcybrok b . Rastede.

Ackcrfedcrwagen mit
«chfen zu verkaufen.

Mottenftraße 7.

Goldene fuflenlos«l'rrun'llleo,
inden modernsten Fa on ». Pres»
»ach <L « >. ich -. a nen « ngre-
viere», Wime fvä «re « Utroüer u.
ktlenier» aä en so on und gra ! »,

U »r '-elti. ««g alter . rauem,,
zu dfchen La,mu . ringe» nach
Muster.

Attmtkr ' N 'Mt
für Uhren. kelimueUahrn unt

Grav,er » iige » .
WM " AlteS Gold und

Silber wird znm HSihste«
Wert i« Tausch „euomuien.

Mr/Mmim
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sen ein neues

GeschäftsHans
an günstiger Lage, ganz in bei
Nähe der Stadt gelegen , für je-
deS Geschäft paffend. Näh. durch

Fr . Hllttemann,
Blvherselder Chau ssee Rk . 8
Nieren. Zu verkaufen er.

36—46 666 Pfd . bestgew . Heu.
Franz Mengen:.

„Die Garde der Frau von Herdmann , veruwle ich.
E» kann aber such — "

FalVcnstrin griff dem Pferde Anitas in die Zügel.
„ Schritt , gnäoizpS Fräulein . Ich mochte Sic keiner Ge¬
fahr auLfei.cn ."

Der Wrg gabelte sich . Jetzt stand der Mond inmitten
eines Kre - fcs >vcifn:r Wolken. GS war ganz hell. Tie
Reiter -sahen die WildLanzel an der Treisürftcneiche vor
sich . Ein Gaul war hier angebunden . Aus der Treppe
Vcr Kanzsl saß eine dunkle Fraucngestalt.

„Graut Liebcl>cn nicht vor Toten '?" fragte eine dumpfe
Stimme.

„Hu7)uhu, " machte Anita und lachte . „Otheline , Dir
fehlt der Baß zum völlig Geisterhaften . Es hat noch nie
ein Gespenst im Sopran gesprochen."

Oklfeitn.: war ausgestandcn und ließ ihren Hirsch-
särrger blinken.

„ Ergebt Euch, Ihr seid meine Gefangenen, " sagte sic
mit Lfhcatcrpathos . „ Ein intcrestanles Pärchen — dar
üibt hohes Asege .ld .

"
„Ich habe kein Portemonnaie bei mir, " erllärte Anita.
„Ich kann mit drei Mark achtzig dienen, " sagte Aal-

kenstein, „vielleicht auch nur mit drei siebzig."

„Ihr seid povcres Gesindel . Steigt ab und trinkt
einen Schluck Portwein .

"
Hinter der Wt .dkanzel trat ein Mann OthelincS her¬

vor und hielt die Pferde.
„TaS ist mein Lcibknavpc. Meine Reisig« liegen am

Gatter aus der Lauer . Ati . ick bin die Cavitana . Ein
ganzer Schlachtpban wurde entworfen . Ab«r wir finden
keinen Dcrbrecl-er .

' Unterdessen friere ich und trinke
rnlwcgt Portwein . '

' ' So Kvg sie denn seit dvei Nächten mit acht ihrer
Leute a »7 die Birsch«. Dal . .

un-

aierig
» , w

Sie bot ihre Feldflasche an . Dabei fiel ihr Blick neu»
mrf Faikenstetn und blieb dann auf Anita hasten.

war ein stummes Fragen , aber auch ein schelmisches,
tzm Blick lag ein lustiger Triumph.

Anita beeilte
liehen Ritt «, und

Otheline amüs'
drrvoll, " sagte sie . „Täten mir Eure armen Strauße nicht
lekd , ich konnte den Verbrecher segnen. Er bringt doch mal
Leben in dir Bude . Hat sich je Aehnlichc» ereignet in
unserem langwriktgen Landzipfel ? Ich komme mir ganz
mittelalterlich Vor . Am liebsten wäre ich mit Mauerbrechern
ausaezoqen und Arkebusen und mit einem Fahnenträger
an ver S4»tb« meines Häuflein » « wavvneter Knechte Seit

, drei Nächten strolchen wir hier herum . Aber e » passiert
nichts — dar ist das Empörend « . Gestern haben wir

, einen jungen Fuchs gefangen : das ist das Gesamlirsullat
unstver strateKscli- ratistcheii Bemühungen . Ein b-ißchcn
wenig , nicht wahr ? Ler Straustentöter muß Lunte ge¬
rochen haben ."

Tiefe llmlagcrung eines Unsichtbaren machte ihr gro¬
ßen Spaß . Sie folgte damit den Spuren des Verdacht » ,
den sie hatte und der sich in bestimmter Richtung er¬
ging . Nach ihrer Ansicht war der Verbrecher ein ver¬
klebter Mann , von dem sie wußte , daß er zu Prehsingks
erbittertsten Feinden gelullte . Und gerade diesen Lumpen
zu fangen , hätte ihr ein besonderes Vergnügen gemacht,
denn sie halt « selbst eine kleine Rechnung mit ihm aus¬
zugleichen.

a sie denn ie . , _ _ _ _ . .. . . .
i » war an sich schon eine lustige

Es ging geheimnisvoll zu wie in einem Jndiar .er-
kriege. Die acht Kerle mußten sich in aufgelöster Linie
bis in hie NA >e des Gatters schleichen, da » die Farm
umgab . Und da kletterten sie auf Bäume und hielten Aus¬
schau. Sie hatten keine anderen Waffen als je einen tüchti¬
gen Knüttel und trugen Strick « bet kich. Tenn Otheline
hatte es sich so gedacht : der Stnmßenmürder sollte ge¬
fesselt und Pvepsingk überliefert werden . Und dann mußte
Prehstngk sich schon notgedrungen bei khr bedanken.

Aber es schien in der Tat , al « hätte der Verbrecher
Lunte gerochen.

„Ich kann meine Verfolgung doch nicht ein Jahr lang
sortsetzen." sagte Otheline klagend. „Drei Nächte , da»
geht allenfalls . Das gibt der Romantik Nahrung — zu¬
mal bei diesem Wetter . Das ist mont umglänzte Zaubcr-
inrcht, ist Tirck und Covper und auch ein bißchen Rinaldo
Rinaldini . Llber morgen schon wird mir die Geschichte
langweilig sein."

„Ich werde einmal auf die Such« gehen," entgegnet«
Falkenstein . „Vielleicht sind Ihre Raben eingeschlasen,
gnädige Frau .

"
„I bewahre , die Wachen schon . Llber ich bin dabei.

Dirschen wir un » sachte ein wenig recht» lierltber , schon
um un » die Beine zu vertreten . Herr Falbmstein , über»
ruhmen Sie die Vorhut . Di« Pferd « lassen wir hier . "

Falkenstein ging voran ; in einiger Entfernung folg¬
ten die beiden Damen , die Reitkleider gerafft , sehr ver¬
gnügt über da» nächtliche Abenteuer.'

.Ick, bin erstaunt . Ati, " sagte Otheline leise ; „ist die

Kriegsart zwischen Dir und Deinem Begleiter begraben ?"
„ES machte sich so . Es war jz> auch albern . "
. .Wienn Du selber dar etnsietzsr. — Er .gefällt « ft

übrigens besser als neulich . "
„ Es liegt viollc-ichl nur in der Beleuchtung ."
„ Mag richtig sein. Sciiw Augen sind für Mond¬

licht geschaffen. — Was ich noch sagen wollte : Schelle-
ling lM unrecht mit seinem Klatsch . Ich habe Gegen,
beiveisc. Ritter Falkenstein ist ein Ehrenmann durch und
durch ."

„Das wußte ich ja . "
„Liber Du lveißt nicht alles ."
„ War weiß ich nicht ?"
„Wenn ich es Dir sagen wollte , würde ich eine In¬

diskretion begehen. "
„Otheline , Du hist schlecht. Ist ein Geheimnis um

ihn ?"
„Jawohl ."
Anila blieb stehen. „Mein Gott — " ihre Hand fuhr

unwillkürlich nach dem Herzen — „ ist er etwa heimlich
verheiratet ?"

Otheline lachte leise auf . „Nein , mein Kind . Ich

Dich . Da hängt einer meiner Krieger . "
Anita sich in die Höh«. Sie sah in den Wipfel einer

dichtverzwengten Ficht« und auf zwei herabbaumclndt
Memckunbeine . —

Falkenstein nahm feine Sache ernst . Als alter Soldat
spielte er den Eklaireur ; schlich sich auf sachten Sohlen
unter den Bäumen hin , immer gedeckt von den Stäm¬
men und vom Unterholz , bis dicht an das Drahtaitter
heran . Da » ganze Plateau lag in leuchtender .Helle.
Deutlich zeichneten sich die Schutzhlitten und die 6>«-
bäude für dir Brutmaschinen ab . Der kleine Teich funkelte
metallen ; die Sandslecken zwischen dem Bodengrün schim¬
merten safrangelb . Falkenstein sah auch die Strauße : dunkle,
schwcig?nde, bewegungslose Gruppen.

Er schritt in gebeugter Haltung an dem Gatter ent¬
lang . Seiner Ansicht nach war der nächtlich« FeldzngSplan
Oth - lineS Unsinn . Ihm fehlt« die Ueberlegung . T« r Ver¬
brecher hatte di« Umstell,mg längst gemerkt und wrhielt
sich still in seinem Schlupfwinkel — oder er war über«
Haupt nicht gekommen.

lFortsetzung folgtfl
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